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Va§Neueste vom Tage.
Die Kabinettskrise in Frankreich.

Paris , 28. Juli . In Kammerkreisen hält man
es für wahrscheinlich, daß es Briand noch im
Laufe des heutigen Tages gelingen werde, ein
Ministerium z u bilden.  Man glaubt.
Briand werde die von den Radikalen gegen ein
sozialistisches Kabinett geäußerten Bedenken
durch eine geschickte Verteilung der Portefeuilles
zerstören können.

Prehzensur in Spanien.
Paris , 23. Juli . Aus Madrid wird gemeldet:

Das Ministerium des Innern hat infolge der
von einzelnen Blättern entfalteten Agitation ver¬
fügt, daß den Zeitungen nur die Veröffentlichung
von amtlichen- Nachrichten über die Kriegs-
vorgänge  im Riffgebiet gestattet werden solle,
Meldungen über Truppenbewegungen werden von
der Zensur verhindert werden. Die telegra¬
phischen Meldungen nach den Provinzzeitungen
sind bis auf weiteres eingestellt. Das republi¬
kanische Blatt „El Pais " wurde gestern beschlag¬
nahmt.

Die Nachwehen der Finanzreform.
Halle  a . S ., 23. Juli . Die Mitglieder des

Bandes der Landwirte  in Obhausen bei
Querfurt beschlossen, wegen der Haltung des
Bundes in der Reichsfinanzreform aus den«
Bunde auszutreten.

Kurze Freuden.
Neapel, 23. Juli . An Bord des Lloyddampfers

„Preußen" wurde ein Kassierer einer Bank in
Smyrna verhaftet, der große Summen unter-
schlagen hatte. Bei dem Verhafteten wurden
30000 Francs gefunden.

Amnestie in der Türkei . >
Konstantinopel,  23 . Juli . Aus Anlaß

der morgigen Nationalfeier hat der Sulta n eine
Amnestie  erlassen für alle a» den Ereignissen
vom 13. April beteiligten und bisher kri egsge-
richtlich nicht verfolgten Personen . Ferner wur-
den fünf zum Tode verurteilte Personen , unter
ihnen ein Armenier, begnadigt. Die Kriegsge¬
richte bleiben weiter bestehen.

Wilderers Ende.
Biedenkopf, 23. Juli . Bei einem Rekontre

zwischen einem Förster und einem Wilderer
namens Dörrbach gab im Walde bei Oberhun¬
den im Sauerlande der Förster einen Schutz auf
den letzteren ab, der den Tod des Wilderers
auf der Stelle herbeiführte.

Englische Rabinettrspaltung.
Eine Revolution im englischen Kabinett oder

eine Revolution im englischen Oberhause wlro
die Folge der Finanzreformstreitigkeiten sein
In der Presse wird vielfach eine Auflösung des
Parlaments und eine Neuwahl angekündigt , die
zu einer überraschenden Gruppierung der Par¬
teien führen werde. Vielleicht aber kommt es auch
m England ebenso wie in Deutschland zu einer
Steuergesetzgebung, bei der das Budget gerettet,
das Ministerium aber gesprengt wird . Die au¬
genblickliche Lage in England weist eine große
Aehnlichkeit mit den Zuständen im deutschen
Reiche auf, wie sie jüngst vor dem Abschluß der
Flnvnzreform herrschte. Auch dort handelte es
sich um stärkere Heranziehung des Landbesitzes
zu den Steuern . DerHandelsminister Churchill
verlangt die Neubewertung aller Ländereien
Großbritanniens zu Steuerzwecken. Darüber ist
es nicht nur zu großen Uneinigkeiten innerhalb
der parlamentarischen Parteien gekommen, son
dern im Kabinett selbst ist eine Spaltung einstanden.

Der Ministerpräsident Asquith läßt erklären,
oatz er nicht so weit, wie der Handelsminister es
will, mitgehen werde, und die Mehrheit im Mi-
nisterium dürste sich ihm anschließen. Auf
Churchills Seite aber stehen Lloyd George und

Zwei sehr fähige und einflußreiche Mit-
glieder der Regierung . Dringen diese durch, so
könnte das Oberhaus das Budget ablehnen , da
die verlangte Neubewertung des Landbesitzes
weit über den Rahmen der Vorlagen hinausgeht.
Ein harter Kampf des Unterhauses gegen das
Oberhaus würde entbrennen , und im Oberhause
selbst ist eine Umwälzung in den Parteien zu
erwarten . Die wirtschaftliche Krisis beginnt auch
in Großbritannien ihre verheerende Wirkung
auszuüben . Der englische Schatzkanzler Lloyd
George fordert zwar nicht 500 Millionen , son¬
dern nur rund 300 Millionen Mark , doch die
Schwierigkeit der Aufbringung zeigt sich selbst im
rerchen Engband. Die Flottenbauten verschlingen
dort riesige Summen , und der Karren der Fi¬
nanzreform steckt fest. Die Durchsetzung einer
demokratischen Steuergesetzgebung, die sich in
allererster Linie an die Besitzenden wendet, ist
auf große Hindernisse gestoßen, und das liberal-
demokratische Kabinett steht vor einer Kata-strophe.

In einer sehr unangenehmen Lage wird sich
das Oberhaus befinden, wenn das Unterhaus die
Finanzreform im Sinne des Handelsministers
erledigt . Gemäß der Verfassung können die Lords
das Budget nur annehmen oder ablehnen . Eine
Veränderung desselben darf nicht herbeigeführt
werden. Deshalb wird bereits auf die gesetzlichen
Gründe verwiesen, die die Verwerfung des gan¬
zen Budgets als gerechtfertigt erscheinen lassen.
Da das vorgelegte Finanzgesetz Bestimmungen
enthalt , die mit der Steuerreform nur lose zu-
ammenhängen, wie die  Einschätzung von mühe¬

losem Grnndstücksgewinn, so will man infolge
dieser Bepackung der Vorlage mit fremdem
Stoff diese als verfassungswidrig bezeichnen.
Tritt die Verwerfung eines vom Unterhause an¬
genommenen Gesetzes durch das Oberhaus ein. so
muß eine Kabinettskrisis entstehen, weil ein
Stillstand in den Staatsgeschäften geschaffen
wird. Im Hinblick auf diese Möglichkeit zeigt sich
schon jetzt eine Spaltung im Hause der Lords,
denn es war bisher nicht Sache des Oberhauses,
ein Ministerium zu stürzen. Dies gehört zur un¬
bestrittenen Befugnis des Unterhauses . Keim ge¬
ringerer als Lord Salisbury hat bei der Finanz¬
bill des Jahres 1894 den Lords diese Fessel par¬
lamentarischer Gepflogenheit auferlegt.

Betrachten wir die zur Zeit bestehenden Fi-
nanzschwierigkeiten in England vom deutschen
Standpunkte , so tritt die Frage in den Vorder¬
grund , ob die englische Regierung imstande sein
wird, die gewaltigen Mehraufwendungen für
Heer und Flotte von den Parlamenten zu er¬
zwingen. Trotz der großen Abneigung des eng¬
lischen Volkes gegen militärische Lasten glauben
wir dieses. Um die Volksvertreter mürbe zu
machen, ist seit Jahresfrist die „Jnvasionsfurcht"
in England erweckt worden. Wagt die Mehrheit,
die Forderungen der Regierung abzulehnen , so
wird es heißen, daß aus ganz übel angebrachter
Sparsamkeit die Grundlage der englischen Macht
zerstört und das Reich in seiner Existenz bedroht
werde. Bei Neuwahlen könnte es dazu kommen,
daß die liberal -demokratische Opposition völlig
geschlagen würde. Dieses wissen die liberalen
Parlamentarier und Minister , die jetzt das Heft
in der Hand haben, sehr wohl und sie handeln
danach. Indem der demokratische Flügel der
Regierung die Neueinschätzung des Landbesitzes
beantragt , will man dadurch die größten Schreier
nach der Flottenvermehrung und die Erwecker
des Deutschenhasses etwas ruhiger machen. Bei
dem Kampf um das Budget stehen im Grunde
viel wesentlichere Einsätze auf dem Spiel , als es
zunächst scheinen könnte. Was immer das Ergeb¬
nis der englischen Finanzreform sein mag, man
steht vor dem Schlußakt in dem Zusammenprall
zwischen Imperialismus und dem demokrati¬
schen Liberalismus , wie er mit den Wahlen vor
drei Jahren eingeleitet wurde. Auch in England
dürfte es, wie im Deutschen Reich, zu folgen¬
schweren Entscheidungen durch die Kämpfe um
die Steuerlast kommen.

Rundschau.
Fürst Bülow in Norderney.

Ueber die Ankunft des Fürsten und der Für¬
stin Bülow in Norderney wird aus Norderney
gemeldet : Fürst und Fürstin Bülow wurden von
einer nach vielen Tausenden zählenden Menge
stürmisch begrüßt . Graf Oeynhausen und Bür¬
germeister Dr . Uhde begrüßten das Fürstcnpaar
an der Lanoungsbrücke, während eine Deputa¬

tion der Kurgäste ein gleiches im Konversa»
tionshaus tat . Der Fürst dankte mit herzlichen
Worten ; die Musik spielte darauf „Deutschland,
Deutschland über alles". An der Villa „Edda"
hatte sich Graf Wedel zur Begrüßung cingefun-den.

Nach einer anderen Meldung führte Fürst Bü>
low rn seiner Erwiderung auf die Ansprache des
Bürgermeisters Dr . Uhde folgendes aus : „Ich
beziehe Ihre Kundgobungen nicht auf mich, son¬
dern auf den nationalen Gedanken, dem ich
nach bestem Wissen und Gewissen gedient habe.
Der nationale Gedanke verkörpert sich für un8:
in dem Hause der Hohenzollern, das dem deut¬
schen Volke die Wege gewiesen hat, vom Großen
Kurfürsten bis zum Großen Könige, unter dessen
Szepter ja auch Norderney gestanden hat , und
von dem großen König bis zu unserem guten al-
ten Kaiser mit seinem edlen Herzen, seinem auf
das beste gerichteten Willen. Solange Kaiser und
Ration einig sind, können wir getrost in die
Zukunft blicken. Wenn mir anläßlich meines
Rücktrittes von Ihnen , wie von vielen anderen,
ein wohlwollendes Abgangszeugnis ausgestellt
worden ist, so glaube ich dies daraus zuvück-
führen zudürfen , daß Sie fühlen, wie ich nie
einen anderen Leitstern gekannt habe, als das
Wohl des Landes , das Staatswohl üind da,
Wohl der Dynastie , die unauflöslich miteinander
verknüpft sind. Denn die Zukunft des deutschen
Volkes ruht auf den Schultern des Hauses der
Hohenzollern , und was nützlich und notwendig ist
für die Nation , das wird auch immer dem wah¬
ren Wähle der Krone frommen. Unser Kaiser
und unser liebes Vaterland leben hoch!"

Der württembergische Landtag in
Frtedrichshafen.

Auf Einladung des Grafen Zeppelin käme»
mit Extrazug gegen 120 Vertreter der beide,
württem bergt schenKammern  in Frie.
drichshafen zur Besichtigung der Zeppelinschen
Werke. Graf Zeppelin empfing die Herren am
Stadtbahnhof und geleitete sie hinaus auf das
Terrain der Luftschiffbau-Gesellschaft, wo er die
anwesenden Volksvertreter willkommen hieß und
die Führung auf dem Gelände übernahm, zu¬
sammen mit Direktor Colsman . Nach Besichti¬
gung der neuen Riesenhalle, der Zelthalle uni»
des Gasometers folgten die Kammermitglieder
einer Einladung des Königs  in das Schloß
zu einem Frühstück. Nach dessen Beendigung
wurden die Hallen in Manzell mit dem Z. H
und dem halbfertigen Z. m mittelst Extra-
chrffes besichtigt. Von dort fuhr man nach Kon-

stanz weiter , wo im Jnselhotel das Mittagessen
eingenommen wurde . Darauf erfolgte die Rück,
kehr nach Stuttgart.

Englische Handfeuerwaffen.

Plauderei von vr . 3. Wilke.

[£jnfte Sinn , den wir besitzen, ist der
nedjen natürlich nur . was sich un-

wren Geruchsnerven nähern kann, nämlich
M ^ -.Äisörmigam Zustand. Ein Stückchen
imLüT I ? men Geruch auf eine geradezu
^j -̂^ Enzie Zeit . Als Arzneimittel genommen,

* 1° ftarf ' daß der Geruch zu den Poren
W »»“1 dermisdringt und der Schweiß des Pa-
im 9im&naĉ riecht. Ein Taschentuch, das

'T 1-̂ . parfümiert worden ist. behält seinen
o/t nach der Bleiche. Man hat berech-

daß iener eigentümliche Stoff , der dem
SuM» gibt , 1 : 40 000, die aromatische
Mtanz des Kaffees 1 : 50 000 des Volumens
in t,; : selbst das Ozon, das wie I : 500 000
@eriiA~Û gemischt ist, sich deutlich durch seinen
serucy zu erkennen gibt. Unter den Trope»

das Land auf der See schon am Tage
iS i rhe man landet . Ein Stück Kampfer
G»-„ ? en größten Saal wochenlang mit seinem
Person "Urchdringen, ohne daß man irgend einen

an Gewicht wahrnehmen könnte. Und
man’ daß sich fortwährend von dem

«-macktOllras lost und aufsteigt. Also ist es auS-
die Geruchsnerven unsere empfind-

nock»» ^ mneswerkzeuge sind, ohne daß wir erst
i'iJ “n ^ verfeinerten Organe der Tiere zu er¬
nste^ ..brauchen, denen der Geruch in bezug aus
As v̂ s' r>?" erung oft wichtigere Dienste leistet
äutnT-t ^ U0I7 letzt gehören die Wohlgerüche
toiffpnM; öu den verschleierten Gegenständen
veu» °l? ?Eicher Forschungen, indessen ist es der
ifmen, ;- 5^ I(l öeIullsen, wenigstens manche von
Bjls„„.'jvstlich herzustellen. Wo aber diese junge8u ,1t -7 öuf irgendeinem Gebiete einmal
beit hat, darf man mit einiger sicher-
«usspfi-,0 dvid.'ge und vollständige Eroberung vor-
iibkrrasfip? ,c  Entdeckung selbst hat zu solchen
das, sp'Sk "d°n Geheimnissen der Natur geführt,
-»ich. vst d" Laie davon mächtig ergriffen

S-riww,. M-nernlreich ist am ärmsten an Wohl¬
de", so daß die meisten von ihnen unmittcl-

bar durch Reproduktion der Tiere , den Pflanzen
verdankt werden. Destilliert man gewisse Teile
von Pflanzen mit Wasser, so schwimmt auf die¬
sem ein flüchtiges Oel, das als der Urheber des
Wohlgeruchs betrachtet wird ; einen Teil davon
behält jedoch das Wasser zurück und dadurch er¬
hält man die sogenannten wohlriechenden Was¬
ser. Wenn die Rosenbeete von Ghazepur des
Morgens mit Blüten überrötet sind, stehen sie
mittags bereits von allem Schmuck entkleidet da,
und ihre Blumen werden mit dem doppelten Ge
Wichte Wasser in Kolben destilliert . Das gewon¬
nene Destillat gießt man in Gefäße, die, durch
Schleier gegen Insekten geschützt, offen der Nacht¬
luft , oder, wo diese nicht wirksam genug, einer
künstlichen Kälte ausgesetzt werden. Am anderen
Morgen findet man, daß auf der Oberfläche des
Wassers ein dünnes Häutchen Oel sich gebildet
hat, das mit der Fahne einer Feder abgenommen
und in kleinen Phiolen aufbewährt wird . 20 000
bis 100 000 Rosen gehören dazu, um eine Rupie
(11 bis 12 Gramm oder 8 Lot) Rosenessenz zu
erhalten , die daher auch nicht zu teuer bezahlt
wird , wenn sie 10 Pf . St . oder 120 fl kostet. Im
Handel wird das Rosenöl gewöhnlich mit Sandel¬
öl verfälscht. Auch die echte Jasminessenz ist so
selten und- kostbar, daß 6 Unzen davon, die zur
Londoner Weltausstellung gesendet wurden , nur
für 3 Pf . St . verkäuflich waren . Es gibt aber
Pflanzen , die in verschiedenen Teilen verschie¬
dene Wohlgerüche erhalten . Von den Blättern
der Orange erhält man das unter dem Namen
pstit grain bekannte Parfüm , aus den Blüten
wird das neroli und aus den Schalen der Früchte
die Orangenessenz (sau cks Portugal ) erzeugt.

Alle unsere Parfüms sind gewöhnlich Mi¬
schungen verschiedener Essenzen, da selten ein
Wohlgeruch allein unseren Nerven behagen will-
Das größte Geheimnis der Fabrikanten oder
ihre Kunst besteht darin , solche Wohlgerüchc zu
vermählen, die sich vertragen . Gelingt eS, so
bilden sie gleichsam einen Akkord und ist es
nicht möglich, irgendeinen einzelnen Wohlgeruch
herauszuerkennen . Ist die Mischung verfehlt , so
wirkt sie wie eine Dissonanz. Die Wohlgerüche
„zanken sich", und gewöhnlich .behält einer die
Oberhand, je länger der Streit dauert . Daher ist

es das beste Zeichen eines guten Parfüms , wenn
es fortwährend denselben Geruch beibehält , wie
das mill« fleurs. Noch immer gilt aber das echte
Kölnische Wasser als das Meisterstück der Par¬
fümeriekunst . Es besteht bekanntlich aus der
Essenz der Zitrone , des Wacholders u. des Roß-
marins . Ein echtes Kölnisches Wasser wird we¬
der nach Zitrone , noch nach Wacholder, noch nach
Rosmarin riechen, sondern es hat seinen eigenen
Geruch. Verdünnt man es in Wasser und läßt
einige Tropfen Ammonwk hineinfallen , so wird
der Geruch der Zitrone zum herrschenden.

Der Geruch der Pflanze wechselt außer¬
ordentlich, je nach dem Orte ihrer Verbreitung.
An den Mittelmeerküsten bei Nizza treiben die
Orange und Reseda prächtige Blüten an heißen
und geschützten Orten , während das Veilchen an
Duft gewinnt , je mehr man sich dem Fuß der
Alpen nähert . Der Lavendel und die Pfeffer¬
minze der Grafschaft Surrey liefern weit feinere
Essenzen und solche, die achtmal teurer bezahlt
werden, als die Destillate derselben Gewächse im
südlichen Frankreich.

Jene flüchtigen Oele. die als die gerucher¬
zeugenden Stoffe erkannt wurden, haben — über¬
raschend genug — dieselbe chemische Zusammen¬
setzung. So enthalten übereinstimmend die Ter¬
pentin -, Zitron -, Orangen -, Wacholder-, Ros¬
marin -, Costhu- u. a. Essenzen in 100 Teilen je
8834 Kohlenstoff und 113/4 Wasserstoff . Es sind
also sogenannte isomerische Körper, deren wun¬
derlich verschiedene Aeußerungen auf unsere
Geruchsnerven nur nach der adtomistischen
Theorie, nämlich durch eine verschiedenartige La¬
gerung ihrer Atome, erklärt werden können. Bei
einer anderen Klasse von Wohlgerüchen tritt zu
jenen beiden Elementen noch Sauerstoff , etwa
in der Menge wie oben der Wasserstoff hinzu.
Der Kohlenstoff sinkt dann bisweilen unter acht¬
zig Teile , während der Wasserstoff auf 6—13
Teile beschränkt wird . Dahin gehören das Oel,
.das man durch Destillation der Bittermandel¬
kerne, der Zimmetrinde und der Aniskörner er¬
hält.

Die Chemie hat lange vergeblich versucht,
künstlich solche wohlriechende Stoffe darzustellen.
Bei der Destillation zur Erzeugung von Reine

des pres (spiraea nlmaria) erhält man außer
dieser wohlriechenden Essenz, die nur Kohlenstoff
und Wasserstoff enthält , als RebenprcHukt die
Spiräa -Essenz, die sich durch Gegenwart von
Sauerstoff wesentlich unterscheidet, durch ihre
sauren Reaktionen sich bemerkbar gemacht und
deshalb den Titel Salicinsäure erhalten hat.
Kocht man nämlich die Rinde der Weide (salix)
in Wasser, so erhält man in einer bitteren Lö¬
sung das fiebervertreibende Salicin . Wenn man
dieses Produkt aber mit einer Mischung von dop-
pelchromsaurem Kali und Schwefelsäure kocht, so
wird es in Spiräa -Essenz oder Salicinsäure ver.
wandelt.

In unseren Gasometern erhält man außer
dem Leuchtgas als Nebenprodukt bekanntlich den
Stoinkohlenteer . Wenn man diesen Teer wie¬
derum destilliert , so erhält man einen pechartiger
Teil (Asphalt) und einen flüchtigen, das Stein,
kohlenteeröh das wieder eine Menge anderer
Stoffe enthält und darunter auch eine farblose
leichte Flüssigkeit, das sogenannte Benzol. Mischt
man dieses Benzol mit Scheidewasser, so erhält
man eine wohlriechende Essenz (Nitrobenzkl) , die
den Geschmack der Bittermandeleffenz vollständig
besitzt. Das Produkt ist bekannt unter dem Na¬
men künstliche Bittermandelessenz, und wird bei
der Seifenfabvikation und von den Konditoren
stark verbraucht . Sie ist sogar für Etzwaren der
echten Essenz vorzuziehen, weil diese, wie die
Kerne der bittern Mandeln , Blausäure enthält.
Im Steinkohlenteer also hat die Chemie das
Aroma der bitteren Mandeln ertappt!

Eine große Rolle spielt der Kampfer unter
den Wohlgeruchen des Orients . Bei uns wird et
meistens nur in der Seife , zu Zahnpulvern und
anderen Toilettenfabrikaten verbraucht. Der
echte Kampfer findet sich auf Japan , auf Formosa
und IN China . Man haut die Aeste des Kampfer,
baumes (laiims ampbora) ab, kocht sie in Wasser
u. gawinnt den Kampfer , der aufltcigt und oben
fest wird . Der Kampfer Borneos wird aus einem
ganz anderen Baum (Dryobalanops aromatica)
gewonnen, kann aber durch Zusatz von Salpeter
säure in gemeinen Kampfer verwandelt werden.

Die Balsame , dicke Flüssigkeiten, werden
durch Einjchnure jg ditz Rinde gswiM ; Bäu »-'
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von Handfeuerwaffen und Anlage von
Waffenfabriken angenomme-n haben. Die
Handfeuerwaffen der Fäbrik in Lithgow bewie¬
sen, daß die englischen Firmen gar nicht in
Frage kommen könnten, was -Preis , und Liefe¬
rungszett betreffe. Die amerikanischen Mitbe¬
werber behaupteten , die englischen Waffenfabri¬
ken seien zwanzig Jahre hinter den
m odeinen Werk st ä tten Europas zu¬
rück  und verschiedene englische Fabriken seien
für ihren Betrieb auf die Einfuhr amerikanischer
Maschinen angewiesen. Ein englisches Angebot
sei 32 000 Pfund Sterling höher als das der
amerikanischen Firma . Gegenüber einer engli¬
schen Firma , die sich eine Licferungszcit von drei
Jahren ausbedungcn habe, betrage die von der
amerikanischen Firma verlangte Frist nur ein
Jahr . _ _ _ _

3m Zeichen der Luftschiffs.
Die Wettbewerbe in der „Jla ".

Da bisher von den angektzndigten Motor-ballppF
in der Jla noch keiner eingetroffen ist, sich auch
nicht sagen läßt , wann dies geschieht, so herrscht
im Publikum vielfach die Meinung , daß auch
-die für den Beginn des Monats August angekün¬
digten Wettbewerbe verschoben werden sollten.
Das ist keineswegs der Fall . In etwa 14 Tagen
-wird der Flugplatz gänzlich fertig sein, und cs
wird dann zunächst der Wettbewerb für Flug¬
maschinen ausgetragen , der vom Frankfurter Ver¬
ein für Luftschiffahrt veranstaltet wird.

Die Leitung der Jla hat diesem -Verein die
in Betracht kommenden Preise übergeben und
ahn gebeten, die ganze Sache zu leiten. Wie
derläutct , sind zu diesen Wettbewerben bisher
über 20 Meldungen eingegan-gen, sodaß ihr Ver¬
lauf ein -sehr interessanter zu werden verspricht.
Allerdings sind -auch bedeutende Preise zu holen.
Für bemannte Flugapparate mit Motor sind
allein rund 90 000 Jl  Bargeldpreise ausgesetzt,
um die sich ein heißes Ringen entfalten wird.

Unter diesen Preisen sind u. a «die der Stadt
Frankfurt a. M. mit 20 000 Jl,  für den am läng¬
sten dauernden Flug , der Opcl-preis in gleicher
Höhe für eine Fahrt narb Rüssclsheim und zu¬
rück, der Dr . Gans -Preis in Höhe von 10 000 Jl
für denjenigen , der die meisten länger als 8
Minuten dauernden Flüge gemacht hat , 8000
-Mark der Freiherren Goldschmidt-Rathschikd für
die meisten Fluge von mindestens 30 Sekunden
Dauer . Die Herren haben sehr leichte Bedingun¬
gen gestellt, wissen aber als Sportsmen , daß
cs manchem Flugapparat schwer fallen wird,
überhaupt in der Luft zu bleiben. Für den besten
Höhenkurvenflug hat Freiherr Krupp von Boh¬
len und Halbach 10 000 Jl,  die Frankfurter Poly¬
technische -Gesellschaft 5000 Jl  zur Verfügung
gestellt etc.

Bei diesen Wettbewerben für Flugmaschinen
mit Motor kommen vor allem in Betracht die
beiden Wrightflieger , von denen einer der Ber¬
liner Wright -Gesellschast, der andere, der noch
nicht da ist, Dr . Gans -Fabricc gehört, ferner die
Voisinflicger deutscher Konstruktion und andere
Flieger , die noch gar riicht alle in der Aus¬
stellung sind. Diese Maschinen, die größtenteils
auf ein Rä 'dergeftell montiert sind (Wrightflieger
ruhen auf zwei Schlittenkuven ), werden vor -der
Flugplatztribüne starten , d. h. dort ihren Anlauf
nehmen. 'Sie müssen auf ihren pneumatikbesetz-
tcn Rädern zunächst am Boden eine Geschwindig¬
keit von etwa 70 Kilometern in der Stunde errei¬
chen, bevor sie sich überhaupt zu erheben vermö¬
gen. Bei diesen Wettbewerben wird das Pu¬
blikum, zumal die Apparate sich ja nicht in großen
Höhen bewegen, am meisten aus seine Kästen kom¬
men. Für die Flugapparate ohne Motor sind
4000 Jl  Geldpreise vorhanden ; sie fliegen vom
Abfltughügcl im Flugfeld ab.

Die Wettbewerbe für M o t o r b a l l o n s
werden in der Jla stets nur -zu Anfang und zu
Ende wahr-genommen werden können, weil die
Ballons größere Flüge auszuführen haben, um
die Preise zu -gewinnen, z. B . nach Wiesbaden,
Kreuznach, Homburg , Nauheim , ja selbst nach
Scheveningen . Ob die Preise alle ausgefahrcn
werden , läßt sich erst sagen, wenn die Motorbal¬
lons angekommen sind. Sie komnien natürlich
für große Ballons , deren Leistungsfähigkeit nach¬
gewiesen ist, kaum in Betracht , obwohl diese na¬
türlich daran teilnehmcn können, wenn die Füh¬
rer Lust dazu haben.

haushaltskosten.
Ei»»e Erhebung des Statistischen Amtes.

Das Kaiserliche Statistische Amt veröffent¬
licht unter dem Titel „Erhebung von Wirtschafts¬
rechnungen minderbemittelter Familien " eine
Schrift von ungewöhnlichem Interesse . Das Sta¬
tistische Amt hat ein Jahr hindurch mehr als acht¬
hundert Familien eine genaue Aufstellung über
Einnahmen und Ausgaben machen lassen. Jeder
Familie wurde vom Aurte ein Haushaltungsbuch
zur Verfügung gestellt, in das Tag um Tag jede
einzelne Ausgabe für Nahrungsmittel , Kleidung,
Heizung usw. einzutragen war . Jede Woche wur¬
den die Aufzeichnungen abgeholt und im Stati¬
stischen Amte bearbeitet . Das Ergebnis dieser
Erhebung liegt uns jetzt in der genannten Schrift
vor.

Wir entnehmen daraus heute die Haushal-
tungskosten mehrerer Familien.

Zwei kinderlose Ehepaare.
Wir lassen zunächst die Zahlen aus den Haus¬

halten zweier kinderloser Ehepaare folgen. Beide
Ehemänner sind Lehrer , das Jahreseinkommen ist
im Falle I — 2901,20 Jl,  im Falle II — 3200 Jl.
Die Ausgaben betrugen für

Nahrungs - u. Genußmittel 870,43
Kleidung , Wäsche, Reinigung 477,26
Wohnung und Haushalt
Heizung und Beleuchtung
Gesundheits - u. Körperpflege 234,65
Unterricht , Schulgeld
Geistige u. gesell. Bedürfnisse 103.02
Steuern
Versicherungen
Verkehrsmittel
Persönliche Bedienung
Geldgeschenke
Schuldentilgung
Erwerbskosten
Sonstige Ausgaben
Nicht verteilte ' Naturalien
Ersparnisse

I. 11.
870,43 1324,75 Jl
477,26 466,33
742,50 683,52
93,05 71,93

234,65 318,55
—,— 2,20
103,02 259,08
53,06 64,35

160,00 38,05
32,15 73,00
0,30 20,90 „

—. 43,05 "

1,00
13,00 72,48

Summa 2780,42 3438,19 M
Die eine Familie hat sonach bei einem Ein¬

kommen von 2780 Jl  eine Ersparnis von 120 M
erzielt , während die andere Familie ein Defizit
von 238 Jl  aufzuweisen hat.

Drei Personen.
Zwei Ehepaare mit je einem Kinde von neun,

bezw. einem Jahre . Im ersten Falle ist der
Mann Tischler von Beruf und hat ein Jahresein¬
kommen von 1961,65 Jl,  int zweiten Falle Maler¬
gehilfe mit einem Einkommen von 1531,68 Jl.  Tie
Ausgaben betrugen:

Wohnung und Haushalt
Heizung u. Beleuchtung
Gesundheits - u. Körperpfleg
Unterricht , Schulgeld, Lern¬mittel
Geistige u. gesell. Bedürfnis
Staat , Gemeinde, Kirche
Versicherungen
Verkehrsmittel
Persönliche Bedienung
Geldgeschenke usw.
Schuldentilgung u. Zinsen
Erwerbskosten
Sonstige Ausgaben

I. II.
1028,79 754,07 Jl

; 184,51 190,84
378,02 338,70
52,25 79,71
18,08 49,05 »

6,11 30,00
104,61 72,88
24,00 12,00
35,30 76,77
24,40 8,20
- .70 - -

1,95 0,55

4,95 1_'_
12,70 167,25 »

1886,57 1780,02 Jl

Haushalt mit zwei Kindern.
Zwei Ehepaare, mit je zwei Kindern , im Alter

an 10 und 16, sowie von 4 und 8 Jahren , gabenus:

ahrungs - u. Genußmittel 061,09 1031*85 Jl
leidung , Wäsche, Reinigung 205,55 229,46 „
Zähnung u. Haushalt 498,38 409,82 „
eizung u. Beleuchtung 69,02 " 76,55 „
-esundheits- u. Körperpflege 6,75 93,70 „
nterricht , Schulgeld, Lern¬

mittel 41.83 8,90
-eistige u. gesell. Bedürfnisse 63,75 30,50 „

Staat , Gemeinde, Kircbe 23,75 62,26 Jl
Versicherungen -,- 19,60 „
Verkehrsmittel 60,40 12,10 „
Persönliche Bedienung - ,- -, - „
Geldgeschenke usw. -,- 7,90 „
Schuldentilgung u. Zinsen -,- -, - „
Erwerbskojten -,- -, - „
Sonstige Ausgaben 63,50 5,30 „
Nicht verteilte Naturalien - ,- -, - „
Ersparnisse - —»

1984,02 1957,94 „
Im ersten Falle ist der Familienvater Schutz¬

mann mit einem Jahresgehalt von 2366,78 Jl,  tnt
Falle II Bureaubeamter mit 1728 Jl  jährlich.
Im Falle I eine Ersparnis von 382 Jl,  in II ein
Defizit von 229 Jl.

Zwei Kinder und Dienstmädchen.
Ein Lehrer mit einem Gehalt von 3200 Jl,  der

zwei Kinder hat und sich ein Dienstmädchen
hält , hat ausgegeben für:
Nahrungs - und Genußmittel
Kleidung, Wäsche, Reinigung
Wohnung und Haushalt
Heizung und Beleuchtung
Gesundheits - und Körperpflege
Unterricht, Schulgeld. Lernmittel
Geistige und gesellige Bedürfnisse
Staat , Gemeinde, Kirche
Versicherungen
Verkehrsmittel
Persönliche Bedienung
Geldgeschenke usw.
Schuldentilgung u. Zinsen
Erwerbskosten
Sonstige Ausgaben
Nicht verteilte Naturalien
Ersparnisse

1520,40 Jl
621,24
872,80
171,76
371,05

4,75
272,01

02,70
143.90 .
35,00 ,

237,20 ,
59.90 ,

40,80

Zusammen : 4443,51 Jl
Hier klafft ein Defizit von 1243,61 Jl.  Die¬

ses Defizit hat aber seine Deckung durch Ncbcu-
einnahmen gesunden.

Ein Ehepaar mit drei Kindern
— der Ehemann ist Brauereiarbeiter und hat
einen Jahresverdienst von 1760,05 Jl
folgenden Etat:
Nahrungs - und Genußmittel
Kleidung, Wäsche, Reinigung
Wohnung und Haushalt
Heizung und Beleuchtung
Gesundheits - und Körperpflege
Unterricht, Schulgeld, Lernmittel
Geistige und gesellige Bedürfnisse
Staat , Gemeinde, Kirche
Versicherungen
Verkehrsmittel
Persönliche Bedienung
Geldgeschenke usw.
Schuldentilgung und Zinsen
Erwerbskosten
Sonstige Ausgaben
Nicht verteilte Naturalien
Ersparnisse

— hatte

675,62 Jl
161,42
626,21
36,54
36,70
5,10

73,18
18,—
4,32
8,35 "

2/50 I
D75

"

51,20 „

1602,89 ,k
Trotz der ungünstigen Verhältnisse hat die Fa¬

milie von dem knappen Einkommen noch 157,16 Jl
erspart.

*

Fast in keiner der hier wiedergegebencn Haus¬
haltungsrechnungen findet man eine überflüssige
Ausgabe, man sieht förmlich, wie die Frauen spa¬
ren und sparen , um auszukommen. Manchmal
geht es mit knapper Not, oft mit bestem Willen
nicht, eine unvorhergesehene Ausgabe von nur we¬
nigen Mark und das mühsam erreichte Gleich¬
gewicht des Budgets ist zerstört . Auf den Pfennig
kommt es an. Wie wird cs erst werden, wenn die
neuen Verbrauchssteuern in Kraft treten ? Wenn
die Beleuchtung, die Streichhölzer , das Bier , der
Tabak teurer werden. Wenn man auch den Ge¬
nuß dieses „Luxus " noch mehr einschränken wird,
einige Mark mehr im Monate werden es doch.
Und diese paar Mark mehr werden in Berlin
Zehntausenden von Familien die Aufrechterhal¬
tung ihres Budgets unmöglich machen.

Von den übrigen Wettbewerben kommen für
das Publikum -außer denen für Freiballons , die
ja zum Teil -schon stattgefunden haben , lediglich
der Wettbewerb für Luftschrauben und die Brief-
taubenwettslüge in Betracht . Die Luftschrauben
werden aus dem Prüsungswagen , der über den
Ballonplatz läuft , auf ihre Leistungen geprüft.

Professor Praudtl in Göttingen und Direktor
Papl in Frankfurt a. M . haben den Wagen ent¬
worfen, der einen 100 PS . Lustschifsm̂ tor der
Adlerwerke enthält . 9000 Jl  Preise stehen für
den Luftschr-aubenwettbewerb zur Verfügung.
Bei den übrigen Wettbaweriben handelt es sich ei¬
gentlich mehr -um Prämiierungen durch -sachver¬
ständige, von denen das Publikum lediglich für
die Resultate Jnkerhsie hat . Es -sind dies die
Wettbewerbe für Flugmüschinenmodelle, für
Luftfahrzcugmotorc , für Gummiballons , für
Ballonphoto-graphie, für - feste Leichtmotalle, für
Ballonhallcncntiwürfe, für -astronomische -Orts¬
bestimmung, für Korbbclcuchtung u. Ausnahmen
des Tierflugs '. Zu allen diesen Bewerben sind
zahlreiche Meldungen e-ingelaufen , bei einigen
von ihnen können fortgesetzt noch Einsendungen
und Beteiligungen erfolgen.

Gustav Dörr,

Persischer.
Türken und Perser , die gegenwärtig einander

ziemlich ähnlich politische Wirren , aus dem Wege
zum Berfassungsftaat durchzumachen scheinen, be¬
kennen sich zwar beide zur Lehre Mohammeds,
sind aber doch himmelweit in Hinsicht der Kultur
voneinander verschieden. Die gegenwärtig von
den Nationalisten beherrschte Residenz des
Schahs von Persien , die Hauptstadt Irans , Te¬
heran, steht selbst im Punkte der Reinlichkeit noch
weit hinter Konst-antinopel zurück, in -dem cs
ln den nichteuropäischen Vierteln ja auch schon
nicht ganz zweifelsohne aussieht.

Der berühmte wissenschaftliche Reisende A.
Vambery sagt von Teheran in seinem Buche über
Persien : „Wenngleich der Perser seine von allen
Möbeln entblößten Gemächer mit reichen Tep¬
pichen auslegt , so ist Küche, Speisekammer und
der Enderun (wie hier der Harem genannt wird)
sehr oft in größter Vernachlässigung. Persers die
50, oft 100 Dukaten auf ihre Dschubbe (Oberkleid)
verwenden, haben kaum mehr als zwei oder drei
Hemden zum Wechseln, und Ungeziefer, welches
in der Türkei selbst bei der Mittelklasse als ver¬
ächtlich angesehen wird, pflegt man in Persien
in den höchsten Kreisen anzutrefsen . Ost habe
ich einen hochgebildeten persischen Chan das
Schnupftuch seines Dieners als Handtuch gebrau¬
chen sehen. . . . Sittenreinheit ist in Persien nur
in äußerlichen Gesten, in Redensarten , in Um¬
gangsmanieren anzutreffen . Hierin übertrefsen
die Perser alle Orientalen , und über Etikette in
gegenseitigen Besuchen und Konversationen
könnte man Bände vollschreiben. . . .

Auch das Leben in den Straßen Teherans
gibt uns einen grelleren Gegensatz der schroff
sich gegenüberstehenden Pracht -und Armut , als
an den Ufern des Bosporus . Hier gehen selbst
der Großwesir und hochgestellte Offiziere höch¬
stens in Begleitung einiger Personen zum
Dienst ; in Teheran reitet , während sich in den
Gassenwinkeln halbnackte Derwische herumbalgen,
plötzlich aus einer anderen Ecke der Gasse ein
Chan mit seinem immensen Gefolge hervor. Die¬
ner mit langen Stäben bilden zwei lange Rei¬
hen, oft 40 bis 60 an -der Zahl , in deren Mitte der
Chan auf einem reich verzierten Pferde , Kops und.
Bart graziös schüttelnd, einherzieht . Die Diener
sind unverschämt gegen alle Passanten . Und wer
ist ihr Gebieter ? Oft ein bis über die Ohren ver¬
schuldeter Chan, der monatelang um irgend ein
Amt in der Hauptstadt Persiens gebettelt hat,
und die Begleiter gesellen sich auf diese Aussicht
hin zu ihm, um seinen Staat zu vermehren.
Ebenso hat mich auch der gänzliche Mangel ait
Loyalitätsgefühl der Perser frappiert.

Während die Perser mit Worten vor dem
Schah im Staube liegen, verbreiten sie die schänd¬
lichsten Gerüchte über ihn, und namentlich in den
entfernteren Provinzen werden seine Befehle,
Billen und Drohungen wenig beachtet. Auch das
Bild der häuslichen Unterhaltungen ist in Kon¬
stantinopel ein weit sittlicheres als bei den Per¬
sern. . . . Ebenso ungeheuer verschieden ist auch
der klimatische Gegensatz der beiden islamitischeil
Residenzen.

gewonnen, namentlich -den peruvianischen und den
Tolubalsam erzeugen verschiedene Arten des
Myrrhosperum in Peru und Neu-Granada am
Ufer des Magdalenenstroms . Sie bestehen ge¬
wöhnlich aus einem starkviechenden leichten Oel
und einem geruchlosen Harze, die sich während
der Destillatzion trennen . Der peruvi-anische Bal¬
sam hat einen durchdringenden, aber angeneh¬
men, der Vanille gleichen Geruch. Die wohlrie¬
chenden Harze entwickeln ihren ebenfalls der Va¬
nille ähnlichen Geruch dagegen erst beim Ver¬
brennen , wie der Weihrauch, die Myrrhen , das
Benzoe, -das Aloeharz, das Stor -ax usw. Den
Wohlgeruch der Vanille , die zu den Orchideen
zählt , verdankt man den fleischigen Schoten eines
Gewächses (vanilla aromatica oder planifolia ),
das sich in Mexiko findet und dessen Gewürz Jyte
Azteken längst vor Ankunft der Europäer zur
Bereitung eines Getränkes benützten, das sie
Chocolatl nannten.

In Mew-Jersey wächst in großen Massen die
Pyrole oder das Wintergrün (gaultheria pro:
cumhens ). Diese Pflanze hat einen angenehmen
Duft , der dem der Birke gleicht, und man ge¬
winnt von ihr ein sehr angenehmes Parfüm,
das Pyrolöl . Dieses Pyrolöl hat der französische
Chemiker Cahours künstlich hergestellt, indem er
Salicinfäure , von der bereits gesprochen wurde,
mit Holzgeist mischte. -Für die Wissenschaft ist
die Entdeckung insofern wertvoll, weil -sich aus
-Produkten -der Weidenrindc und des Holzessigs
jene wohlriechende Essenz -künstlich bilden läßt.
Dagegen sind -alle jene Wohlgerüche, die -als Ana¬
nas -, Birnen -, A-pjsel- und Traubenesscnz ver¬
kauft werden , künstliche Produkte . Das frappan¬
teste Beispiel scheint uns die Ananascssenz zu
sein, die ganz einfach -durch eine Mischung -von
Weinäter mit -Buttersäure gewonnen -wird und
genau den Duft der Ananas besitzt. Die Buttcr-
säurc ist aber -derjenige Stofs , der der frischen
Butter ihren angenehmen Geruch gibt . In Ko¬
kosöl findet sich die sogenannte Kokossäure, die
mit Weinäter gemischt unsere Mclonencsscnz -gibt.
Eine ebenso große Rolle spielt das Fuselöl . Dic-
cr Stoff , der sonst unseren Ekel erregt , und beim
Genuß so zerstörend a-us unsere Organe wirkt,

bildet mit einer essigsauren Verbindung des
-Stärkemehls (Amylum) und anderen Mischun¬
gen die Birnen -, Apfel- und Traübenessenz. Auch
hier zeigt wieder die Chemie Ihre zauber¬
hafte Gewalt , sie -verwandelt Schädliches in Ge¬
nießbares , Verächtliches in Reizendes. Unbrauch¬
bares in -Wertvolles. Nichts ist ihr zu gering und
zu unscheinbar, an dem -sie nicht geheime, benutz¬
bare Eigenschaften fände, und auf diese Art än¬
dert sie beständig den Wert aller irdischen Gü¬ter.

V?ie8ba6sner Bühnen.
iMidenzsUtieafer.

„Asra ".
Schauspiel in 3 Alten von Felix Philipp,.

..Ein für Bühnen -Schriftsteller schrer uner¬
schöpflicher Born ist die ungleiche Liebessähigkeit
der Geschlechter und die daraus erwachsenden
Konflikte. Auch Felix Philippi schöpfte aus die¬
sem Born , als er sein Schauspiel „Asra " schuf.
Wieder eine übergroße , alles andere vergessende
Frauenliebe , die an der trockenen, materiellen,
das Reale mit fester Hand erfassenden Art des
Mannes zerschellt.

.. Die Handlung führt uns ausschließlich in
Künstlerkreise. Gabriele ist eine hervorragende
Sängerin und reichbegabte Komponistin. Aber
ihre Liebeskraft ist stärker als ' das Künstlertum.
Ihr durch eine unglückliche Ehe gepeinigtes Herz
sucht des Lebens Zweck und Inhalt in einer alles
überwuchernden Liebe zu dem jungen Kompo¬
nisten Könrad . Sie arbeitet mit ihm, sie fördert
ihn und als sie begreift , daß er mit seinem eige¬
nen Können das Ziel nicht erreichen wird , daß
grenzenloser Ehrgeiz in ihm steckt, da opfert sie
ihm ihres Geistes Kind : durch ihre  Kompo¬
sition, eine „Asra " genannte Oper , soll er ein
berühmter Mann werden . Dann will sie sich frei
machen von ihrem verhaßten Gatten und
ein neues Leben beginnen, ein Leben derLiebe.

Aber Gabrieles Gatte Schröder läßt sich nicht
gutwillig beiseite schieben. Er , der sich bisher von
seiner Frau unterstützen ließ, ist zu Ansehen und
glänzendem Einkommen gelangt und erwünscht
nun wieder ein wenig Glück. Die Liebe zu Weib
und Kind ist wieder in ihm erwacht, und so stellt
er die Bedingung , das; sie ihm wenigstens das
Kind überlassen mutz. Gabrieles Weigerung und
ihre große Leidenschaft zu dem jungen Kompo¬
nisten erwecken seine Rachsucht: er loill und wird
Mittel und Wege finden , den Nebenbuhler zu
verderben. Und das Mittel bietet sich ganz von
selbst: die Oper , die dem Verhaßten Lorbeern
bringen soll, heißt „Asra " ; genau so hieß eine
Komposition von Gabriele , die er „gelegentlich"
unter den Papieren seiner Frau gefunden urw
interessiert durchgesehen hatte . Der Verdacht ist
geweckt und -als er bei der Generalprobe zur Ge¬
wißheit wird, hält Schröder das Schicksal Ga¬
brieles in seinen Härtden. Nun gibt es nur noch
einen Preis , um den er schweigen wird , und der
ist: Gabriele selbst. Da erfaßt das junge Weib
ein verwegener Zorn ; kämpfen will sie um ihr
Glück mit dem Mut der Verzweiflung . Kann man
dem Geliebten auch den Rühm nehmen, ihre
Liebe wird alles überdauern , was auch kommen
möge — „bis in den Tod !"

Schröder hat seinen Coup gut vorbereitet,
die Premitzre, die Konrads Künstlerruhm be¬
gründen soll, endigt in einem Riesenskandal. Ge¬
beugt kehrt Gabriele heim, aber noch nicht gebro¬
chen. Die Liebe ist ihnen sa geblieben. Sic gibt
ihre Künstlerlausbahn aus, sie trennt sich von
ihrem Vater , der den „Rotcnsälscher" nicht mehr
sehen will, um des Geliebten willen, und wie
Conrad endlich kommt, tröstet sie ihn und er¬
zählt ihm in rührenden Worten , wie sie sich nun
von der Welt zurückziehen und nur seiner Liebe
leben wolle. Da enthüllt sich ihr erst seine lvahre
Natur : er hat sie geliebt, solange sie für ihn „die
-Leiter war, aus der er emporklimmen konnte" ;
nun sie ihm nicht mehr nützen kann, wirft er sie
fort , wie e-iir lästiges Hemmnis . Sa stürzt der
stolze Bau ihrer Liebe über Gabriele zusammen
wie ein Kartenhaus . Aber sie kann die Trümmer
nicht mehr tragen , -ihr fehlt die Kraft , der Mut

dazu. Ta trinkt sie Gift und stirbt — an ihrer ;
Liebe. Denn — „welche sterben, wenn sie lieben"
— sind Gabrieles letzte Worte.

Wie man sieht, ist das Werk spannend und |
hochdramatisch aufgebaut und wird deshalb nicht \
verfehlen, das Interesse des Publikums zu ge¬
winnen und über manche Schwächen hinwegzu¬
täuschen, wie z. B. das dem ganzen Stück un¬
günstige Hinüberspielen ins Fatalistische durch
die -immer wiederkehrende Asra -Sentenz —
„welche sterben, wenn sie lieben". Auch die etwas
stark schablonenhaften Nebenfiguren wirken er»
müdend.

Nina Sandow  hatte wieder ihre ganze-
Kunst an die feine Ausarbeitung der packend und
überzeugend gezeichneten Hauptrolle gewandt. .
In Herrn E h r l e ward ihr ein trefflicher Part¬
ner, der besonders im letzten Akt der Figur des
Konrad ein wahres Gepräge zu geben vermochtc-
Auch Herr Thomas  als Schröder, Herv -
Blenke  als Hartmann , Herr Ferrand  als
Lenz und Fräulein Markgraf  als Tom
machten aus ihren Rollen das Möglichste. Das
Publikum spendete lebhaften und anhaltendcu
Beifall. Dr. D. Urlaub.

Zick-Zack.
— Umbau des Schlosses Kabinen. 'Ter au¬

genblickliche Aufenthalt der Kaiserin , -das Smloß
Kabinen, wird demnächst, wie die Preuß - 6^ *'
hört , vollständig renoviert und erweitert werden.
Es ist beabsichtigt, zwei neue Flügel anzubauen,
von denen der eine für das kron-prinzlrche Paar,
der andere für die übrigen Mitglieder des König¬
lichen HauseD und für zu Besuch weilende Fürst-
lichkcitcn eingerichtet werden soll. Die Diener¬
schaft lvird im Erdgeschoß untergcbracht werden,
während den oberste Stock für die nähere um»
gcbung des kronprinzlichcn Paares reserviert rst-
Auch ejnc geräuntigc Garage für Automobil,
Stallungen und Ticnstgcbäu-dc sind in den o '-'-
bauungsplan cinbczogen, der noch in dwstm
Herbst in Angriff genommen und nach Jahres«
.frist scrtiggcstcllt sein soll
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übermitteln vir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

nach allen Orten des In- und Aus¬
landes , die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u.Oesterreich -Ungarn
zulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen , die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können , muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen
Bei späterer Aufgabe ist das Post -'
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen . Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen , um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden.

Reise - Abonnements auf den
Wiesbadener General - An¬
zeiger  können täglich begonnen
werden und kosten wöchentlich
unter Streifband frei an die auf¬
gegebene Adresse
nach Orten in Deutschland und

Oesterreich -Ungarn . 35 Pfg.
nach Orten im Ausland 70 „
im Postüberweisungsver¬

kehr in Deutschland für
einen Ort u. laufenden
Monat . 35 Pfg.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  23 . Juli.

Wiesbadens Fremde . Zum Kurgebrauch
sind neuerdings hier eingelroffen : Graf und
Gräfin Sciamplicotti - Giraud -Rom
(Hotel Nassau) — Graf Von Llar de la
Tor  re -Barcelona ; »Gräfin Llagustera-
Garcelona (Hotel du Parc ) ■— Baronin von
Steinberg - Rio Grande (Villa Roma .)

Der Ausstellungsbesuch. Am gestrigen Tage,
der zwei Sonderveranstaltungen brachte, besuch¬
ten 11124 Personen die Ausstellung.

Militärpcrsonalien . Das „Militär -Wochen
Matt" veröffentlicht folgende Personalveränderuiu
gen: Befördert: zu Lts . der Res. : die Vizefeld-
vebel bezw. Vizewachtmeister: Fresenius
(Wetzlar), des 1. Garde -Feldart .-Regts . — Sil¬
ier si ev  e (Hagen), des 1. Nassau. Jnf .-Regts.
Nr. 87. — Himmelreich (Hagen ), des Jnf .-
Regts. Kaiser Wilhelm (2. Grotzherzogl. Hess.)
Nr. 116. — Fürst (Hagen), des 1. Nassau. Feld-
art.-Regts. Nr. 27 Oranien . — Sandkuhl
(Kreuznach), Oberlt . d. Landw.-Pion . 2. Aufg., z.
Hauptm. — Der Abschied bewilligt : Geister
(Oppeln), Hauptm. der Res. des Jnf .-Regts . Hes-
sen-Homburg Nr . 166, mit der Erlaubnis zum
Tragen seiner bisherigen Uniform. — Graf-
funber (Frankfurt a. M .), Hauptm . der Land-
wehr-Jnf . 1. Aufgebots. — Br ah (Wetzlar),
Hauptm. der Landw.-Jnf . 2. Aufgebots, diesem
mit d̂er Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen
Uniform. — Schätze ! (Worms), Hauptm . der
-andw.-Fußart . 2. Aufgebots, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Landw.-Armee-Uniform
.W ' esbaden als Kongrehstadt. Der Verband
stlbstcmdiger deutscher Installateure , Klempner
und Kupferschmiede hält seinen Verbandstag
vom 24. bis 26, ds. Mts ., im Paulinenschlößchcn
ao Samstag abend vereinigen sich die Teil¬
nehmer zu einem Kommers, Sonntag vormittag
degmnt die Hauptverhandlung.
>^^ !??uartierung . Das 3. Bataillon Homburg
>es Fus.-Reg. von Gersdorff (Kurh .) Nr 80 wird
lur die Zeit vom 16.—24. August in Wiesbaden

Bvrpflegung einguartiert.
Der geisteskranke Einbrecher. Am Dienstag

‘ n s e n ein Einbrecher festgenom-
öer Untersuchung stellte sich heraus , daß

* , um  einen 27jährigen Monteur Anton
» oj ch aus Wiesbaden  handelte , der aus der
orrenanstalt in Freiburg ausgebrochen war , wo
/„iw. Temen Geisteszustand untersucht werden

MH leugnet den großen Diebstahl nicht,
.er letzt wieder den „wilden Mann ", um

kn«'_mit .Siößter Frechheit zu erklären : „Mir
trn » » ” 15 Passiere , l ch bin geistes-

Paragraph soundsoviel
ich straffrei !"

Güterschuppen. In der letz-
haben sich die Mohldiebstählc in den

ioffrrf Ginppen der hichigen Bähnvcvwaltung ko-
aui s,-^ ^ " ehrt. Nunmehr ist man den Dieben
nun« deren Ergreifung eine Beloh-

^ von so m ausgesetzt ist.
des Todes. Heute früh wurde im

Wann' .unwert der Mathildenruhe ein junger
einem Baum erhängt,

tläat hnden.̂ Der Tote ist etwa 25 Jahre alt.
vrunet» " ^ dlauc Kleidung . Die Haarfarbe ist
diamcv-s^ ^ -^^ art nur leichter Anflug . Der

-«in .?,n«!>,.!7''dangten, der seinem Aussehen nache,n a —C, oer (einem Aus -ieyen nacy
feftoe:*„w, un8®ßohilfe sein könnte, ist noch nicht
dem Baum ®Ut Uni5  ^ an ^ ett<;n lagen neben
schreibt<f11tilu,cltu »fl an alte Zeiten . Aus Mainz
der „fr, ? “” ;;̂ ,L Pr -" - Die älteren Leser
daß um erinnern sich gewiß noch,
M allen vorigen Jahrhunderts in
-Tarmstadt M Frankfurt , Mainz,
lleincsO-'niÄIos b a d e n an der Wand ein
'in Becher ?" gcbracht war . Dabei stand

> mit Paplcrsidlbuffcn gefüllt, -die zum

Anzünden der Zigarren oder der damals noch
weiter verbreiteten Tabakspfeife dienten . Da
jetzt die unselige Zündholzsteuer die Restaura¬
teure und Wirte wieder in ganz unverantwort¬
licher Weise belastet, haben in Mainz — es wird
in anderen Städten wohl auch so sein — ein gro¬
ßer Teil der Wirte .bereits beschlossen, -keine
Zündhölzer mehr auf die Wirtstische zu stellen,
sondern wieder zum Fidibus zurückzukehren.

Magistrat gegen Polizeipräsident . Der
Streit handelt -sich um die Kanalbenutzungsgebüh-
ren-Ordnung Wiesbadens . Wie jeder Besitzer
oder Mieter einer Wohnung oder eines Rau¬
mes, die Anschluß an das städtische Kanalnetz
haben, weiß, muß bei einem Mietpreis von 300
bis 600 M eine Gebühr von einem Prozent , bis
900 cM, in solche von 1% Prozent und über 900
Mark 2 Prozent des -Mietwertes für Kanalsteuer
entrichtet werden. Die Polizeibehörde hat vom
Eisenbahnfiskus einige Räume im Bahnhofsge¬
bäude gemietet . Der Magistrat zog die Polizei¬
behörde zur Kanalsteuer heran und berechnete,
indem er alle Mieten für sämtliche polizeilichen
Räume in der Stadt zusammenzog, die höhere
Gebühr . Hiergegen erhob der Polizeipräsident
Klage. Der Bezirksausschuß stellte sich in sei¬
nem Spruch auf Seite des Klägers . Der Magi,
strat legte Revision gegen dieses Erkenntnis ein,
die das Oberverwaltungs -gericht aber ablehnte.

Der barmherzige Samariter . Die Sanitäts
wache wurde gestern abend nach der Taunusstraße
gevusen. Dort war ein in der Friedrichstraße
wohnhafter^ Taglöhner von Krämpfen befallen
worden. Er wurde mit dem Sanitätswagen
nach seiner Wohnung verbracht.

Flennes und Flames in Nassau. Nicht nur
im ehemaligen Herzogtum Nassau waren die fest¬
lichen Veranstaltungen nach Beerdigungen im
Trguerhause üblich, sondern sie haben sich bis au-
den heutigen Tag vielfach erhalten und heißen
Flennes oder Flames , früher wurden sie auch
Flemes oder Flimes genannt . Staatliche und
kirchliche Behörden hüben häufig gegen diese Art
von Trauerfeiern Front gemacht, indessen ver¬
gebens. Interessant ist in dieser Beziehung ein
Erlaß des Landgrafen Friedrich Ludwig zu
Hessen-Homburg, der sich am 15. Juli 1771 wie
folgt gegen die Flemus wandte : „Fürnemlich
aber, und in Ansehung der bey den Beerdigungen
und Leichenbegängnissen bisher üblich gewesenen
sehr unschicklich, ja recht ärgerlichen Zehrungen,
oder Gastirungen in den Trauerhäusern , unter
den Namen flemus oder Troistweinen, verordnen
und befehlen wir hiermit ernstlich, und bei un¬
ausbleiblicher nachdrücklichster Ahndung , daß
solch unchristlicher Mißbrauch in Zukunft gänzlich
eingestellt sehn, folglich der ganze Leichen-Eon-
duct, sowohl Träger als Verwandte und Freunde,
nach beendigter Beerdigung , von dem Kirchhof
sogleich in ihre Häuser ohne das Sterb - oder
Trauerhaus weiter zu betreten , wieder zurück-
kchren sollen." Diese gutgemeinte Verordnung
hat allerdings wenig genützt, denn es wurde nach
wie vor weiter ge—trauert.

Die Hundstage ! Heute fangen die Tage der
größten Wärme an ; die Sonne tritt in das Zei¬
chen des Löwen, und der Sirius , auch der große
Hund genannt , erscheint als glänzender Stern
des Himmels wieder in der Morgendämmerung.
Sein Wiederauftauchen am Osthimmel war für
die Egypter das größte Ereignis des Jahres , da
mit diesein Tage das erste Anschwellen des Niles
begann ; von da an rechneten sie die drei Jahres¬
zeiten der Ueberschwemmung, der. Saat und der
Ernte zu je vier Monaten , so daß sie zuerst unter
allen Völkern ihren Kalender mit dem Sonnen,
jahr in Uebereinstimmung zu bringen wußten;
dieser Kalender wurde bereits im Jahre 4241 v.
Ehr . am 19. Juli (nach dem Gregorianischen
Kalender also am 15. Juli ) eingeführt . — Die
Zeit der Hundstage ist für viele Menschen eine
Zeit des Leidens ; denn die Sonne meint es in
diesen Wochen gar zu gut. Sie brennt mit so
beharrlicher Schärfe auf die Erde herunter , daß
viele Leute in Hemdsärmel umherwandeln und
andere Unmengen von Getränken vertilgen , ohne
daß sie dadurch frisch werden. Im Mittelalter
stellte man in dieser Zeit die Arbeit ein, ja man
ging nicht einmal zur Kirche, sondern wartete
geduldig im schattigen Hain auf bessere Tage.
Nach dem jetzt ausgehenden Hundsstern hat man
diese Tage benannt , von denen sich die Alten
allerlei Wundersames zu erzählen wußten . Der
eine wollte die Seeschlange gesehen haben, der
andere behauptete steif und fest, daß er seine Eier
jetzt in dem heißen Sande der Straße koche usw.
Die alten Griechen glaubten , daß in dieser Pe¬
riode viele Gallenkrankheiten entstehen. Jetzt
-lieht man vor der heißen Jahreszeit ans Wasser
oder in die Berge oder man sucht auch nordische
Striche auf . Wer sich diese Annehmlichkeiten
aber nicht gestatten kann, wer zu Hause arbeiten
muß, der schließt die Fenster und überschwemmt
ein Arbeitszimmer . Dann macht er sich von Klei¬

dungsstücken so frei wie möglich — und wartet,
daß es Abend und damit kühler werde.

Schonet die Felder ! Obwohl häufig daraus
hingcwiescn wird , daß es eine grobe Unsitte ist,
beim Pflücken von Kornblumen , Mohn, Kornra¬
den und Ackevwindcnden Fuß ins Getreide zu
etzen, kann doch mit jedem Jahre au!fs neue beo¬

bachtet werden, daß manches Kornfeld durch Kin¬
der arg beschädigt wird . Run ist es allerdings
auch oft das Wild, das die Getreidefelder mit häß¬
lichen Lücken versieht, und .besonders sind es die
Rehe, die sich gern zwischen den Aehren aushal-
ten. Sehr viele Verwüstungen rühren aber doch
von mutwilligen Kindern her , denen noch nicht
beigebracht worden ist, daß es dem Landwirt viel
Mühe macht, ein Feld zu bebauen, un!d daß es
einem Vergehen gegen fremdes Eigentumsrecht
gleichkommt, wenn man 10 Halme oder noch mehr
nicdcrtritt , um zu einer Blume — die viel¬
leicht dann mit den anderen Blumen noch wcg-
geworfen wird — zu gelangen. Das ist Frevel!
Mögen auch die Blumen im Getreidefeld als
schädliches Unkraut betrachtet werden , so ist doch
der Schaden, der mit dem Entfernen dieses Un¬
krautes leichtsinnig verübt wird , oft noch viel
größer . Es muß jedem Kinde genügen, die Blu¬
men zu pflücken, die bis zur Armeslänge zwi-
>chen den Halmen stehen. Ganz unverantwort¬
lich ist es aber, wenn selbst Erwachsene „das
Brot mit Füßen treten ", was leider auch vor¬
kommt. Bedauerlicherweise ist der Landwirt der¬
artigen Schädigungen meist wehrlos preisgcgc-
ben, da er gerade zur Zeit der Kornblumenblüte
mit Arbeit überladen ist, und weil Blumen¬
pflücker erst dann zwischen die Halme treten,
wenn im weiten Gesichtsfelde kein Mens-b *u er¬

blicken ist. Schone fremdes Eigentum , auch
das des , Landmannes ! Dieser Satz sollte den
Kindern schon frühzeitig eingeprägt werden.

Gehaltsnachzahlung bei der Postverwaltung.
Das Reichspostamt hat die Ausführungsbestim
mungen zu der verabschiedeten Gehaltsaufbes¬
serung für die Postbeamten an die einzelnen
Oberpostdirektionen ergehen lassen. Bei den Di¬
rektionen soll unter Heranziehung von Hilfs¬
kräften mit größter Beschleunigung die Fest¬
stellung der Einzelgehälter erfolgen. Wenn man
aber berücksichtigt, welche Unsumme von Arbeit
bei der Berechnung der Gehaltssätze bei dem
großen Heere von Beamten und Unterbeamten
der einzelnen Bezirke zu bewältigen ist, so wird
man es begreiflich finden, wenn noch eine kurze
Spanne Zeit bis zur Auszahlung verstreicht,
jedenfalls soll alles geschehen, die Nachzahlung
so rasch wie nur denkbar zu bewirken.

Allernreisende Frauen und Mädchen. Uebei
die Unterbringung -alleinreisender Frauen und
Mädchen in den Eisenbahnzügen sind folgende
Bestimmungen getroffen , die gerade jetzt, zur
Zeit des stärkeren Reiseverkehrs, des Verkehr-
nach den Luftkur - und Badeorten , wo manche
Dame gezwungen ist, allein, ohne Begleitung zr
reisen, von besonderem Interesse sind: Allcinrei
«ende Frauen sollen, soweit es angcht, und mi;
ihren Wünschen übereinstimmt, im Frauenabtci
oder in einem Abteil , worin sich schon anderi
Frauen befinden , untergebracht werden. In
sonst noch unbesetzten Abteilen ist die Unlerbrin-
gurrg alleinressender Frauen nur mit deren Zu
stimmung gestattet. Jungen Mädchen, die ohm
Begleitung Erwachsener reifen, sollen, sofern -öii
Frauenabteite besetzt sind und die Einrichtmu
weiterer Frauenabteile nicht angängig ist, Platz
in -Abteilen angewiesen werden, in denen fid
schon andere weibliche Reisende befinden. Auö
-n der -vierten Wagenklasse sollen alleinreisend
weibliche Persoyen in die für Frauen bestimmtei
Abteile gewiesen werden. Entsprechende Abteil
vierter Klasse sollen, wenn möglich in allen Zü
gen, jedenfalls in jedem durchlaufenden oder je
dem Zuge, -der längere Strecken durchfährt , fü
Frauen bereit und gegen die Männerabteilum
abgeichlossen gehalten werden. Die Schaffner ha
ben streng darauf zu halten , daß die Fvauenab
teile nur von Frauen benutzt werden . Das Zug
personal ist verpflichtet, dem Zugführer sosor
Meldung zu erstatten, wenn auf der Fahrt -durö
das Aussteigen der übrigen Reisenden eine weib
lichc Person allein in einem Abteil verbleibt
damit sie auf Wunsch in einem Abteil unterge
bracht werden kann, in dem sich schon Frauen -befinden.

Die Empfangsberechtigung von Postsendungen
Die Oberpostdirektion in Düsseldorf teilt folgen
des mit : „Nach der Postordnung sind Postsen
oungen an die nicht in die Handels -, Genossen
Ichafts- und Vereinsregistcr eingetragenen Han
dclstirmcn , Genossenschaften, Vereine , sowie ar
Gesell,chqslen, Direktionen . Ausschüsse. Geschäfts
itcllen uslw., in deren Aufschrift der Empfänge,
nicht namentlich bezeichnet ist, an diejenige Per¬
son auszuhandigen , die der Post als Inhaber
Leiter , Voosieher usw. bekannt ist oder sich aus-
wecht. Dieser Ausweis ist durch Vorlegen vor
Urkunden zu erbringen , aus denen hervorgcht
daß die beteiligten Personen fatzungsmäßig zr
Vertretern der Gesellschaften usw. bestellt sind

Letzter Zeit haben Leiter , Geschäftsführer uta
Ansicht vertreten , daß ihre gesell-

Ichaftliche Stellung sie von der Vorlegung eines
Ausweises befreie, und das berechtigte Ersuchen
der Post als beleidigende Zumutung hingestellt
Bei der Verantwortlichkeit der Postanstalten kann
einer solchen Auffassung nicht zugestimmt wer¬
den. Selbstredend liegt es ihnen durchaus fern,
die pcr,onliche Glaubwürdigkeit eines Antragstel¬
lers irgendwie -zu bezweifeln. Es empfiehlt sich,
-hei der Gründung von Verbänden usw., die nicht
in das Handelsregister eingetragen werden sol¬
len von vornherein durch einfache Fassung der
Satzungen oder besonderen. Verfügungen Idie
Pcchonen zu bestimmen, die den Verband den
Behörden gegenüber zu vertreten haben."

In falschem Verdacht. In Nr . 60 des W i e s-
b a d e n e r General -Anzeiger  dieses
j -ahrcs wurde von einer hiesigen jungen Dame,
die in einem Eldviller Bureau beschäftigt war , be¬
richtet, sie stände im Verdacht, ein Kupee des
Perstnenzuges Nr . 316 verunreinigt zu haben.
Die,er Verdacht wurde, wie die gerichtliche Unter-

" ^ab, durch nichts gerechtfertigt. Nach
Mitteilung der Amtsanwaltschast Wiesbaden ist
das Verfahren gegen die Dame eingestellt wor¬
den. Die amtsanwaltlichen Feststellungen erga¬
ben die vollkommene Echuldlosigkeit der sunqen
Dame und hat sich die Mainzer Eisenbahndirek-
t,on daher veranlaßt gefühlt, in einer Zuschrift
an den Vater der Dame ihr Bedauern über die¬
sen Vorfall auszudrücken. Wir geben dieser Be¬
richtigung gerne Raum und freuen uns , daß die
Angelegenheit auf diese Weise erledigt wurde
Wodurch aber wird die junge Dame , der infolge
der Verdächtigung eines übereifrigen Beamten
direkt materieller Schaden erwuchs, schadlos qe-
halten ? !

Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste Nr.
29 ist soeben erschienen und liegt in unserer Ex-
pedikion zur kostenlosen Einsichtnahme auf Im
Bereich des 18. Armeekorps werden verlangt - Die
Amtsgerichte Dillen-burg, Eltville . Frankfurt,
Abt. Bockenheiin, Hachenburg, Idstein , Kirchen,
Limburg , Montabaur und die Staatsanwalt-
chaften Frankfurt « . M. und Limburg je einen
Kanzleigehilfen, die Amtsgerichte Hochheim a. M.
und Wiesbaden  je zwei, das Amtsgericht
Homburg v. d. H. und das Landgericht Wies-
b a d e n je 3 und das Amtsgericht Frankfurt a.
M. 13 Kanzleigehilfen. Das Polizeipräsidium
Frankfurt a. M. eine Anzahl Schutzmänner und
Hilfsschutzmänner, Poilzeiverwaltung Limburg a.
d. L. eine Polizeisergeanten.

*

Wiesbadener Vcrcinswcsen
Der Männergesang-Verel« „Fidelio" veranstaltet am

Sonntag, den 25. Juli , nachmittags 4 Uhr beginnend, im
dem „Jägerhause", Schiersteinerftraße, ein Sommerfeft,
bestehend in Konzert, Gesang, Tanz, Kinderspielen usto.

*

Theater , Konzerte, Borträae.
Refldenztheater. Nina Sandow gastiert am Samstag

in „Asra " von Felix Philipp! und am Sonntag in
Dcmi-monde".

Walyaltathcater. Heute geht nochmals „Die Dollar-
Prinzessin" in Szene. Am Samstag gelangt zum Be-
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nefiz für Frl . Hella v. Hall „Die lustige Witwe" zur
Aufführung. Am Sonntag findet die erste Aufführung der
Posse „Er und seine Schwester" statt, welche vor zwei
Jahren am Thalia -Theater in Berlin mit Guido Thiel¬
scher als Briefträger Flenz über 200 Mal mit größtem
Erfolge gegeben wurde. Hier sind die beiden Hauptrollen
mit Frl . Herzka und Herrn Süssenguthbesetzt.

Friedrichshof-Restaurant. Dem gutbürgerlichen Pub¬
likum war, soweit es nicht Vereinen zugehört, bisher
nicht Gelegenheit geboten, Sonntags ein gutes Tanz-
kränzchen in gesellschaftlich gleichstehenden Kreisen zu be¬
suchen. Es ist nun an Herrn Marahrens wiederholt der
Wunsch gerichtet worden, eine derartige Veranstaltung ein¬
zuführen,- diesem Wunsche soll nun Rechnung getragen
werden. Die Veranstaltung ist so gedacht, daß Sonntags
nach d«m Konzert ein Tonzkränzchen eingelegt wird. Das
Konzert wird die neuesten Operette» -und deren Schla¬
ger bringen, indes das Sängerquartett „Sängerlust" (12
Personen) mit seinen wiederholt preisgekrönten Vor¬
trägen aufwarten wird. Bei Spiel, Gesang und Tanz
steht also für Sonntag ein untcrhaltungsreicher Abend
in Aussicht.

*

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheater: „Verliebt ", 7.30 Uhr.
Volkstheater .- (Sing - und Lustspielabend) : „Dos

Versprechenhinterm Herd". — „Er ist nicht eifersüch¬
tig ", abends 8.15 Uhr.

Walhallatheater: „Die Dollarprinzessin", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Abonne¬

ments-Konzerte nachm. 4.30 Uhr und abends 8.30 Uhr.
(Symphonischer Abend.)

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Eentral - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedr ichShof . — Hotel Kaiferhos . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz NicolaS.
— Wiesbadener Hos . — Walhalla - Restau¬

rant . — Cafe Habsburg.

Das Nassauer Land.
n . Biebrich, 23. Juli . Die Ausführung der

Rhcin -Herne-Kanals auf der je 5 Kilometer lan.
gen Strecke von Kilometer 33.2 bis zum Dort.
mund-Ems -Kanal wurde der Firma Dicker,
hoff u. Widemann  in Biebrich, Aktiengesell¬
schaft, übertragen.

b. Biebrich, 23. Juli . Auf hiesiger Station,
zwischen dem Personen - und Güterbahnhofe,
längs der Landstraße Wiesbaden-Kastel, wird
gegenwärtig eine lange Rampe erbaut, die für
Mititärzwecke bestimmt ist. Die Ein- und Aus¬
ladung aller Truppengattungen kann dann ohne
Störung des Personenverkehrs vor sich gehen.

Z- Dotzheim, 23. Juli . In der vorgestrigen
Sitzung der Gemeindevertretung waren 14 Ver-
ordnete und 6 Gemeinderatsmitglieder erschie¬
nen . Die Vevsammlung beschloß, die Stelle der
Hauptlehrer Weber und Schüler in Reklopstellen
umzuwandeln , unter der Bedingung, daß der
Gemeinde -hierdurch keine besonderen Ausgaben
erwachsen, sowie die in dem neuen Lehrerbesot-
dungsgesetz vorgesehenen erhöhten Ortszulagen
nicht zu gewähren . Zu der neu zu erlassenden
Umsatzsteuerordnung hat die Regierung die Ge¬
nehmigung versagt und verlangt die Herabset¬
zung der Steuer von 2 auf 1,5 vom Hundert.
Es wird dementsprechend beschlossen. Der An¬
trag der Eheleute Friedrich D ö r n wegen
Zahlung einer Entschädigung von 16 000 M für
ein von denselben niedergelegtes Gebäude Ecke
der Dörrgasse und einer projektierten Straße
wird abgetehnt . — Gegen die -Herstellung eines
zweiten Anschlußgleises seitens des Ziegeleibe-
sitzers Wilh . Linnenkohl stehen keine Bedenken
entgegen, jedoch muß sich der Gesuchstellerver¬
pflichten, die Wegübergänge an den beiden Glei¬
sen zu pflastern . — Gestern Nacht wurde die
Feuerwehr hier alarmiert . Es handelte sich um
eine Nachtübung unter gleichzeitiger Besichtigung
der Mannschaften und der Gerätschaften durch
Branddirektor T r o p p - Biebrich.

er . Erbenheim , 23. Juli . In der Gemeinde¬
vertretersitzung wurde einer Abänderung des Be¬
bauungsplanes zugestimmt. Es handelt sich um
die zu erbauende Autostraße. Die Gemeinde¬
vertretung gab die Genehmigung, die Straße
von der Taunusstraße direkt auf die Frankfurter-
straße, oberhalb des Hofreits des Landwirts Ad.
Born , zu führen . In der Sitzung waren an¬
wesend Landrat Kammerherr v. Heimburg,
Reg.-Assessor Frhr . v. Münchhausen  und Be¬
zirkslandmesser Leineweber.  Der Landrat
wurde bevollmächtigt, weitere Schritte in dieser
Sache zu unternehmen . — Vorgestern verbrann¬
ten sich zwei Kinder in Abwesenheit der Ettern
erheblich mit Spiritus , so daß ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte.

Bierstadt , 23. Juli . Beim Diebstahl von Jo¬
hannis - und Stachelbeeren aus einem im ?1u-
kamp belegenen Garten wurde eine Gesellschaft
bestehend aus einem Mann und drei Frauens¬
personen, sämtlich aus Wiesbaden, ertappt und
die Namen festgestellt. Schon am Sonntag war
ein ähnlicher Versuch gemacht. — Fuhrunterneh¬
mer Fischbach teilt uns mit, daß bei dem Unfall
in der Wiesbadenerstraße nicht ein 14—15jähriger
Junge , sondern er selbst die Pferde geleitet habe.

chß Winkel, 23. Juli . Das von der hiesigen
Gemeinde zu Rathauszwecken käuflich erworbene,
-rüher von Hornsteinsche Haus , an der Haupt¬
straße Nr . 31, wird zurzeit renoviert . Bei Gele¬
genheit der -Erneuerung des Verputzes der Stra-
zenfront wurden an den beiden Ecken des Ge¬

bäudes alte Holzschnitzereien von bedeutendem
künstlerischem Werte freigelegt. Nach der Ansicht
des Altertumsforschers !Dr . Plaths - Wies-
Baben  sind diese Eckpfosten bei Errichtung des
Gebäudes im Jahre 1686 gleich miteingebaut
worden , mithin stammen die Kunstwerke noch
aus dem 17. Jahrhundert . Besonders interessant
und von hervorragend künstlerischem Werte ist
ein an dem nördlichen Giebel eingebauter Eckpfo-
ten mit Ebarakterkopf und reicher Schnitzerei.

)-()-( Höchst a. M., 23. Juli . Der diesjährige
Kongreß der ifreien Vereinigung von Ortsikran-
kenkassen der Provinz Hessen-Nassau findet im
August d. Js . in Höchst statt.

>:( Kelsterbach, 23. Juli . Ein unangenehme?
Erlebnis geschah im Zug, der vorgestern um 6
Uhr in Frankfurt abqeiahren war . In KeMer-
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buch stieg eine Frau mit ihrer 29 Jahre alten
Tochter ein , um sic nach Frankfurt in die Entbin-
dungsarkstalt zu bringen . Als Mutter und Toch¬
ter aber chier eintrafen , waren sie Großmutter
und Mutter ; die Polizei des vierten Bezirks
nahm sich der jetzt drei Generationen mit liebe¬
voller Sorgfalt an und brachte Großmutter,
Mutter und Kind zur Entbindungsanstalt.

4 - Frankfurt a. M ., 23. Juli . Die Luftschiff-
sährt -Zeppelin-Gesellschaft in. b. H. hat die Er¬
richtung einer L u f t s chi f s l i n i e Frie-
d r i chSh a f c n - S t r a ßb u r g - Baden -
Baden - Frankfurt  a . M. beschlossen. Da¬
zwischen Baden-Baden und Frankfurt a. M. lie¬
gende Mannheim soll ebenfalls eine Luftschiff¬
station erhalten . Der Bau wird von der Orts¬
gruppe des Deutschen Luftflottenvereins ausge-
füihrt. Der Stadtrat hat zu diesem Zweck die
große Friesenheimer -Insel , einen sehr günstig
gelegenen Platz, unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt und hat sich auch für die Uebernahme der
Beaufsichtigungskosten bereit erklärt . Die für
den Bau erforderlichen erheblichen Mittel können
bereits « ls gesichert betrachtet werden.

den RachbarWdem.
□ Mainz , 23. Juli . Ein Tourist , der auf

der Straße kniete und mit ausgebreiteten
Armen betete, wurde in Polizeigewahrsam ge¬
bracht. Der Tourist , der̂ .schon mehrere derartige
Anfälle hatte , wurde nach seinem Heimatsorte
Kolberg gebracht. — Ein früherer Musiker und
jetziger Gesi^gitsreisender von hier versetzte kürz¬
lich auf der Straße einem „Freunde ", der feine
Frau , mit der er jetzt in Scheidung lebt, ver¬
führte, mit cineui Spazicrstock einen Schlag auf
den Kopf. Der Mann stand vorm Schöffengericht
als Angeklagter und gab an, daß er in großer Er¬
regung gewesen sei und nicht gewußt habe, was
er tat . Das Gericht nahm an, daß dem Rächer
seiner Ehre die freie Willensbestimmung gefehlt
und sprach ihn deshalb frei.

§ Griesheim , 23. Juli . Interessante Schieß¬
versuche wurden auf dem Uebnngsplatz nach einem
in einer Höhe von etwa 1200 Meter schwebenden
Fesselballon unternommen. Der Ballon wurde mit
Infanterie -, Maschinengewehr- und Haubitzfeuer be¬
schossen und durch den zweiten Schuß einer aus
einer Haubitze gefeuerten Granate, die unmittelbar
über ihm krepierte, vollständig zerstört, während das
Gewehr- undMaschinengewehrfeucr fast ohne Wirkung
blieb.

Pfungstadt , 23. Juli . Der erste Hauptge¬
winn der Beerfeldcr Pfevdelotterie fiel nach
Hahn. Der Besitzer des Gewinnloses Nr . 12 133,
Metzgermeister Merschroth, wurde evst durch die
Veröffentlichung in den Zeitungen , daß der erste
und dritte Hauptgewinn jener Lotterie noch nicht
abgeholt -seien, darauf aufmerksam gemacht, daß
ihm Fortuna den eleganten Einspänner , Pferd
mit silberplattiertem Geschirr und Break, zuge¬
teilt hatte . Der Glückliche hatte sein Los in
Darmstadt von einer- armen Frau gekauft.

-)— Offenbach,  23 . Juli . Eine entsetzliche
Tat hat im Stadtteil Bürgel ein Geistesgestörter
vollbracht. Der Eisendreher Josef Blank galt
allgemein als ein leicht erregbarer , sehr nervöser
Mensch, der zuweilen Spuren von Geistesgestört
heit zeigt und deshalb auch schon dreimal au'
Veranlassung des Kreisarztes in der Irrenanstalt
Heppenheim -untcrgebracht werden mußte. In
Sen letzten Tagen benahm sich der Mann jedoch
oerartig, daß sich die Frau entschloß, ganz zu
ihren Eltern zu ziehen. Während der Mann nun

■ruf Arbeit war, räumte die Frau die Wohnung
aus und begab sich zusammen mit den Kindern zu
ihren Eltern . Als der Mann abends nach Hause
kam, fand er verschlossene Türen vor . Aufgeregt,
anscheinend schon seiner Sinne nicht mähr mäch
itg, lief er nach dem Hause seiner Schwiegerel
lern. B. stellte sich direkt vor seine Frau und
rief : „Wo bist du hingezoycn?" Der Vater der
Frau stand auf und erwiderte : „Sic ist zu uns
gezogen." Das brächte den Mann in furchtbare
Wut. Rasch griff er in die Tasche, holte ein
kleines Messer hervor und stach blindlings auf
die Frau ein. Der 12jährige -Lohn Heinrich
wollte seine Mutter befreien und hing sich von
stnten an den 'Wütenden . Dieser ließ von der
Frau ab und versetzte dem Knaben einen Stich
in die Hand . Auch die Mutter der Frau , die
Hebamme Köhler, trug eine Verletzung am Kopse
davon, die jedoch nicht gefährlich ist. Von der
in unmittelbarer Nähe befindlichen' Polizeiwache
waren sofort Schutzleute zur Stelle , die >Z., der
sich willig abführen ließ, festnahmcn. Die Ver¬
letzungen der Frau sind zwar recht schwer, aber
nicht lebensgefährlich.

# Neuwied, 23. Juli . Die zwei jungen Da¬
men. die bei dem Dampfern »glück in Rolandseck
ums Leben gekommen sind, waren Mica Scheid,
d>e 24jährige Tochter einer hiesigen Majors¬
witwe. und Gerta Heuser aus Godesberg. Die
erstere kam von einer sechswöchigen Reise zurück
und benutzte von Köln aus den Dampfer ; in
Godesberg bestieg ihre Freundin Heuser das
Lchlff, um sie bis »ach Roiaudseck zu begleiten
Nachdem der Dampfer angelegt hatte , schickten sich
die Damen an, mit den letzten auszusteigen In
diesem Augenblick geschah die Explosion. Die
beiden Damen müssen nun auf das Hinterdeck ge¬
laufen , und^ über Bord, gesprungen sein, und
zwar auf der freien Rheinseite, statt nach dem
Ufer zu, so daß es in der Aufregung niemand
bemerkte. Beide Damen sollen des Schwimmens
kundig gewesen sein. Der Führer des Motor¬
boots Rolandseck-Honnef fischte bald die zwe-
Damenhüte auf und nahm sie au sich. Die Lei¬
chen sind bis jetzt nicht gefunden worden.

5n unsere Post-Abonnenten!
Damit die Zustellung unsere- Blattes keine Unterbrechung erleidet, ist cs nötig, das PostdAboimemcnt

rechtzeitig zu erneuern. Wir bitten unsere vcrehrlichen Post-Abonnenten den nachstehenden Post-Bestellzettel
genau ausgefüllt dem Briefträger oder dem Postamt zu übcrgcocn. Alle Postanstaltcu und Briefträger
nehmen Bestellungen auf den Wiesbadener General-Anzeiger, Amtsblatt der Stadt Wiesbaden, entgegen

Verlag des Wiesbadener General-Anzeiger.

Bitte ausschneidcn und ausgefüllt dem Briefträger übergeben.

Lfd. Rr. .
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. Mark. Pfg. sind heute richtig gezahlt worden.

den. 1909. Postamt oder Briefträger

wo man tagt.
BcrbandSiagungen und Versammlungen.

ITMelrfieinisdie Orfsnerkehrs-Vereinigung.
Verbefferung dcs Leinpfad»,eges. — Tic Erweitern,!!,
r>cr Rhein-Taunuskartc. — Aufnahme da» Hotels mit de.
grenzten Preise» in den Führern. — Hotels mit Tiner-
anstausch. — Vortrag über dir Einrichtung von Schüler-

Herbergen. — Tic nächsten Tagungsorte.
Die am 17. Juli nach Laub einberufene Ver¬

sammlung war von den der Vereinigung angc--
schlossenen Ortsverkehrsvereinen zahlreich besucht
und hatte bei der großen Tagesordnung einen
sehr anregenden Verlauf . Dankend würde die

Anwesenheit des Vorsitzenden des „Rheinischen
Verkehrs-Vereins ", des Herrn Generalmajors
Bigge,  begrüßt . Freudig nahm die Versamm¬
lung Kenntnis voll dem Beitritt Laubs zur Ber¬
einigung . Nach Bekanntgabe der Einläufe durch
den Vorsitzenden, Stadrbaumeister K o ch-Bingcn
wurden die einzelnen Gegenstände in nahezu
dre 'stündiger Sitzung erledigt.

Wegen eines Ansuchens, den Zug 288/26-1 ab
Köln, der früher bis Frankfurt geführt wurde
und laut Sommersahrplau 1900 seine Fahrt in
Boppard endet, soll die Vereinigung , im Anschluß
an den Rheinischen Verkehrsverein , bei der
Ersenbahndirektion vorstellig werden, die Durch¬
führung des früheren Fahrplanes zu ermög¬
lichen. Die durch Stadtv . R. P e n n r i ch- B i u -
gen eingezogeneu Erkundigungen bei dem Was
serbauamt Bingerbrück und der Eifenbaqnbe
triebsinspektion Bingen brachten das angenebme
Resultat , der Verwirklichung der lebhafteren Be¬
nützung der bereits bestehenden und durch Ge¬
rechtsame geschützten Leinpfade näher zu kom-
inen. Wenn auch linksrheinisch der Leinpfadweg
erst unterhalb des Rangierbahuhofes Bingerbrück
beginnt lob er nicht auch, durch altes Recht ge¬
schützt, entlang des Ufers desselben geführt wer¬
den muß, , bleibt dahingestellt» und in bereits
gehfähigem Zustande den durch Autos nicht inehr
passierbaren Rheinuserstraßeii vorzuziehen ist.
so bleibt doch-noch vieletz an der Verbesserung
dieser/ zu schönen Rheintal -Wegen geeigneten
Leinpfade zu erinnern . Ein diesbezügliches
Schreiben des Rheinischen Verkehrsvereins kam
zur Verlesung und die Aufforderung an die ciu-
zelnen Gemeinden bezw. Verkehrsvereine, so bald
wie möglich diejenigen Arbeitsleistungen , die zur
erforderlichen Benutzung der Leinpfade als
Rhcintalwcg noch auszuführen seien durch den
Vorsitzenden, dem Rheinischen Verkehrsverein be-
länntgegeben, beendete die Aussprache über die
von allen Rheinorten lebhaft gewünschte und
den Wandcrverkehr am Rhein sicher wieder chi-
regende Einrichtung.

Die Vorarbeiten zur Ergänzung und Erwei¬
terung der Taunuskarte auf der ^ jrecke des
Rheintales von Mainz —Bingen —Coblenz sind
abgeschlossenund die neue Kartenauflagc bald
zu erwarten . Nach dem Berichte dcs Vorsitzenden
sind, außer den links - und rechtsseitigen Rhein-
höhsnwegen, ein großer Teil der wichtigeren an¬
schließenden Ortswege ausgenommen und die
'onstigen Wegebezoichnungen im Kartenwerke
vermerkt worden. Die einzelnen Rheinorte wer¬
den im Anschlüsse hieran gebeten, die bestehenden
Wegezeicheuzu revidieren , zu ergänzen und die
neu hinzugetretenen anbrmgen zu lassen. Die
Vereinigung ist als .korporatives Mitglied dem
Rhein- und Daunusklub beigetreten.

Die Verlagsanstalt Aug. Friedrich -Braubach
erklärt sich bereit, eine Reklamekarte des engere,,
Rheintalgebietes zu Klischeezivecken kostenfrei
anzufertigen . Betreffs des Hotelwesens wird all¬
seitig der Wunsch laut , in den Führern und Ver¬
öffentlichungen der Verkehrsvereine nur die Ho¬
tels mit begrenzten Hotelpreisen anzugeben und
Annoncen ohne solche Angaben auszuschließen.
Die Versammlung beschließt nach der Rhein-
Nahe-Zeitung folgende Resolution : „Die ver¬
einigten Ortsverkehrsvereine haben die Hoteliers
und Gasthöfsbesitzer aufzufordern , ihre Hotel-
Preise, insbesondere für Uebernachtungen^ und
Beköstigungen, in den Fremdenzimmern deutlich
anzuschlagen." Die anwesenden und meisten
sonstigen/ rheinischen Hoteliers haben diese An¬
ordnung schon seit Jahren mit bestem Erfolge
getroffen und empfehlen sic zur allseitigeu
Durchführung . Gleichfalls wird Beschluß gefaßt,

den besonders in der Schweiz geübten Gebrauch
des Diueraustausches durch die OrtSverkelfrS-
vereine den Hotels und Gasthöfen anzuempfeh¬
len und möglichst in den im gleichen Range ste¬
henden Häusern zur Durchführung zu bringen.
Die Hotels mit Dineraustausch sollen in den
Führern usw. besonders benannt werden. Von
beiden, das Hotelwesen beeinflussenden Einrich¬
tungen verspricht sich die Versammlung die be¬
sten Erfolge.

Lebhafte Zustimmung fand der Vortrag des
Vorsitzenden des Rhein. Verkehrsvereins über
die Einrichtung von Schülerherbergen . Koch-Bin¬
gen gab Kenntnis von d̂er in Bingen beschlosse¬
nen Errichtung einer Schüler - und Stiidentetz-
herberge. Die von der Zentralleitung der « chii-
lerherbergen und dem Rbein. Verkehrsverein
gebrachten Anträge werden in den Verkelirsber-
einen der berühmten Rheinstädte demnächst be¬
raten werden. Eine Anregung des „Daheim ",
eine wirksame Reklame durch eine Rheinnummer
der viclverbreiteten Familienzeitschrift zu veran¬
lassen, wird als beachtenswert erkannt . Tie Bci-
tragshöhe zu den Geschäftskostender Vereinigung
findet keine Beanstandung . Eine nachträgliche
Auslosung für die die Tagungsorte wechselnden
Sitzuiigen ergab, nachstehendes Resultat : Nach¬
dem Sitzungen in Bacharach, Bingen und Laub
abgehalten wurden , folgen solche nach der Aus¬
losung in Aßmannshausen , Bingerbrück, Lorch,
Braubach, Rüdesheim, Boppard, Oberlahnstein,
St . Goar, Oberwesel, St . Goarshausen , dann in
den neu hiuzugekommeneu Orten.

Vitt dem Danke für den vielseitig anregende»
Meinungsaustausch und dem Wunsch, dem Vor¬
stand stets möglichst zahlreiches Beratungsma¬
terial zur Verfügung zu stellen, schloß der Vor¬
sitzende die Tagung.

welche Haltung das neue Ministerium den S00
abgesetzten Postbeamten gegenüber einnehmen
werde. In den Kreisen der Postbeamten wird
der Verlauf der Ministerkrisis mit der größten
Spannung verfolgt. Die Postbeamten wünschen,
daß die Krisis dazu benutzt werden möge, den
schon oft erörterten Plan der Errichtung eines
eigenen Ministeriums für das Post- und Tele¬
graphenwesen zu verwirklichen. Sie lvünschen
insbesondere, daß der neue Minister mehr Selbst¬
ständigkeit und die Energie besitzen werde, die
Forderungen der Beamtenschaft zu erfüllen und
nanientlich die entlassenen Postbeamten wieder
einzustellen, in deren Familien großes Elend
herrscht, da die zur Verteilung gestellten Ilntcr-
sliitzungsgelder erschöpft sind.

Ausschreitungen streikender Arbeiter.
Paris , 23. Juli . In Havre kam cs zwischen

300 ausständigen Erdarbeitern , die die Arbeits¬
willigen angegriffen hatten und Gendarmen zu
einem Zusammenstoß. Mehrere Gendarmen
wurden durch Steinwürse verwundet . Sieben
Ansständige wurden sestgenommen.

Don Carlos an die Carlistcn.
Paris , 23. Juli . DaS katholische Blatt Um¬

bers veröffentlicht den Inhalt dcs Testa-
m e ii t s des verstorbenen spanischen Throuprä-
tcndciiten Don Earlos . Interessant ist das so¬
genannte politische Vermächtnis des Prinzen an
'feine Partei , die Karlijtcn . Er spricht für Spa¬
nien folgende Wünsche aus : 1. Gibraltar soll
wieder spanisch werden, 2. Union Spaniens mit
Portugal , 3. Coiiföderation mit den ehenialigen
Kolonien und Wiederherstellung der territorialen
Integrität Spaniens.

Luft -Transportakticiigesellschaft.
Newport, 23. Juli . Hier wurde eine Lust-

Transportakticngefcllschast mit 250 000 Dollars
Kapital gegründet . Der Zweck der Gesellschaft
ist die Herstellung von Luftfahrzeugen , sowie die
Uebernahme der Beförderung von Personen und
Gütern mit Luftschiffen.

Die anglo-dcutsche Ficundschaftsvereinigung
der Frauen.

London. 23. -Juli . Gestern fand die erste
. itziing der a n g l o - deutschen Freund-
s cha s t s - Vereinigung  der Frauen statt.

lopd George erklärte in einer Rede, es sei er¬
forderlich, daß die Pew.egung parteilos sei. Alle
Differenzen zwischen England und Deutschland
seien durch Mißverständnisse  veranlaßt .'
Aach früheren häufigen Konflikten mit Frank-'
reich bestehe jetzt Freundschaft mit diesem Lande.
Ebenso gut könne England mit - Deutschland
Freundschaft halten . Die materiellen Interessen
Englands ständen mit denen Deutschlands nicht
in Widerspruch und cs sei ganz sicher, daß das
deutsche Volk keinen Streit init England wünsche.
Er sei in den letzten Jahren mehrfach in Deutsch¬
land gewesen und habe dort stets freundschaft-i
lichc Gesinnung für England gefunden.

Schwere Brandtatastrophc.
Petersburg , 23. Juli . Gestern früh brach üt-

der chemischen Fabrik von Teiiteleiv in der Nähe
von Petersburg Großseuer auss Das ganze Gc-i
bände mürbe vernichtet. Etwa 5000 Kg. Benzol!
explodierten, wodurch sich nach allen Seiten cm
Fcnerregen ergoß, lieber 40 Menschen, meist!
Feuerwehrleute , lvurdeu schwer verletzt, einer ge-
tatet . An allen Häusern in der Umgebung wur-!
den durch den Luftdruck die Scheiben zertrüm »!
inert , viele Menschen leicht verletzt. Der Ma.
lerialschaden ist bedeutend.

.Lar! Müller, Optiker
iLanggasse 48. — Telefon 2568.

äm  der Sportwelt.
Des Frankfurter Alexander-Rennen, eine klassische

Treijährigen-Prüfnng , vereint »ach der 2. Einsahzahlung
eilt Feld von 10 Pferden. Fervor, Jnamor , Marabon,
Rauhreif, R. P . und Jllo sind u. a.  in dem über 2000
Meter führenden 23 000 Mark-Rennen am 10. August noch
lonlurrciizbercchiigt. In den beiden groben Zuchtrennen
des Oktober-Meetings, dem Oktober-Preis für Zweijährige
und dem Frankfurter Goldpokal für Dreijährige wurden
23 bezw. 27 Unterschriften aufrecht erhallen.

Das Badener Zukunfts-Rciinen, die berühmte inlcr-
nationale Zwcijährigen-Prüfung , vereint nach der letzicn
Rengeiderkiärungnoch 35 Pferde, davon 15 aus deutschen
und 20 aus fanzöfifchen Ställen . Die Zahl der noch ver-
tretcncn Rennställe ist arg zusammcngeschrumpft, aus
Gcaditz und die Herren A. und E. v. Weinberg entfallen
je 4,  Frhrn . S . A. v. Oppenheim 3, Kgl. Württem-
bergisches Privat -Gcstüt Weil 2 und auf Fürst Hohcnlohe-
Oehringen und Herrn W. Velhagcn je eine Unterschrift.

Temp. nach6. s> Barometer heute 788,4 itm.
„ gestern 757,4 mm.

Voraussichtliche Witterung für 24 . Juli von
der Dierrstsielle Wcilburg : veränderliche Bc-
mölkung, bei zcitwciscn auffrischcndcn westlichen
Sccwiiideii, doch nur strichweise lc chic Regcnfälle.

Niederschlagsliöpe seit gestern : Wcilburz>0,
Fcldvcrg 0, Rculirch0, Marburg 0, Fnlda 1,
Witzenhausen0, Schwarzenborn?, Kassel 1.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.70 heute3 52
stand: Lahnpeget Weilbnrg gestern1.34 heute 1.30'
ni eonnuuufaim 4. 14

o Lonncnmit .'Nluir.s 7 : 8
11.34

Mondunrerqang 10.57

Für unverlangte Manuskripte
tion keine Berantwortung.

übernimmt die Redab

Letzte Drahtnachrichten.
Massen-Balloiiaufsticg.

Brüssel, 23. Juli . Von 80 gestern aufgestie-
genen Ballons  sind jetzt 17 glücklich gelandet,
davon vier in Deutschland.

Die Wünsche der französischen Postbeamten.
Paris , 23. Juli . Der Führer der Antimili-

taristen , Hervg, erklärte in seinem Blatte , daß
die gcheiiiie Organisation , welche das Signal zur
Zerstörung der Telegraphenliniei , ausgegebcu
hatte , die Revolutionäre aufsorderte . ihre Sabo¬
tagetätigkeit so lange einzustellen, bis man wisse,

kruck und Bering des Wiesbadener General-AnzeigerL!
Konräd Lrhbold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil: Wilhelm Clobes. Für den
lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht: !
Willy Mottschcller. Für den Anzeigenteil: Friedrich

Weiknm, lümiiich in Wiesbaden.

Brechdurchfälle und Sommcrdiarryöen vem
! hütet man am Icichtcstcn durch die Ernährung dcr^
Kinder mit „Kufe  kc", welches leicht verdaulich ist,
den Magen und Darm schont und den Darm- .
baktcricu einen schlechten Nährboden darbictet.
Bei schon bcstchcndcn Magen- und Darmstörungcn
gibt man „Kufckc"  stets mit Ausschluß der.
Milch. 8 . 1» '

- — . . .. . I

Der Gesamtauflage dieses Blattes liegt ein!
Prospekt von Schöiifeld's Mainzer Schubbazar,
Wiesbaden, Marktstraßc 23, bei, worauf wir
unsere Leser aufmerksam machen

)
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Osr Lsuffballon als Hufzug.
iS Hi» »Ulf u.

erfaßt er nur oberflächlich und verwertet sie nur
subjektiv, da er unfähig ist. gründlich zu prüfen
ünd objektiv zu urteilen.

Im Untersuchuligsgefäliiinis

' Der Luftballon als Aufzug,  eine prak¬
tische Erfindung des französischen Ingenieurs Gebe,
der den Luftballon als Ersatz für Drahtseil- und Zahn¬
radbahnen verwenden will. Ein solcher Luftballon-
Aufzug kann jeheSmal 10 Personen befördern und
stellt sich billiger als Drahtseil- und Zahnradbahnen,
deren Anlage für gewisse FelsenlMcn und Aussichts-
Punkte zu kostspielig oder nicht lohnend genug tväie.
Tie erste Anlage dieser Art soll bei ßhfiu'Mc in Frank¬
reich errichtet werden.

DerM Ganter.
Was die ärztlichen Gutachter sagen.

In dein SensationSprozetz Ganter , der sie
noch Var dem Münchener Landgericht abspielt,
kamen am dritten Verhandlungstag die medizini-
scheu Sachverständigen zum Wort , Hierbei führte
u. a. der Nervenarzt Dr . Frhr . v. S chr e n d -
Notzing  aus , nachdem er das Vorleben des
Ganter geschildert hat : Die Organisation des
ganzen riesigen Reklame-Unternehmens lvnr vo>r
ihm bis in alle Kleinigkeiten wohldurchdacht; die
sowohl für die mit Absicht int Auslande enga¬
gierten Schreiber wie für die Kommissionäre ge¬
gebenen Instruktionen sind in ihrer präziseir und
nicht das Geringste übersehenden Art

ein Meisterstück kaufmännischen Scharfsinns.
Obwohl das Vorgehen Ganters dein Gebrauch
des Buchhandels znwiderlänft und im wesent¬
lichen der Reklame für ein .minderwertiges Pro¬
dukt gewidmct ist, so läßt sich doch in der raffi¬
nierten Art und Meise der Durchführung des an
amerikanische Geschäftspraktiken erinnernden
Planes ein genialer Zug nicht- verkennen. Die
selbstsüchtigeRichtung seines Gedankenganges
und seiner Gefühle beherrscht sein ganzes gei¬
stiges . .

tätigkeit verleitet ihn. zu Schönfärbuiigrn , zu
Uebertreibnngen und händgreislichen Ümvahr-
bciteu und schließlich zu

abenteuerlichen Gröftcnvorstcllu.igon.
Danrit sind verbunden ein lebhaftes Bedürfnis
des Ganter , « uS sich heraus zu gehen, ein erhöhter
Tätigkeitsdrang , ferner eine übertriebene Seibst-
fchätznng.

Unter anderm hat Ganter angegeben, daß er
infolge der von ihm vertret 'eiten Erfindung einer'
besonders harten Stahlsorte nahe daran gewesen
sei, den Essener Krupp vollständig zu ruinieren,^
wenn ihn nämlich nicht der Erfinder sck:nählW
im Stich gelassen hätte. Bei dieser ' Gelerenbcit
habe er»sich

die gesamte Industrie des Rhein,
und Westfalens untertänig

gemacht, seine .lebhaft gesteigerte Geschäftstätig¬
keit zeigt sich in dem Drang , alles, was ihm durch
den » opf geht, zu Papier zu bringen . So äußerte
er selbst einmal zum Sachverständigen : „So viel
Papier gibt .es gar nicht, um alles das nicderzu-'
schreiben, was ich auf der Seele habe." Die Folge
dieser Schreibmanic ist, daß alle mit ihm in Ver¬
bindung stehenden Personen , wie seine Ara », der
Untersuchungsrichter, sein Verteidiger , die Be¬
hörden: Gefängnis - und!Postdirektion , die Mini¬
sterien ctc. mit Briefen , Protesten und Eingaben
überschüttet werden.

Von de» Eingaben sind hervorzuheben : eine
an den Reichskanzler, in welchem Ganter diesem
ein Mittel angebcn will,

um dir Sozialdemokratie aus der Wett
zu schaffe»,

eine andere an den bayerische», Minister des In¬
nern mit einem Vorschläge, dessen Ausführung
dem bayerischen Staat eine Mindesteinnahme
von jährlich 4 vis 6 Millionen Mark sichere. Nach
Absenduiig des letzteren ließ er sich sofort einen
schwarzen Anzug ins ..Gefängnis schicken, da er
erwartete , demnächst vom Mnistcr empfangen zu
werden. Seinem Verteidiger -Bernstein schreibt er
in einem Schreiben von, 10. März : „Denn als
Diplomat und Mensch können Sic mir nicht das
Wasser reichen." In .einem Briefe vom 27. März
au seinen Verteidiger äußert er sich ebenso über¬
trieben und selbstgefällig wie folgt : „Jede von
mir geäußerte Argumentation ist in ihrer Kom¬
bination ans das sorgfältigste -geprüft und berech¬
tigt zu dem Schlüsse des stärksten Gradmessers
des menschlichen Denkvermögens." Sobald es sich
um die Verteidigung seiner eigenen Interessen
handelt, wendet Gaiiter großen Scharfsinn an.
^ Daß bei der pathologischen Eigenart Ganters
Strafen ihren Zweck vollkommen verfehlen und
wirkungslos bleiben, das zeigt sein ganzer Ent¬
wicklungsgang. Heute, wo die- Vvrnntcrsnchuua
über den. Fall

»Doppelte Moral"
nicht einmal zu Ende geführt ist, bat der Erplo-
rctnb schon wieder einen neuen noch großartigeren
Plan fertig, um ein vermögender Mann zu wer¬
de». Wie er selbst sagt, war sein Vorgehen bei
der „Doppelten Moral " nur die Vorstufe zu einem
noch viel riesenhafteren Unternehmen.

Nach den vorstehenden Darlegungen kann die
Tatsache des. Bestehens einer bestimmten patho¬
logischen Eigenart nicht bezweifelt werden.
Ganter ist als

erblich belasteter konstitutioneller Psychopath
auszufassen. Der durch einen Mangel in seinem
Gefühlsleben begründete ethische Defekt trug
dazu bei, die Beziehungen des Angeklagten zur
Außenwelt gewissermaßen zu fälschen, einseitig
zu färben, die Bedeutung der eigenen Handlungen
nur subjektiv zu beurteilen . Sein labiles Ge¬

fühlsleben bietet auch die Erklärung für die Un-
steiigkeit der Lebensführung , für den häufigen
Wechsel der Berufsstellung und den fast unaus-
gesetzten Konflikt mit den Gesetzen, in welchem
sich Ganter befindet, seit. er. beruflich tätig ist.

.Ganters pathologische Eigenart , hat zweifel¬
los bei den ihm zur Last gelegten Handlungen
mitgewirkt (fo in Bezug ans den außergewöhn¬
lich groß angelegten Plan , in der rein einseitigen
Beurteilung .-desselben und dein-.Uebersehen wich¬
tiger, für ^den Erfolg notwendiger reeller Fak-
torciiL Indessen sprechen gegen das Vorhanden-
sci» einer geistigen Störung

die intakte Intelligenz
des Angeklagten, die außerordentliche Umsicht bei
der Vorbereitung und Durchführung seines Eoup,
ferner die hierbei betätigte Entfaltung zielbc-
wußtcr Energie iind kaufmännischer Geivandt-
he.it. Die freie Willensbestimmung ist zwar durch
seine psychopathische Anlage beeinflußt , aber kei-
nGwcgs ausgeschlossen. Ganter ist Psychopath
ans erblicher Anlage, geistig minderwertig , na¬
mentlich in ethischer Hinsicht, aber zurechnungs¬
fähig. Die Bedlngnngen des § ül sind deswegen
bei ihm nicht gegeben.

-Der Oberarzt -Dr . U n g ein a ch-der Seil -' und
Pslcpeanstalt Eglsing, wo Ganthcr ö Wochen lang
auf seinen Gesundheitszustand beobachtet lvurde,
teilte zu Beginn seines Gutachtens die Aenße-
rnngcn der Angehörigen über das Geistesleben

-des-Ganter - mit ; schob i-mseincr Jugend - wurde
von ihm gesagt, daß er an

Größenwahn
leide. Der .Sachverständige ging nun eingehend
auf den bereits geschildertenLebenslauf des Gan¬
ter ein und skoinmt dann ans das Benehmen des
Ganter in dem Gefängnisse und der Irrenanstalt
zu sprechen, das so ziemlich de -1  Bilde entspricht,
welches v. Schrenck-Notzing von Ganter entwor¬
fen hat . Tic ' Beobachtung des Ganter in der
.Irrenanstalt war ziemlich schwierig; was Ganter
erzählte , klang sehr romanhaft und doch beruhte
vieles davon auf Wahrheit.

In seinem sehr ausführlichen Gutachten
führte der Liachoerständigeam das bei Ganter
sogenannte Dämmerungszustände , mit beobachtet
werden konnten. Ganter ist hysterisch, er ist
nicht geisteskrank; wegen seiner psychopathischen
Minderwertigkeit ist er anders zu beurteilen , als
ein vollständig normaler Mensch. Ganter erklärt,
seine 'Antwort auf diese Gutachten morgen gebe»zu wollen.

Neues aus aller Welt.
« Ei sic Sigels Mörder in Budapest '? Schon

wiederholt hat man den Chinesen Leon Ling an
den verschiedensten Orten aus seiner Flucht zu
sehen geglaubt . Wo heute ein Sohn des Reiches
der Mitte in Orten anftaucht, in denen ein
Mongole nur selten gesehen wird, ist er in Ge¬
fahr, für den Newyorker Mörder gehalten zu
werden. Auch die Personalbeschreibung scheint
jedesmal genau zu passen, denn die Chinesen
haben die — in diesem Falle für sie unbequeme
— Eigenschaft, daß für das Auge de- Europäers
einer dem anderen ,aufs Haar gleicht. Einen sol¬
chen Fall meldet folgendes Telegramm : Der
Spezerei- .und Delikatessenhändler Ludwig Safran
i» Budapest erschien auf der Polizei und erzählte,
als er abends 9 lshc einen Bericht über die
Flucht des Mörders der Elsie Sigel gelesen habe,
sei ein Chinese in sein Geschäft getreten , um
Süßigkeiten zu kaufen. . Es sei ihm ausgefallen,
daß der Mongole nicht sagen könnte, was er kau¬
fen wolle, sondern auf eine Ware zeigte und
fragte , ivas sie koste. Er sei nun aus dem Kas¬
senraum herausgetreten und habe zu seinem
größten Erstaunen gesehen, daß die Beschrei¬
bung des Leon Ling vollständig auf den Fremden
passe. Er sei überzeugt, daß er der Mörder ge¬
wesen sei. Er habe ein krankhaftes Aussehen
und tiefliegende Schlitzaugen gehabt, über denen
die Augenbrauen ständig zuckten, wie es der Steck¬
brief angäbe . Er habe sofort seinen Lehrling

nach ein»m Schutzmann gesandt, bis aber einer
sich hatte beivegen lassen, herbeizukommeii. sek
der Verdächtige bereits über alle Berge gewesen.
Es scheint, als sei der Chinese über den West-
bahnhof abgercist. Nachforschungen sind ange.
stell: worden, doch haben sic bisher kein Resultat
ergeben.

G Ter Abfahrtstermin des „Z. II " „och
nicht festgesetzt. Entgegen den bisherigen wi¬
dersprechende» Meldungen über die Ankunft des
Ballons „Zeppelin II " in Köln teilt -das Gou¬
vernement mit , daß der Termin zur Ucbcrfüh-
rnng des Luftschiffs noch nicht bestimmt sei. Alle
gegenteiligen Meldungen sind unrichtig. Die Ar¬
beiten an der Ballonhülle werden eifrig betrie¬
ben, sind aber noch nicht so weit gediehen, daß
an eine Unterbringung des Ballons für die näch¬
sten Tage zu denken ist.

A Ein neuer weiblicher Dr. med . An der
Berliner Universität wurde soeben eine Dame,
die Russin Klima Firstenberg aus Plotzk in Rus¬
sisch-Polen , zum Doktor der Medizin promoviert.
Die neue Doktorin , die das Prädikat „löbcnS.
wert " erhielt , steht im 25. Lebensjahre.

;•} „Senden Sic mir sofort den neuen Reichs¬
kanzler !" Mit diesem Telegramm in der Hand
erschien dieser Tage auf einem Leipziger Tele¬
graphenamt ein Herr am Schalter. Ter dienst¬
tuende Beamte stutzte einen Augenblick ob der
sonderbaren Depesche und ging dann zu seinem
Vorgesetzten. Dieser erschien daraus bei dem
Ausgeber der Depesche mit der Frage, was das
beißen solle, wohl in der Meinung , einen Geistes¬
kranken vor sich zu haben. „Sehr einfach," ' er¬
widerte der Ausgeber des Telegramms , „ich bin
Mimiker , mein Perückcnlicferant in Berlin soll
mir sofort Perücke und Bart senden. Beides
habe ich bereits bestellt, da ich von Bethmann-
Holl.vcg meinem Repertoire cinoerleiben will ."
Tableau!

. Ter Selbstmord eines Feldwebels wird
in Cleve lebhaft besprochen. Dort wurde vor ei¬
nigen Tagen der Feldwebel Schrocder vom 56.
Infanterie -Regiment beerdigt, der Selbstmord

begangen hatte , weil er die angeblich von seinem
Hauptmann ihm zugesmgtcn Beleidigungen nicht
ertragen konnte. Wie nunmehr gemeldet wird,
ist der betres -endc H'auptman » beurlaubt wor¬
den. Die Beerdigung des Feldwebels fand unter
großer Teilnahme der Einwohnerschaft statt.

t») Verurteilte „Zauberer ". Den „Zauberet"
Thalazac , der in Paris , der Stadt des Lichtes,
den fruchtbringenden Gimpelfang betrieb, hat
jetzt sein Schicksal ereilt . Ihn und seine Gattin,
die Hexe und Prophetin Michaela, hat die ll.
Strafkammer verurteilt , den erstcren zu vier
Monaten Gefängnis , letztere zu 800 Franc
Bupc . Tas Vergehen der Verurteilten bestand
»ach dem lkrteilsspvuchc darin , daß sic durch Zei¬
tungsanzeigen Leichtgläubige zum Ankauf von
Talismanen , Wundcrsteinen oder magischen Prä¬
paraten verleiteten , mit denen sie Handel trieben
und von denen sie fixe Prciskurantc ans Publi¬
kum versandten . . Der kleine Magier Thalazac,
der allzu phantasielos sein Schicksalswasscrver-
trieb , ist um den Nimbus gekommen. Denn van
einem Zauberer , der sich nicht einmal der irdi¬
schen Justiz entziehen kann, kauft der Leichtgläu¬
bigste kein Schicksalswasscr mehr. Aber unan¬
gefochten und in hohem Ansehen bei der 'Gesell¬
schaft wirken Madame de Thtz'bes und andere
t - ibyllcii der Lichtstadt zum Heile jener, die
nicht alle werden , weiser.

Ballonkatastrophe. Im Cinquankain-
Park bei Brussel fand, aus Anlaß der belgischen
Nationalfeier ein internationaler Ballonaufstiea
statt , der durch einen schweren Unfall gestört
wurde . Als der französische Ballon „Kosmos"
aufstieg, wurde er, einem Telegranün zufolge,
von entern heftigen Windstoß gegen eine Stein-
saule geworfen »nd vlatzte. Der Führer der
französische Aeronaut Vermanchelle, sowie 'seine
beiden Begleiter stürzten aus großer Löhe ans
einen anderen Ballon, der das Aufstiegs barrte
Als' die drei Verunglückten gerettet wurden,'
waren sie dem Erstickungstodenahe. Sie wurden
sofort ins Spital gebracht.

■* - morgen , den 24 . Uuli ci. c.
beginnt der

Reff -Potfen -Verkauft
Bus den mellten unlerer 120 eigenen Filialen

wurden die

Restposten Schuhwaren gesammelt
und gelangen In unserer Wiesbadener Filiale

mariTe conow Marktstrahe  10, am Scklohplatzzum Verkauf. Marke Cohdor.

vÄh"'geboten für billiges Geld la. Schuh waren einzukaufen.
Bemerkt wird ausdrücklich, datz an Wfederperkäufer nichts abgegeben wird.

Conrad Tack &  0s.
i*m
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Handel und Industrie-
Die Börse vom Tage.

Berlin , 22. Juli . Auf gestriges schwaches Newyork
rröffneie die Börse schwach. Die im gestrigen Nachüörseu-
verkchr eingetretenen Gewinnrealisierungen in Montan¬
werten wurden heute sowohl in Hutten - als in Bergwerls¬
aktien weiter vorgenommen und führten zu schärferem
Druck in jenen Wertgattungen , die in den letzten Tagen
ansehnlich gestiegen sind, so Bochumer UL  Proz ., Dort¬
munder 1 Proz ., Rheinstahl 5/g Proz . niedriger . Durch
den Rückgang wurde der günstige Bericht des „Fron
Age" über die Lage des amerikanischen Eiscnmarktcs,
demzufolge der Stahltrust wahrscheinlich die Preise sür
Stab - und Formcisen erhöhen wird , und daß sich die
Lage am Blechmarkt bedeutend gebessert hat , paralysiert.
Bon Banken Commerz und Diskontobank 5/  Proz . höher:
Großvanken um Bruchteile 1 Proz . und bis XL Proz.
besser gefragt , doch im ganzen waren aus diesem Markte
die Umsätze sehr mäßig : Bahnen auch heute überwiegend
geschäftslos , Baltimore und Kanada aus Newhork schwä¬
cher, heimische Fonds und 1802er Russen stetig , Japaner
0.10 Proz . niedriger , Große Berliner Straßenbahn preis¬
haltend . Von Schtsfahrtsaktien Pakctfahrt umsatzlos.
Norddeutscher Llohd unwesentlich verändert . Allgemeine
Elektrizitätsaktien anfänglich schwächer, nachher gebessert.
Siemens -Halske eröffneten um ll/ 4 Proz . höher , zogen
später neuerdings bei 22280 um 1U.  Proz . an , angeblich
auf Käufe , von erster Seite . Zu Beginn der zweiten Bör-
scnstundc Banken , Bahnen und Fonds leblos , Bochumer
y  Proz . gebessert, Phönix auf gestrigen Schlußstand
erholt , Harpener XL  Proz . gebessert, Gelsenkirchen gleich¬
falls erholt . Tägliches Geld 2X/Z, Ultimogeld 3 Proz.

In der dritten Börsenstunde "Banken und Montan-
werte behauptet . Jndustriewertc des Kassamarltes fest.

Zementwerte höher , angeblich auf bevorstehende größere
Bauproiekte (Untergrundüphncn ) . Privat -Diskont 2
Prozent.

Frankfurt a. Bi ., 22. Juli . Kurse von 11̂ —23^
ta . Kreditaktien 200 .90. Diskonto -Komin . 187.20 ’ a
SO. Staatsbahn 154 .50. Lombarden 21 .30 i 50 o 40 o
75 a 70.

Franksurt a . Bi ., 22 . Juli . (Abend-Börse .) Kredit¬
aktien 200.80  a 70 b. Diskontv -Kvmm. 187 .35 b. Dresd¬
ner Bank 153 .80 b . Tarmstädter Bank 132.10 b. Na¬
tionalbank 121 .70 b.

Staatsbuhn 154 .40 b. Lombarden 21 .00 b. Balti¬
more 117.70 a 00 b.

Eschweiler (Eisen ) 133 .50 b. Gelsenkirchen 184.25 b.
Phönix 180.40 a 70 b. Harpener 194 .30 b. Kleyer
340 .— b. Edison 232.70 b. Deutsch-Uebersee 101.75 b.
Schuckert 124.00 b. Continentale Elektr . 89.25 b. Alumi¬
nium 280.50 b. Zement Heidelberg 160 .00 b. Chem.
Albert 441.50 b. do. Anilin 411 .25 b. Scheideanstalt
502 .75 ü. Rütgerswerke 173 .80 b.

Kurse von 61̂ —61L  Uhr.
Darmstadtcr 132 .10 a 20 . Baltimore 118 .—, Phö¬

nix 180 .80.

Die Börse des Auslandes.
Paris , 22. Juli , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 97.77.

Italiener — .—. Russ. ions . Aul . Ser . 1 u . 2 90.20.
4proz . do. von 1901 — .— . Spanier üutz. 97.20. Türken
(unifiz .) 93.70 . Türken -Lose — .— . Banane Ottomane
713.— . Rio Tinto 1899 . Chartered 42 .— . Debeers
372 .— . Eastrand 134 .—. Goldfields 159 .—. Rand-
mines 252.— .

Aiailand , 22. Juli , 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .37 . Mittelmcer 411 .— . Meridional 681 .— . Banca
d'Jtalia 1270. Banca Commerciale 820 .—. Wechsel auf
Paris 100.17. Wechsel aus Berlin 123 .42.

Glasgow , 22 . Juli . (W. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 48.614 , per laufender Mo¬
nat 48.91/^ . Fest.

«

Kaffee und Zucker,
Havre , 22. Juli . (Kaffee .)
Tendenz : stetig.

Magdeburg , 22 . Juli . (Zuckerbcricht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Rachprodulte 75 Grad
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig.

Brodrasfinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,
Gem. Rassinade mit Sack, Gem . Melis mit Sack, alles
unverändert.

Stimmung : still.
Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg.

Märkte und Messen.
S . Bingen , 21. Juli . (Marktpreise .) Weizen 26.50

bis 25.50 . Korn 19—18 .50. Gerste 20— 19. Hafer 21
bis 20. Heu 10—8. Stroh 5—4. Kartoffel « 8—6.80.
Erbsen 42—38. . Linsen 48— 40. Bohnen 46—40 . Butter
1 Kilo 2.30—2. Milch 1 Liter 0.20. Eier 10 Stück
0 .85—0.60. Weißmehl 41—38. Roggenmehl 28 .50 bis
27.50.

*

Frachtmarkt zu Wiesbaden
(am 22. Juli 190?).

l00 Kilo Hafer 22.00 bis Mk., 100 Kilo
Richtstroh 7~  bis 7.60 Mk, 100 Kilo Heu alt 10-
bis 11.60 Mk. 100 Kilo Heu neu 6.40 bis 7.— Mk.
Angefahren2 Wagen Fru cht, 28 Wagen Stroh und
Hen. 1

Mannheimer Prodnkten-Börse
vom 22. Juli 1909.

Die Notierungen sind in Aeichs nark gc >: o tztrzrjl lr , p: :
10) Jlg. balniirn hier.

21.50—00.00
00.00—00.00

Velz.,vsälz.
„ Rheing.

russ. Üliinta
., mk«
„ Thcodoüa
„ Togonroz
„ Sarontka
„ rumänischer
, , am. Winter

Manitoba t

00  00—00.00
27.50 —27.15
27.25 —27,50
21. 50 —00.00
27. 25—27.50
27.50—00.00
27.25—27.50
00.00—00.00
00.80—00.00

WallaWallr 27.75 - 0000
KansaS II oo .o0 - oo.00

' ' Australier
„ La Platr

Kernen
Rcgg-, viälz. neu

„ ruff.
,, rumaa.
„ nordd.

, amnck.

00.00—00.00
21.50 —00 .CO
27 .50 - 00 .00
12.20- 00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
19 25—C'0,00
00.00—00.00

19.00—20,19.20. .00
00.9J

Gerste , hieflze
„ Pfälzer
, . ungarische oo.oo - oo'o»

Russ. Fultergerste lj .25 - lt5a
Hafer , bad . alter 09 .00 - o» a-

. neu -19.75- 2,' ,,
2°.00- 2»z?
20.00- 21.; ;
i-O.-O—00.0'
00.00- 00.02
00.00—00.. .
16.90- 0000
16.50- N.Oo

Dackrüböl
Sxi '> tus lu «erst , too Proz,

loer uuverst.
" 9o :r

roh 70er uuverst . S5(9o Pro ;.
, . voer ,, 9o|92 „

Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergersts

Weizenmehl

Roggenmehl

60.00—OO.Oi)
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00- 00.00

Nr . 00

Harer , itorbb.
Hafer , russischer
Hafer La Plalr

„ amerik . weig.
Mais am . Mires

„ Donau
„ La Ptata

Kohlreps , d. neuer 29 .00 —og^ i
Wicken 21 .00—2?.oo
Kleesam. deutsch r oo - oo.oo

„ „ U 00.00—00.00“
„ Luzerne 00 - 00.00
„ Vrovenr . 00 .00—#>0.00
„ Esparsette oo .oo - oo.oo

Leinöl mit Fas 52 .5g—00.03
Nüböl in Fajr 65.0o - oo gg

69.00- 00.00
3 4t 9o

?2.i)
05.«
67.4Q
53.9?

Mais 00.00—00,0t
Virginiersaatmais 00 .00—00 00
Hafer 00.00 —00.00

3 4
38.25 37.25

Nr.

35,75
1

34 .75 33 -75 30 . 7ä'

29.00 26.50

Tendenz : Weizen IIitbttier , Roggen inhiger, Futter ;« ».
Hafer, Mais ziemlich unvcriinderi.

Berliner Börse , 82 . Juli 190 ®.
Qiseii. Fds u. Siaats- Pao. |Charitt.07u.i7 4 102.008 KuruNeum 34 93.306

Charltt. 95/96 34 33.256 Pomm. . 4 1Q1.3ÜG
DtJchs.Schati 4 101.300 Cöln.St-A.v.äS 34 95.000 ao. . 3V 83.6066

^ cq w tn . do. 1. 4. 12 4 ,01 .406 Düsseid. 88/05 34 93.406 Posenset). 4 101.SOG
rzisÄ S do. 1. 7. 12 4 101.400 Elberr.S1.0.9S 4 100.750 do. 34 93.706
« •2 Pr.Schatzl 912 4 101.3010 Ess.StAIV.V98 34 Preuss. 4 101.1008

Dt. Reichs-Anl. 4 103.00bG Hall. St-Anl. . 4 101.2588 ao. 34 93.708
0 — 0 - do. do. 3» 95.7038 do. 86/92 34 Rh.-Westt 4

do. do. 3 88.0038 Hann.SL-A. 95 34 ao. 34 93.808
:o g .2 do. Sclwtzg.08 4 102.1066 Kiel.StA. 98/10 4 Sächsisch 4 101 258

s -S « > Prouss.cons.A. 3X 95.7038 00. 04/14 4 100.708 Schles. . . 4 101608
g § 2 £ : • do. do. 3 86.6066 o. 07/17 4 100.808 00. 34

do. do. 4 103.0038 do. 89/98 34 Schl. Hots 4 101.206
SS » Sa do. Staffel I. 4 102.6066 do.Ol.02.04 34 92.9006 ao. 34 93.60b
SUi*  a O 6ad. St.Anl. 01 4 l01 .8038 Magdeb.91u10 4 101.256 Bad.Präm.A.67 4
2 « 1 - ö do. do. 1902 3S 84.506 do. 06 u. 11 4 101.506 Brnschw.20TL.fre 222.8066

Bayer. St -Anl. 4 102.00» do.75/91u02 34 95.306 Cöin-Mind.P.A. 34 136.0068
do. do. 3S 95.0066 MündenerSt.A 4 Hamb. 50Tlr.L. 3 ,52.25b

c üfe l do. Eisb.-Anl. 3 85.306 Naumburg. 97 34 94.500 Lübecker ao. 34
>ZL ? • Brom.»nl.lB99 3y 93.508 Peiner St.-Anl. 34 Mein.7Guld.-L trc. 33.90b

"SS s do. 05 uk. 1S 3S 33.506 Stendal. . 03 34 — Oldenb.4QT!.l. 3 126.80b
do. 96. . . .

Cass.Landescr 3ü
83.406
95.006

Stettiner St.-A.
Wiosbad. 1901

3X
32

93.008
94.000 AuständiscBsFanäs.

do. XXI. u. 17 35.706 Barl. Pfdb. 5 Argem.Anl. K87ö
de.XXII. u. 14 4 101.706 do. oo 44 108.006 do. inn.4000M. 44 98.10b

Hmb.am.93/99 3t 95.506 oo. neue 4 101.008 do.äuss1OOLvr44 97.3066
tr,  dss do. do. 1902 3 85.0066 do. ao. 34 34.1066 ao. Ges. 8.8.96 4 83.« bG
„ L do. do. 1907 4 101.0038 do. do 3 86.006 Bolg.St.-Anl.92 6

HesaStA.93/00 3S 34.9066 Cnt.Ldsch.4 Chile Gold-Anl. 44
do.9603 0405 3 83.7038 ao. ao. 34 L4.80V8 Chin.Anl.vl 895 6
do. do. 09 4 102.400 do. do 3 84.5098 do. ».1896 0 102.806

ffl 1 —<m Oldb.St.KrdObl 3t KuruNeum 34 97.000 do. v.1898 44 99.70b
" ® ^ . , £ Brandanb.Pr-A 3t ao. do 34 94.508 GriecnA.81-84 1.5 58.00bG

HannPAVII.VIII 3 Onpreuss.4 101.4056 do Goldrente1.3 38.4058
Ostpr. Prv. Obi. 4 100.9038 do. 34 93.1010 do. Monopol.H 48.9058
do. do. 3X 92.3038 PommLnd 34 94.4050 Jas.A.II.10.1.7 44 96.1ObB

i & *■ S 3. Pomin.Pnr.Anl. n do. do. z 85.500 ao. 4 89.4058
Poaan.PrY.-Anl n .92.300 do. noold 34 93.700 MexikanAni20L5

5 a 1 do. do. 3 do. do. 3 88.500 Oesterr. Goldr.4 100.0066
Rhein.Prv.-Obl. 3» 93.3030 Posensche4 101.750 do. Papierrt. 44 992566

Mo*  ^ do. IX. XI. XIV3 85.258 do. 34 94.508 oo. Silberr. . 44 99.25b6
9 .2 J do. XX. XXI4 101.750 Sächsisch4 101.300 do. 1860Lose4 162.75b6

3 - Sotil.Hlst.PrvA.4 do. 34 94.256 Port.StA.unt.lll 3 64.106
" ‘SÄ J ’S do. do. 3K do. 3 87.106 do. III. Soeo. trc. 10808

do.land-Kirlt.n Schis, altl 34 96.008 Rumän. 1903 5 102.25bB
Taltow. Anleihe4 101.40b do. L. A. 4 101.0050 do. 189£ 4 90.10b

» « üS 05 Woatf.PrY.-Anl. 3 87.750 do. I. C. 4 101.0068 Russ.Ant. 1902 4 87.108
do. do. 34 93.706 SchlHIstLc 34 92.806 do do. 1905 44 99.30bG

2 a “ä- do. do. 4 101 MG do. do. 4 100.8066 do. Goldrente0 87.90b
Woatpr. Pr.Anl 34 Vtatfland 4 101.006 do. Staatsrnt. 4 84.40b

LZZ " 1 AltonaSt.-A. Ol 4 100.750 do. ao. 34 92.906 do. Boden-Cr. 5 109.00b
6« 1 BarmerSt.-Anl. 34 93.758 Wstp.ritt. 34 84.400 SaoPauloG. A. 5 98.108
gO* 5 1 Jä BarlinarSt.Anl 34 98.5066 do. do. 3 84.106 Schwed.StA.86 34
Ä h . fcg do. 1882/98 34 95.5038 do. neue 34 91.4058 Sero.amAnl.95 4 80.901)8
S ’- .S -Ss de. St.-Syn. 1. 4 100.506 do. do. 3 '83.6066 Türk. St.-A. 03 4 93.2066

Bielefeld. . . 4 100.756 fHannovsch4 101.206 ao. ßagd.-A. 4 87.70oG
V "ä -C S «a 8ro8l.St.-A.91 34 94.006 do. 34 93.706 do. 1905. . 4 87.5066
u a  3 2r Brombrg.St.-A. 34 93.606 Hess-Nass 4 do. Lose. . ro. 146.00b
8'S “1= 2 do. do. 4 190.500 do. 34 Ung. Goldrent©4 95.30bG
Bm 3 — — Cfiarltlb.89/99 4 >00788 cs LKuruttaum 181203 do. Kronenrnt4 —

Ung.Siaatsr.97 OV 82.5058
ßuear. Anl. 98 44
B.Air.StA.l 00L 43 34.10b
B.Air.St.A. Pes. 6 102,4066
Lissaoon. St.A. 4 30.4058
Stockh.St.A. 84 4 —

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleino. 54 S9.906B
ßraunscnw. Ld. 5S 130.106
Creielder. . . 64 115.006
Eutin-Lübeck. z* SQ.50b
Haiberst.Blank 4V
Halle-Hettst.LA 31
Liesn.Raw. L.A. 44 101.306
LübeckBüchen 8 186.00b
Niederlausitz. 34 45.5058
Nordh.Wern.LA 44 88.75bG
Oesterr.Staats 6t 154105
do. Sfidb.(Lb-) 0 21.50b
Warscn.-Wien 0 110 605
Mitieimesr. . 3.4
Prinz Henri. . 5 123.25b
Zschiok.Finstw 13: —

tissanann -Prior.-Obligai.
Oux-PraeerGId 3 78.50»6
EiisWestb.G.stf 4 99.706

ao. 1890 4 96.906
Galii.CarlUd« 4 96.206
Kasch.Odb. GId 4 96.108

oo. 8115. 89 4 95.1OG
0a8t.IJng.St.alt 3 83.7066
do. Ergigsneti 3 82.10b
do. Staats Gold 4 991 OG
do. Kordwost. 5
Südö8t(Lomb.)
ao. Obi. Gold

25 57 908
5 102.706L

Ivangor. Domo. 44 97.90b
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi83er4 85.506
Süd-Westbahn4 87.70bB
Koslow-Wdfon.4 85.408
Kursk-Kiew. . 4 89.756
Mosc.KiovrAor4 93.5058
Mosco-Riäsan 4 90 0066
Rvbinsk gar. 4 85.706
Süd-Ost 1897 4 85.508
do. I89Suk.08 4 Ö5.606
Wladikawk. 98 4 87.7066
»nai.Eish.-Obl. 5 101.406
do.Ergäm.Netz 5 ,01.75oG
haitiso.O.st.g. 2.4
Ital.Mittelmeer4
Cntr.PK. 194S 4
S.louisS.Franc 4 95.708
St.Louisll. incB 4
SouthPac.1912 6
Tehuaolop.G.A. 5 102 OGB

Deutscns Hypatb.-Pfandb.
Berl.Hvp.-Bank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.l!. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann.H.-B.
oo. XVI.XVIII.

Qtscn. Grdcr. l.
ao. II.
oo. VIIIXIXa.
oo.Hyp.-B.Vil.
oo. ao. VIII.
do. Xlu.XIIIO

Frankt.H.B.XIV.
Hamo. Hyp.-B.;
oo. oo. 1908

Hann. Boacr. i.
oo. ao. II.

Mecki. H. u. W.

oo. ao. li. III.
Meokl.Str.H.B.
Moining.VI.VII.
oo. “ VIII.
do. IX.u.1914
do. Xi.u.1916
ao. conv.
00. 1813

Mittold.Bdcr.il.
do. uk. 06
oo. Grdror.lll.

Nordd6racr.il!
ProussBodc.lV
do. X.
do. XIII-XYII
ao. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. r. 07 uk. 17
do. ».86.89.94
do. r. 04 uk. 13
ao.C-0.96uk06
do. ¥. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. 00. oo.
do. 1904u. 13
do. 190äu. 14
do. 1907u. 17
da. Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Pfandbr.-
de. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912,
do. XXV. 1914
do.XXVII.1S15

3* 82.756
102.0066
99.506

100-0066
101.2066
35.500
35.506

100.006
138.806
115.4066
99.906
93 9066
33.506
39.906

100.206
lQQ.0Cb6
93.506
95.506
93.506

100.206
36.006
93.756

100.506
100.0066
100.0066
100.3066
100.5066
94 006
34.5066
99.406
94.506

,00.3066
99.5066
15.256

.10.006
100.006
33.3066

100.13b
109.406
100.706
101.006
92.7066
93.506
93.706
94.706
98.5066
92.406
98.7566
99.7566

101.0066
99 806
93.506
92.7566
99.9066
99.9066
99.7566

100 2566
I.25M3

4SI
4
4
4
3
Z%
4
3*
3S
4
4
3S
4
4
4
3*
3i
3a
4
3!
3Sj2.4
4
4
4
4
Z%
Za
4
3
4
4
4SI
4S,
4
3S>
4
4
4
4
3L
3S
3S
3*
4
3«
4
4
4
4
2Ä
3«
4
4
4

100.2

PrPfBXXVIlll?4 101.0058
oo. XXIII. 1912 3! 95.406
do. XXVI. 1914 3} 95.256
do. XXIV. 12 z% 93.906
do.Klemo.-Obl. 4 98 906
oo.Comm.-0bI. 3ä 95.506
do. VI. 1917 4 101.906
do. IV. 1912 3e 87.506
Rhn.HPf.83-85 4 100.106
do. Sar. 69-82 92.6066
ao. Comm. Obi. 3Ü 93.306
Rhein-WB.l.lll. 4 160.006

ao. II. IV. 3ü 93.5058
Säcns.Bodencr 3S
ScnlesBoacrPI4 99.756

ao. ao. 92.4066
Wesid.Boaencr4 99.806

00. 00. III Z% 93.606
Sans- hiien.

Barmer ßansev.n 131.5066
Berg.-MärkBk. 8'a159.5066
BrlHanaelsGes9 172.5066
ao.Hypoth.B. A. 6t 127.7566
Brasil. 3k. i. 0. 10 164.006
Braunscnw.Bk. 6V122 0060

ao. Hypoth.8 156.00b
8rsi.DiscB.aDg 6 109.5066
ao. WechsI.B. 4 99.906

Comm. e. Oise. 5* 113.50bG
Darmslädt. 8k. 6 132.0066
Deutsche Bank 12 243.0066
Dtscn.Effekt-ß. 4X102.906
do. Hyp.Bk.100 H 146.906
Oiscont.Comm.9 187.10b
Dresoner Bank l li 153.405
Essen.Cred.-V. 8V165.1OG
GothaerGrude. 8
Hamog.Hyp.-8. 9 >79.308
Hannov. Bank. n 141.706
Hildesheim. Bk 8 159.256
Kieler Bank. . 7X127.006
Königsb.Ver.B. 1 127.256
Uipi. Cred.-A. 9 168.25bB
Lüb. Comm.-Bk 8 125.758
Magdob. Bnkv.0 N5.255B
ao.PrivatDank7 123.7558

Mein. Hyp.-8k. 7 145.5058
Mitteid. Bodcr. 5} 101.8058

oo. Creditb. 61 121.206
Mülheim. Bank 6* 105.0066
Naiionaib.t.Dt. 6 121.6066
Nordd.Gründer 6 112.756
Osnaorück. Bk. 72l35.1056
Ostb. f.Hd.u.Gw 7 125.9066
Pr.Bod.Cred.A. 8 161.506
do.Ctr.ßd.Cr80 9 188.90b
do. Hvo-AkiBk. W 121.501!
do. Leihhaus. 6 115.808
Pr. Plandbr.Bk. n 148.801-8

Berlin . Bankdiskont 3i/r"/o, Lombardzinsfuß41/2°/o, Priyatdiskont 2°/o
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. _Nachdr . verb

ReichsoanK. . 7.77147.50b
Rhein.Disc.Ges I 128.30G
Rhein.Hyp.-8k. 9
Rh.Westt.Bdcr. 8S 164 0066
Russ.Bk. i.a.H. 10 143.6358
Scnaanh.Bnkv. 7 132.7566
Schles. Banxv.n 158 256
Süod.ßoaencr. 8 181 03G
Wsta. Bonner. 7%148 0266
WestfLiooVerß 6ü 105.406

Inäusiris -Aktlsn.

A.-G.f.Mom.Ind
Alield-Gron. P.
AIlg.Elektr.Ges
AlsenPonICom
Angl. Coniin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
ApleroacKßgo.
ArenDerg oo.
Bergm. Elektr.
ßerg.Märiünd.
Bari. Bockbr. .
oo. E!eki.-W.
ao. Maschb.

BielefeldMsch.
BismarcKhütte
BiumweMscn.F
Bocnum.Gusss
Böhm. Braun.
BösperceWIzw
Braun*.u.ßrik.
Braunscnwüute

oo. Kohlen
Breitend. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassei.Federsi
Cölnerßergw-V

s.Brg

12̂ 236.00bB

12 232.80b

Cöin-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgo
Consoiiaaiion.
Cröllwitz. Pap.
Delmenn.Linol.
Oessauer Gas.
Dtscn.Gasgiühl
de.Lux.Bgw.V.
oo.Wafi.uMun

OonnersmarcK
DorTm.UnionLC
oo. Aki.-Br. .
oo. Union-Br.
do. Vicioriabr

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

DynamitTrust.
EgesiorffSaiin.
Eintracht Brnk

9
72
4
5

10
24
18
5
5

11
15
17
18
6

dl5
0
0

12
14
13
8

10
30
12
30
4*

81.4llb6
98.25b6

215.25b
103.256
N 1.256
L6.25b6

148.506
425.006
267.70b
90.0066

107.60bL
170.20b6
250.8066
313.7566
228.0666
104.506
233.2566
117.006
101.6066
172.0066
205.7566
247.206
137.0066
252.256
420.0066
201 906
452.0066
108.6066

10 281.5066
405.0066
205.000G
217.806
179.7066
722.0066
199.6266
327.0066

17 13175066
63.70b

330 006

108.756
165.0066
282.50o6
161.756
157 006
409.50b

Eiben. Faroen
Elberf. Paniert
Engl. Wollwar.
Escnweil.Brgvr.
Essener Steink.
Fienso.Sctmfb,
Freund Masch.
Frisier&Rossm
Gelsenk. 8rgw.
GermaniaDnm.
Gerresh.Glasn.
Ges.f.elki.Untr,
GildemeistWkz
GlaobachSpinn
GöriiizerEisno.
Hagen. Gussst.
HallescneMsch
Hannov.Masch.
Harog.-WienG,
Harx.Brückeno
HarK.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Harun. Masch.
Hasper Eisenw.
Herorand Wag.
Herkui. Brauer.
HoimannWggfb
Hosen.Eis.u.St.
Höcnsi. Farow.
HowaldtwerKe.
Ilse Bergbau.
Kaiiw. Ascnercl
KattowitzBergo
Kielerächlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn. .
Küppero.&Shn,
Kyffhäuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte
Leipz.Br. Rieb,
Leonhardt ßrk,
Leopold-Grube
Leopoidshall
Lindenbr. Unna
Linaen.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw.LöweiCo.
Löwenor.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Mägden. Gas
co. Bergwerk3i

Mariens. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn,
Mend.&Scnwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBoo.-A.-G.

24
0
6

12
10
10
14
7
9

11
15
8
8
9

22
0

26
25
0

10*
10
11
12
7]

15
10
35
14
27
0

22
110

450.001)6
71.756

103.2566
192.40b
171.0066
143.0GB
317.506
114.006
133.90b
138.50oG
223.25o6
141.10nG
112.006
143.006
327.756
56.00oG

388.0066
332.756
140.006
141 50bG
,30 .506
194.90b
135.75b
181 7066
1930066
166.408
488.1066
234.0066
431.2066
82.5Ü06

390.256
163.75oG
249.5066
133.756
273.0068
259.2566
183.2566
211.50b
1421066
128.406
167.1060
186.406
172256
142.0066
118.008
36.256
60.256

213.906
106.906
271.50n6
189.256
108.258
112.756

115.20b
!13.00oG
165.256
77.0066
75.0066

144 2566

Nieoeri.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eiso. ß.
ao. Eisen-Ina
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lii. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahiwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebecx.Mni.W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

oo. Zuckorf.
Säcns. Gussst.
SächsThür.ßrk
oo. 00. Pr.A.

SaiineSalzung.
Sangern.Mscn.
Schlegei Br.
Schles. 6amem
do. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Schuö.&Salzar
SchucxenEleki
Schuith.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co,
Stolb.Zink.-Akl
ThaleEiseniiüit

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogl& Wolf. .
VorwärtsB.8p,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoih
Wesieregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtina
do. Kupferwk.
oo. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardim
WilkeGasom.

10
8
1;
Irf

11
17
14
15
7

11
25
138
8

11
7!

12
9

14
3

12
5
5
7

10
10
10
14
8

20
5

14
1

16
11
3
2

12
12
5
0
0

12
11
12
6

14
7

22

171.7566
154.506
!03.6066
97.8066

156.508
162.756
152.6066
185.6066
101.006
180.5066
404 506
142 0066
246.5066
169.306
39.90b

188 508
154.906
21460o6
109.2566
227.5066
99.006

108.506
112.508
143.7568

158.2566
397.506
180.0066
338.0066
124.606
245.2566
123.756
254.256
221.906
53.006
38.0068

232.5066
,53.506
133.7566
98.0066

106.756
234.208
184 806
168.4066
95.1066

197.606
86 756

263.506
118.0066

212.0068
220.5066
169.706
99.306
64.0066

133.0066
183.006
145.5066
37.256

106.008

Wilhelmshütte6
Witten. Guesst. 15
Zeiizer Masch. II
ZellstotiVerem 6#

Aach. Klb. 1
AilgßlOmn0
do.Lok.uSl 8
Brnsch.St. 6
Bresi.Ei.8. 6
do.Strssb. 6
Cassel.Stb 4S
EÄt.Hochb5
GrBrl.Strb 8i
Hmb.Packl 0
ao Strasso 10
HannStrVA 2*
Magab.Str W
hansa.Dpt. 6
NrddLloyd0
V.EisbBVA4

77.7560
!12.00b

183 5360
79.5GB•

145.006}
126.2566
148006

101.258
119 56b
183 7566
116.9066
182.0060
74.256

164.2568
133.2560
90.10b

_ 72.5268
Obliq. induslr. BsseIIsm.
Allg. fclekt.Ges.
do. do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. ao.

German.Schff2
FKruppscheOülLauranütte. .

do.
NeueBod.-Ges,

do.
Siem£Hlsk.kv3

! 103.C0bE
4
5

-4
*4
*4

*4
4
3ü
4

Wschs8 ist.
ArnardIttl6 1. u >68.9®
Bruss.uA8 7. 3 stiseh
Kopenng.8 7. 5 112.258
London. 8 7. 2K 20.42b
do. 3M. 2% 20.348

Na* York 4.1875hfl
Paris . . 8 7. 3 81.108
do. 2» . 3 80.8758

Wien. . 8 7. 4 85.180
do. 2H. 4 84.458

Schweiz.8 1. 3 81.1558
Ital.Platz 10 7. 5 80.986
Petersb. 8 7. 5 215.25b

S7.75M5
leo.oabG

92.75G
SSlllN,
96.401.
S0 6CG

100.0

Gold. Silber. Banknotoo
M Francs-Enicke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp..l OOR
Amerikan. Noten .
Belgische Noten. .
EngiischeBankn.1L,
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoieitll
Oesterr.Noi. lOOKr
Russ.Notan10ORbi.
7olUOoi!non8l<l«ine

16.265b
26.33b

215 90b
4.18256
80.95b
20.426
81.10b

966
85.256B

216.15b
3?*. 801*

BESTES
PUTZfltiim
FÜR ALLE.
neTflue

3. 35

UIaKah  bevorstehender Geschäfts-Veränderung
enorm billiger Terkauf in

Schuhwaren
tn̂ nitr bekannt guten Qualitätswaren. Mehrere‘

Einzelpaare, welche von verschiedenen Gelegenheits-
Posten herrnhrcn, fast zur Hälfte des früheren Laden¬
preises. In farbigen Kinderstiefelnmit u. ohne
Lackkappcu, habe noch verschiedene Gelegcnheitsposten
in nur I». Fabrikat. Um gänzlich dainit zu räumen,

verkaufe dieselben zu u. unter Fabrikpreisen.

' echt engl,herrenftieselL'KT
mitu. ohne Lackkappcu, amcrik. Form, welche sich für Tourcnzwccke,

besonders Bergsteigen, sehr gut eignen.
I.

Etage.
Bitte genau auf Straße «. Namen J . Drnchinanii

zu achten! 18759

&.  Neugche 22,

Wiesbaden er6 «nefal*flnzeiger
|j|_ Konrad Oeybold jj|

rHauritius-
8 ffraße 8

Celephon
199 u. 819

21ALiefert in kürzester Friß 2U
mäßigen preßen:

Brofchüren• ZeitFchriften♦ Preislisten♦ lahresberichte
Zirkulare• Briefbogen♦ Mitteilungen• Rechnungen
Kuverts• Kopierdrucke♦Vifitkarten• Cinladungskarten
fjochzeits- Zeitungen• Verlobungs- und Vermählungs-
Anzeigen*ITIenus*Gratulationskarten*Geburts-Anzeigen

Hartmanns
Schuhsohlen

sind die besten
Machen Sie einen Versuch in .

^nttmns
Sliürfefelsigiltn

Nödcrstr . Z. Grabenstr. 9,

repariert fachmännisch gut und
billig iE

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32 - --

t ' L*ieZn ! « !i8ti ' sc8 ^ e ^
Wasch und Feinbüglcrer

BloS Bügeln: Kragen3 Pf., 1P-
Mansch. 5 Pf , Oberhemd 12
Vorhemd6 Pf.

Bringe Donnerstag , den 29. d. Mts . :

70 schöllt linkt und Ochsen
nach Heftrich auf den Markt und werden solche zu sehr-
billigen Preisen verkauft. 9869

NZx Vtfei§, Nordenstadt.

Fettleibigkeit und Korpulenz
Seit Jahren bewährt von vielen Aerztcn empfohlen

Laarmann’s Entfettungstee,Marke„Reduzin“
Besteht aus : Hagebutten, Flieder, Linden je 10, Haferfl., Kamill. je 3, Parei-
ra , Liebstöckel » Hauhechel , Wachholder je 2,5, Sennes, sibtr . Wolfstrappkraut
jo 7, Huflnttig , Althae je 4, Heidelbeeren 5, Faulbaum 15, Wollblumcn 12 Teile.

In Karton ä 1.50, 3.- , 5.— und 7.- m.
Vek8anck-0epot : ? sul Lctiulre klacklolZek.Uannover 5

In Wiesbaden : Taunus -Apotheke , Taunusatr . 20.

18128

Das von der Firma Wilhelm Schäfer in Rückers'
Hansen betriebene Dampfsägewerk ist durch Kauf in
meinen Besitz übergegangen und halte ich mich zur Lieferung
von

Sauholz, vorratrholz, Sohlen, GerSst-
stangen, ttiftenbrettern, Möbel it.

bestens empfohlen.

DampfsägewerkV. Grütering,
Rückershausen » Post Zollhaus -Nassau.

A.
Komplette Bra«tattsstattr»nge»r

empfiehlt zll billigen Preisen in großer Auswahl

teicker, ijfUM.f i
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 1886?



Nr . 169* Krettag

Zu vermieten.
WohnungS -Nachweis -Bureau

JLion & Cie,
5ttebricftftr . il . Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Kaufobjekten jeder Art.

I Wohnungen.
6 Zimmer.

Kaiser -Friedr .-Ring 3 . 6Z . u.
Zub ..sof. z. o.Einzus .10 —12 vm.

(1915»

5 Zimmer.
Datnbachtal 10 , V., 1., 5 Z.,

Balk .,Speisek.,Biibeeinr . u. üdl.
Zubeh . p. fos. zu oerrn . Näh.
das. od. bei C. Philippi , Dam,
bachtal 12, 1. St . (18966

4 Zimmer.
Ecke Bülow - U Gneisenanstr.

3S , 1. Et ., wegzugsh . 4-Z .-W.
per gl. ob. spät , zu verm . (9622

Herderstr. 13 . 4-Z.-W. l . Et. p.
1. Okt . z vm . Näh . P . 19181

Karlstr . 7,Bel-Et.»4Z .u.Zudeh..
zu vm . Näh . 2 . St . (18963

Karlstr . 2V. 2. schöne4-Zim.-
Wohn . preiswert per sof. ober
später zu verm. _ 19063

Philippsbergstr . 45 , 2 , 4-Z-
Woh . p. 1. Okt . zu verm . Ein-
zuseh. v. 10—12 vm. R . p. r.

_ i_19111

_ 3 Zimmer.
Adelh «idstr. 81,,Hth. p.,3-Zim-

Wohn . auf 1. Okt . zu vm. 19009
Adlrrstr . 29 . sch. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Okt zu verm . (19006
Albrcchtstr. 44 , Hth., Dachw.. 3

gr. Z ., K. u. Kell . sof. zu vin.
Näh , das. Vdh. 1. (9495

Bleichste . 12 , schöne 3-Zim .-
Wohnung zum 1. Okt. od. fr.
zu verm . Näh , pt . (9795

Bleichstr . 43 , n. Bismarckring,
sch. 3-Zim .-Wohn ., 1. u . 3. Et ,
Bad . Gas , Ms ., 2 Kell.. sof. ob.
Okt . zu vm. N. Zig .,-Lab . 18962

Blüchrrstr . 25 , So,mens-, sch.
3-Z .-W. bill. neu . Näh . 3. St . r.

_ (1891 9
Dotzheimerstr . 66 , nahe am

K.-Friedr .-Ring , 2. Et ., 3 -Zim .-
W. p . I .Okt. z. vin . N. 1. r . 9573

Dotzheimerstr . 69 , 3-Zim.-W.,
Mb ., auf 1. Okt - zu verm . Näh.
Vdh . pari . 606

Dotzheimerstr . 81 , Vdh.. schön
3-Zimmcr -Wohnungsof . o. spät
zu vermieten . Näh . Dotzheimer-
straße 96, 1. Stork . 18819

Dotzheimerstr . 98 . Vdh.. sch.
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
venn . Näh . 1. Stock l. 18948

Dotzheimerstr . 168 » Bdh. 2
3-Z -W . nr. Zubeh ., Bad z. v.
Ersr . Dotzheimerstr . 110, 3 r.

T18920
Dotzheimerstr. 109 , 1 l., schöne

3-Z.-W . f. 500 Mk . u. 1 Frtsp .-
W. (3 Z .) 400 Mk . sos. z. v. (312

Dotzheimerstr. II « , Gth., 3-Z -
W . zu vm. Näh . Dotzheimer-
straße 110, Bdh . 3 r. (18920

Dotzheimerstr . 111 , Vdh. 3-
Zim .-Wohn ., mod. ausgest . bill.
zu verm.  _ (18914

Dotzheimerstr. 112, 1, 3-Z..W.
m. Zubeh ., Bad , zu verm . Näh.
Dotzheimerstr . 110, 3 r . ( 18920

Eckert»förderstr .3 .Hth,sch.3-Z.-
W.m.all .Zubeh .Näh .p.I. ( 18921

Feldstr. 22 . 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u eig. Klos. z. 1. Okt. f.
360 M . zu verm. 19011

Gneisenaustr .20,p .Gth .3-Z .-W .z.o
18987

GSbenst. 17 . Mtb., P,. 3 Zim.
Küche u. Zubehör per 1. Okt.
zu verm. Näh . Vdh . P.
Walther . 19113

Herderstr. 2 . Hlh. Dach. 3 Zim.
zu verm . Näh . Vdh . 2. 19083

Karlstr . 38 . £ ., 3 Z. u. K. Näh.
V. l . St . 9813

«leiststr . 5,  schöne3- u 2 -Zim.-
Wohn . per 1. Okt . zu verm.
Näh . Stb . part . 9512

Mttylgasscl ?. Hth. D.. 3 Z,K.
u. Kell . p. 1. Okt. a. ruh . Miet z.
vm. Näh, das, i. Ecklad. (19015

Weroftr . 18 , Hth, 3 Z. zu verm
Näh . Vdh. 1.  _ 19161

Wett » 12 , SR, 3-Z .-W.N.1.(9875
Wtederwaldstr . 1, sch. 3-Z -W.

z I . Okt . zu verm . (18918
Wtederwaldstr . 4 , 3 Zim.-W

Dachstock im Garth ., z 1. Okt.
zu vm . Näh . Vdh . pt. r . (19166

Philippsbergstr . 37 , 3.Z.-W.
_ 19117

Steiugasse 25 , Vdh. pari, eine
Wohnung v. 3 Zimmer . Küche
u. Zubeh . zu verm. _ (628

Schulberg 13 , 3-Zim.-Wohn.
l . Okt . z. v. Näh . Vdh . pt . (9731

Schulgaffe 3/5 . Wohn. 3—4Z.
m. Zubeh . z. vm. 350 Mk.(18953

Schwalbacherstr . 39 . Mittelb..
part . 3-Zim .-Wohn ., Küche u.
Keller sof. ob. sp. zu vm. (18993

Webergaffe 56 . 3 Zimmer und
Küche mitZub . im Glasabschl.
Näh , daselbst 1. St . 19054

Wellritzstraße 46 , Hinterhaus
3 Zimmern, , ent. m . Bierkeller
ober Waschküche zu vm. (584

Norkstr . 33 , sch., neu herger. 3-
Z -W ., nebst allem Zub . 1. 1., 2 .,
3.St gl.od.sp. bill. z. vm. [18923

3 -Z.-W . z. verm .. m . Elk. Licht kl.
Gart . u. s. Zubeh . gel. zwischen.
Sonnenberg und Rambach , ges.
Lage. 12 Min . v d. Elk. (18992
Billa Grüntal , Adolfstr . 2.
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Dotzheimerstr. 111 , mod. 2-

Zim .-Wohn .i. Mb . u. Stb . bill.
Helenenftr . 14,1 Z.u.K.,.v.(9720

Dotzhcimerst. 122 , sch 2-Zim.-
W - m . Klos. il. Speisek. Ges.
Lage, o. 270 M . a. z. vm (a 289

1 verm. Mk. 17. 18958
Hellmundstr . 41 , Hth. im 1. St.

1 ist ein schönes Zimmer zu ver-
I mieten. Näh. bei I . Hornung

u. Co . im Laden . 18974
Herrngartenftr . 13 . 4 St .,

kl. W.. IZ . ii. Küdie , Kell . re.
sos. zu vm Mb . Part . 383

Dotzheimerstr. 146 , schöne gr.
2-Zim .-Wohn . aus gleich oder j
später zu vin Pr . 380—400M.
mit Maus . Näh p. 18988

^Üenbogengaffe 6 , 2 Zim , K.
u. Keller zu verm . ( >9092 | Hochstättenstr. 9 . 1 Z u. K. z. v.

9871
Ätvillerstr . 9 , mehr. 2-Z.-W.a.

gleidi od. spät .z.v.N . das. ( 18947
Gneisenaustr . 10 , sch. 2-Zim.-

Wohn aus sos. od sp. billigz . v.
(19131

Frontspitz - Wohnung gleich
oder später zu verm . 19084
Näh . Karlstr . 8, p . l

Kasteüstr. 10, 1Z. u.K. z. venn.
(18972

Äneisenaustr . 20, 2Z .-W (18987 Kiedricherstr. 10 , sch.gr. Front-
spitzwohn.,Küche u. Kell. an ruh.
Mieter zu verm (9768

Helcnenstr . 12, 2-Zim.-Wohnnn I
Zubeh . zu venn . ( 18935 I

ho (TD4 -sni o ü iö 1
(18984

2 Zimmer.
Aarstr . 10, kl. 2-A.-W . Kz.v.(18991
Aarstr . 15,2 -Z .-Wohn . z. v.(18926
Adolfstr . 12 . Stb ., 2-Zim .-W.

s. M . 15 p. Mt . sof. zu verm.
N.Adolfstr .14,Weinhldg . (18990

Adlerstr . 28 , 2 Zim., Küche,
Abschl.,Bdh., St .,p .Okt.,Dachw.
2 Zim ., K., Abschl., Bdh . Stck .,
gleich. Näh , part . r . 353

Adlerstr . 29 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm . (19006

Adlerstr . 69 . Dach wohn., 2 gr.
Zim ., Kücheu. Zubeh . a. 1. Okt.
zu vm . Näh 1. St . l . od.Wörth-
str. 19 , 1. St . 625

Brrtramstr 22,H , gr.2-^.-W.i.
Ilbschl.sof z.vm. Näh . 2. l.(18907

Blücherstr 38 , 2-Z .-W u. W.
zu vm . Näh im Lad. 19110

Dotzheimerstr. 28 , M. 1., sch
gr . 2-Z -W. p . Okt . zu verm.
Näh , das. Bdh ., 3 . l. <499

Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2 Zim.
mit Zubeh . zu verm . 18989

Dotzheimerstraße 81 , 2 Zim.
uud Küche Mtb ., zu verm.
N . Dotzheimerstr . 96 , i . ( 18819

Dotzheimerstr.81, Bdh Frontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche,

N . Dotzheimerstr . 96 , 1. 18819
Dotzheimerstr.98 , Mttb. u. H.

schöne 2 Zim ., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Bdh ., I .St . l 18948

Dotzheimerstr 110 , Gth., zwei
2 -Z.-W . m. Zubeh . z. vm. Näh.
Dotzheimerstr . 110, Bdh . 3 r.

[18920

Jeder Abonnent , der biy Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen-Annah mestellcn eine Gratis -Auzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken : ..,u vermieten " — „ Mietgesuche " —
„,n verkaufen" - „ Kaufgesuche" — „Stellen finden"
— »stelle « suchen" — zu inserieren. Durch cutsprecbende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬wendet werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubrik en falle« , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . -WW ^

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bi« - r-cht d ulkich schr-Nrn.)

Hellmundstr 33,2 Z . u. K. z.
verm . Mk. 21 . 18958

Hermannstraße 0 , 2 Zimmer
und Küche per Oktober zu
vermieten . a 281

Hochstättenstr. 9. 2 Z. u K-z v.
_9872
Jahnstr . 16 , Gth Frtjp. 2Z. u.

K. sof. 9812
Karlstr . 39 . Mtlb.. 2- n. 3-Z.-

! Wohnungen p. Aug . u. Okt . z.
vm. R . das. d. Hausm . Mtlb . 1.

498
Kleiststr. 15. Stb . 2. St ., schöne

2-Zin >.-Wohn . per 1. Juli oder
spät zu pni . N . Vdh. p. 115

Lehrstr. 12,2 Z K.u.Keller. (9744
Lehrstr. 31 , Part.-W.. 2 Z , K.,

M .,a. 1.Okt.z. v. N . I St . 19012
Luisenstr . 5, Hth . 3. St ., Wohn.

v. 2 Z . u. Küche, neu herger .,
per sof . zu verm. _ 18983

Weroftr. 18, Hth., 2 Z. zu verm.
Näh . Vdh . 1._ 19161

Oranirnstr . 54 , Mtb., Mansar-
benstock, 2 Z ., K. u . Kell. per sos.
od. sp. z. v. Näh . Vdh . p. l (612

Platterftr . 8 . 2 Zim., Küche u.
K., p I .Okt. anruh .Miet . 19018

Rauenthalerstr . 7, Mtb ., 1 sch.
2-Z .-W . zu vm._ (9398

Rauenthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u. Z . zu verm. _ 18933

Rheinganerstr .6 , 2 Zim.. Küche
(Frtsp .) z. v. N . d. P . r . (19081

Rheinganerstr . 16 . Stb. 1 u.
з . St ., gr . sch. 2-Z .-W. auf gl.
preisw . z. vm. Näh .V. p.(19168

Stdanstr . 1, schöne2 Zimmrr-
Wohnung in , Abschluß zu
vermieten. _9861

Steingafi « IO, Stb . 2, 2Z., K.,
Kell. sof. zu vm. N . Laden.(18981
Steingaffe16,V .,2Z .n.K. (19158
Steing . 28 , Hth., neu. 2 Z.. K.,

Ab. u. Abschl. p. 1. Okt . 19109
Stiltstr . 1. 1. St ., sch. Seiten-

bau -Wohnung . 2 Zim ., Küche
и. Zubeh .aus 1. Okt. z. vm (599

I Stiftstrafte 24, H. P „ 2 Z„
Küche u, Keller sofort zu
vermieten. _ 18979

Scharnhorststr . 2, b. Christian,
Frontsp . 2Zu . K. z. vm. [19061

Scharnhorststr . 46 , Hth., eine
2-Zim .-Wohn . an ruh . Leute
zu vermieten. _ (18946

Scheffrlstr. IO, Stb. 1. 2 Z. m.
Balk . z. v. N. b. Maurer , Vdh . p.

_ (19145
Schwalbacherstr . 71, eine schöne

Helle Dachwohnung , 2 Zimm.
| u . Küche, sof. z. verm . (259
I Waldstr . 53 . Vdh .7l .St .. Halte-

stelle b. elektr. Bahn , schöne 2-
Zimmerwohn . m. Zub . sof. ob.
spät , zu verm. _ (419

Walramstr . 28 , kl. 2-Z.-W. an
kl. ruh . F . z. vm . (18977

Wevergaffe 56 , Dachw . 2 Z. ».
K. im GlaSabschl ., Kell. Näh.
das. 1. St. _ 19054

Werderstr. 5, sch., ruh. Dach-
stock-Woh ». 2 Z . u. K. sof. ob. sp.
z. vm. Näh , bas . Part . (18949

Westendstr. iv, Gth., sch. 2-8.-
W . sof. z. v. N . Vdh . p. (19082

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim .- Wohn , mit Küche,
Wasserl. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieteu . (17814
Näh . im Laden.

ruh . anst . Leute z. v. Näh . Leder¬
laden . ( 19080

1 Zimmer.
Adlerstr. 589, ein Zimmer und

Küche zu verm._ (18913
Adlerstr . 34 , 1 gr. Dachz. mit

Kell, gl. od . 1. Aug . zu v. (19032

Adlerstr . 36 , große neu herger
Dachwohnung v. 1 Zimmer u
Küche gleich o. spät zu verm . 515

Bleichstr . 11,1 Z., 1 K. z v. (18976
1 Zim . u. Küche, Mtb ., Dachsr.,

N. Dotzeimerstr . 96, 1. 18891
Dotzheimerstr . 109 , 1. St . l-,

schöne 1- und 2-Zimmer -Wohn.
billig zu vermieten_ (224

Dotzheimerstr. 122 ^ sch. große
I -Zim .-Wohn . mit Speisek . und
Klosett im Abschl. b z. v. (a 288

Feldstr . 1» . Hth. Dachst. 1 Z. »".
K fl. gl. od. sp. z. vm. 19157

Grabenstr . 20 , Sib . 1., 1 Z . u.K.
19004

Märktstr . 8,' kl. W . z. vm. 18973
Weroftr . 6,1 Zim . Küche u. Kell.

per 1. Sept zu verm . 19179
Weroftr . 25 . 1 Z. u. K. z. 1. 7.

z. vm. od. gl. N. Bdh . 1. (18971
Oranienstr . 22 , sch. Frontsp .-W.

zu verm . Näh . 1. St . 18923
Platterftr . 26 . V. D . 1- 2Z .u .K.
_ 9807
Rauenthalerstr . 7 , Hth ., 1 Zim.

u. Küche zu vm._ 9572
Rauenthalerstr . 17 , part . r ., 1.

Frontspitzzim .ru. kl. Küche 14 M .'
monatl . (9742

Seerobenstr . 31, Z . u . K., Abschl
(19002

Steing .2I,ftzb .Ms .m .Wass.(9743
Steingaffe 28 , Vdh ., Dachl.

Stube , Kam ., Küche z. v. 18950
Steingaffe 28 , B., gr . hzb. Dchii.
_ 18950
Scharnhorststr . 9 , Hth ., 1 Z . u.

K. p. 1. Juli . N .Vdh . p. (18967
SchWalbach «rstr .47,Mans .-W .,

1 Z. u . K an 1b . 2 Pers . sof. od.
sp. zu verm . Näh . 1. St . (9701

Echwalvacherstraße 51
Mansard -Wohnung zu ver-

mieten._624
Taunusstr . 44 , 1 Zimmer mit

Alkoven, Küche und Zubeh . p.
sof od. sp. zu verm . Zu erst . 2 l.

_ _ 19135
Walramstr . -47 , Vdh ., schöne

heizbare Mansarde sofort zu
vermieten. _394

Walramstr . 37 . 1 Zim . u. Küche
m. Abschluß Dachst , sowie 1 sch.
Dachst an ältere Frau z v. (586

Westendstr . 20 , l Z ., K. Dckst
, _ 19082

Zimmermannstraße 7 , Hth .,
1 Zim . u . Küche zu  vm . (9608

! Möbl . Zimmer.
Bleichstr . 7 , 3 l., schön möbl.

Zimmer mit 2 Belten mit od.
ohne Pens , zu vermieten . 589

Bleichstr . 21 , 2. St . r , möbl.
Zimmer mit Kaffee 17 Mk.
monatl . zu verm. _ 596

Cleonorenstr . 3 , 2. Stock rechts
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. _627

Hellmnndstraße 2 , p., Wh7,
einfach möbl . Zimmer an Herrn
zu vermieten. _ 9864

Karlstr . 2 p., mbl . Z . 10 u. 14 M.
_ 9862
Ora « ienstr .22,1 St .l ,sch. möbl .'

Wohn - u Schlafzim .z. v. [18928
Rauenthalerstr . 8 , Llltb. 1 r„

mbl . Zim . 12 Mk . z. vm . (9866
Riehlstr . 7 , Vdh . 3 r., möbliert.

Zimmer , 20 Mk . monatlich , zu
vermieten.  _ 597

Saalgaffe 582, möbl . Zim . und
Schläfst , von 2 Mk. die Woche
zu vm. Das , auch Mittagstisch.

Sedanstr . 9 , 3, schöne sreundl.
Schlafstelle an nnst . Herrn od.
Mädchen zu vermieten . 623

Waldstr . 55 , nahe der Jnfant .-
Kas>, gut möbl . Zim . mit oder
ohne Kaffee. Näh , part . 420

Klei » .möbl .[Wohn >u . Schlaf¬
zimmer auch einzeln zu verm.
Wörthstr .22,1. l., n . i. Schuhlab.

_ _ 19074
Ziinmerntannstr . 7 , 3 r ., schön

möbl. Zimmer zu vernt . 9859

Norkstr. 11, Lad. m. Wohn., sof.
ob. sp. z. vm. N. 1. St . r . ( 18908

Für kurze Zeit ob. evil. auch für
bauernd ist sch. Laden i. Zentr.
b . Stabt .m. 2 gr. Schaufenstsos.
b z.vm. N.b.Archit.Hilbner,Doh-
heimerstr .41 od. b.Singer .Lang-
gaffe  _ (18901

| Werkstätten etc . |
Ad lerstr. 29,Stall . f.2- 3Pferde

n. Wohn , sofort z.verm . (18912
Bülowstr . 12 Werksto .Lagerr .,

a . f. Wäscherei pass., m. 2-Zim .-
W . p. Okt . zu vm . b. Ulrich.(626

Dotzheimerstr. 111 , Werkst, u.
Lagerräume , ganz oder geteilt
billig zu verm._ 18914

Jahnstr .19 , Stallung zu verm.
Näh . Wörthstr . 12 . (18909

Wörtystr . 12 . Stallung s. 2, 4
od. QPferde m.Wohn .z. v. 18909

Vskpsciifungsn.

Wirtschaft
Gutgehende Wirtschaft per sofort
oder später zu verpachten . 9860
Off . ii. Fe 538 a b. Exp . b. Bl.

fcmgcft ., reisegewandtes , jUttj
& Mädchen, gute Vorleserin̂
Eng . als Wirtschafterin ob.
hMleif (C MehtH/tott QiF . Mt*begleit. E . Lehman « , As » -^
leben, Schuhstieg1. M

ivair - Yonngt^
L,ady - M. A. Deg  *

Alt

| lish
— wishes to enter Gern,
family for a few tnontha **
beginuing July or Aus »»
Would give English in retn,
Fond of games . Apply ; j3
Mc. Kenzie , Pension öevf.
Gotha.

Ein in der Krankenpflege^
Haushalt durchaus erfahrenxs'

Fräulein (m,
gesetzten Alters sncht Stelle Bei
leibenbemHerrnob .Dame .Vor>L^
Zeugn ., beste Referenzen fielen
Verfügung . Off . unter .1 . n
München , Auenstraße 34. i \
°i lleinst Dame , im NäheHZs
A gern im Haush . tätig , >»O
Wirkungskr . in geh. Fam ^
Geleg. geb., sich in d. Küche zu £■
vollkommn . Off . baldigst erb Ii
E . Sölter , p. Adr . Herrn $ iatt  *
Brüggemaim , Stolberg , RhehI
_ __ (191Ti
jfrcttt sucht Wasch- u . Pützst^
* Wellritzstraße 46,3 L ' ^

Zu verkaufen.
Kl. Restaurant ob. a. Kantine

in Vertret . zu übernehm . ges. (617
Off , u . Fs 540 a. b. Exp , b. Bl.

Eine verheiratete Dame sucht
1 oder 2 gut möblierte Zim¬
mer mit Bad und voller
Penflon für längere Zeit, in
einem ruhigen Privathause , Pen¬
sion oder Familien -Hotcl . Offer¬
ten unter IM . V , 1458 an
Rudolf Masse, Düsseldorf.

II . 129

irnrnobilisn.

Stellen finden.
Männliche. _

Herr oder vame
für Schreibmaschine u . Steno¬
graphie per sofort gesucht. Nur
tüchtige Kräfte kommen in Be¬
tracht . Bei persönlicher Vorstel¬
lung schriftliche  Offerten
abgcben. 19053

» . Krekel &  Cie . ,
Möbel , Wohnungs -Einrich¬

tungen . Innenausbau.
Wiesbaden.

Friedrichstraße 36.

bei Wirten und Händlern fest ein-
gesührt , gegen hohe Provision und
Tagesspesen von leistungsfähiger

larrenlöU
per sofort gesucht Offerte » unter

! V . F . 15817 an Haaseustei«
& Vogler , A . G., Köln , er¬
beten. (F. 118
4 - Ofl M tägl . k. Pers . jed.0  äU Irl » Stand.verd.Neben-
enverb d.Schreibarb .chäusl .Tätigk.
Vertretung re. Näh . Erwerbszentr.
in Frankfurt a. M. _ H.121

Saub . jung . Bursche im Alter
von 15—16 I . ges. Münchener
Hof, Hochstättenstraße 12 . (621

lüatenftatts
billig zu verk. oder zu verm.̂ «
Zimmermeister Heilhecker
Adolfsallee 38. (igg ^'

Oivskse.

liules iiiirlM
sofort zu verk. Off . u. Ez. 535
a» die Exp , d. Bl . 9843

Do b ermannpinsciter~
Hündin reine Rasse, l ' l,  Jahr alt,
mit prima Stammbaum , des»!
1 jg. Rüde 3 Monate alt, HW
zu verk. Hellmundstr . 41, 2. (Kg

Gut erhaltener £ (Itt ^ (tti ( (
preisw . z. vk.Wörthstr . 12. (I8W

WSlMIMI
zu verk Rauenthalerstr . 6 8718

17 Reffen w - äM
1 # vvUvH sow. Möbel all.

Zlrt. Rauenthalerstr . 6, p. (9493

Siur 38 Mark
Taschen-Divan . Rauenthalerstr .8.
_ ^ _9835

Bruchsteine » sehr gut geeign.
zu Gestück, für Gartenwege !c.,
billig zu verk. Näh . arrdfttteftur«
bureau , Friedrichstr . 48,1 . (19114

Eins . Diplomatenschreibtisch
bill. abzug. Adolfstr .9,1 . 4- 5 Uhr.
_19154

Neue 3tcil . Matratze « , 1'/,-
schläf., für 12 Mk. zu verk. (581

Römerberg 35 , pari.
Kinderwagen , weiß, gut erh.

bill . z. vk. Schwalbacherstr . 25,3.
_9839

Kinderwagen , gut erh., bil'
Zu verk. Jägerstraße 7, 2., an d.
Waldstraße. _ 9879:

(Sin Sportwagen u. Kinde«
best billig zu verkaufen . Emsm
straße 6, Seitenb.  Sout . 9873

Visibiichs.

l- sclen.

Eckladen , worin 20 I . ein Kolo-
nialwaven -Gesch. betr . w., per
Okt. zu verm . Zldlerstr . 28, p. r.

__ _ 354
EckeDotzHeimerstr « .Lorelehr

Lad.m.Lagerr .u. Labenz. N.das.
_ _ ■ Cl69 li

Großer Laven Kleine Langgassc
billig zu vermieteu . Siähercs
Lauggasse 19._ 18916

Luxemburgftr . 7 .Lab p. l . Iuli
z. vm Näh , b. Vorbach . 18922

Moritzstr . 11 , Lad . m. Wohn .,
zemeut. Kell ., pr . Lage auf gl.
oder spät, zu verm . 19014

Steing . 28 , kl. Lädchen m. Zim.
in. u. ohne Wohn . 1. Okt . zu
verm- 19103

Tüchtige Verkäuferi « gesucht
Metzgerei H . Cron Söhne»
Neugasse 11.  _ 9818

Junges Mädchen geg. guten
Lohn auf gleich gesucht. 9841
_ Saalgasse 22 , 1.

Gesucht ein Mädchen , welches
gut kochen kann u. etwas Haus¬
arbeit übern , u- ein Hansmdch .,
welches servieren kann , in . guten
Zeugnissen . Vorzustell . mittags
v- 2 - 4 Uhr Kapellenstr . 19 . 9820

Jung . Mädchen f. kl. Haushalt
ges. Niederwaldstr . 11, p. l. «9856

Frau od. Mädchen für morg.
1 '/» Std . ges., mögl. i. d. Nähe.
622 Westendstr . 42 , 3 r.

Stellen suchen-
Gärtner.

29 Jahre alt , Deutscher , in allen
Zweigen seines Berufs erfahren,
sucht in besserer Privat - oder
Schloßgärtn . daucriidc Stellung,
wo Verheiratung gestattet ist.
Selbiger ist jetzt in einer Obst-
plautage der Schweitz tätig , gute
Zeugnisse und Empfehlungen ste¬
he» zu Diensten . Offerten mit
Gehaltsangabc erbet, unter Otto
Riedel , Plantage Kresta,
Cazis , Granbünden,
19187)_ Schweiz,3g.unabh.Herrs.l.Beschäft.,geht auch m. als Reisebegleit
Off , u . Fb 537n .d Exp , b. Bl . (619

Junge Worddeutsche , nicht
spracheukundig , sucht Stellung als
Gesellschnftcriu ob. gr . Kindern
ins Ausland . Gest. Briefe mit.
I . R. München , Habsburger-
straße 1/0 l. ( 1'jlSS

Fahrrad gut erhalten bill. z»
verk. Faulbrunnenstr . 8. (9857
Herren- und Damenfahrra»
wegen Umzug bill . zu verk. 9883

Wellritzstraße 27 , p. l.
Für Gärtner und Gartenbe,.

Wafferbütten u. -Fässer bill.
Blum »Bleichstr. 21. Tel. 1359.

I _ ^_ SA

Gebr . eiserne Flasch eng«'
stell« und Kellereiuteustlic«
verkauft Fit . « rät , ^Haupt-
postlagernd Wiesbaden 9388

Mehr . Dtzd. Einmachgläser 1
Ltr . h., Patentverschl . bill. z.
Gustav -Freytagstraße 3.

Vollbadewannen v. 15 M. »n,
Gaskocher u. Gaslampen re. enorm
bill . Hr . Krause , Wcllritzstr..tv.

Billig la . GarteuschläNch»
(Fabrik ».), Strahlrohre , Rasen¬
spreng. Repar . Hrch . Kraust'
Wellritzstr . 10.

Ein Jackett -Anzug zu vk.
garterstr . 4, 2. r., anzus. vorm

Billigte ' Avbruchsmattrnll
Balken , Schienen , Türen , Lad" ,
ete. verkauft

Ph . « räf,
Hauptpostlagernd Wiesbaden.

l neue gr . Hundehütte aus dopp.
Rühmen gebaut z. vk.'Sonnenberg,
Wiesbadenerstr . 27, ZimmergesM

Kaiffge$uche
Den Dung von ei,ligeil,Pstrdea

aufs Jahr ges. Off - “ v
a. d. Zweigst , d. Bl . B 'smarck-
ring 21._

Gebrauchte feuersichere_
Geldkasctte

ZU kaufen gesucht.
Off . >i. FÄ 539 g. d- Erp . d. ^ -
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Wolter,

_ . e I Adler Badhaus,
5  Langgaese 42, 44 u. 46.

Hannover — Dietrich , Cainsdorfi Tom "\ TrtclranFam., Moskau.
Goetiiestr. 16.• „ Dr. med. m.

futkie"'1̂ ’,. „. ' neuen Adler,
Hotel *“opnftenberg — Herz, Senftenberg _

Jeut5eb; Schwestern, Altenessen _ Herzberg
pabst w. - sdim idt m. Fr ., Berlin — Kurack
Vegesack— _ Krügel m. Fr ., Wilmersdorf
m. Fr, Waiblingen.

Kientle • , jj . phelemannstr . 5.
? m m Fr .r Brooklyn,

ßundrnm er jj 0 f , Delaspeestr . 4.
Krefeld __ Suffa, Ueberruhe.TJ * y Rendant , Krefeld __ Suffa , Ueberr

tdtke , ^ te i pender,  Hüfnergasse 10.
“ “ {kS)  Blankenhain — Romme: m. Ir .,a*«

Sittel Berg.
Biebigm- Fam'

Nikolasstrasse 17.
_ Hermsdorf — Puekel m.

_ 4 -WT, , — Kocke, Frl ., Bissen — Riigg,
Hutter> iia^en — Kbner, Fr ., Dresden —
H', ^ Gardinen — Ruve m. Fr ., Gardinen.
Joa c „lwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

pr , Baku _ Hersehennuss, Fr .,
PieC” Timofeevszy, Senator m. Fr ., Loga.

{Hess» e . ;g 5 c k e , Häfnergasse 12.
Fr., Bielefeld — ühlig in. Fr .,

— Oaspari in. Fr ., Gera —

Goldgasse 8—10.
- Greiff, .Polizeirat

-32.

Ing

Ziv
gutheimer

SÄ ^ erbst.
GU Golden er Brunnen

rkthaus in. Fr., Sphwerte
Saarbrücken — Ziebell, Trier — Feld

®- „ Vr Dümpten — Bunvig , Frl , Berlin —
rSr Fr. m. Kind, Friedberg — Hörster , Fr,
UlL  Hüchel , Montwy.

Hotel Burghof,
Unggasse 21- 23 und Metzgergasse 30-

iRr°oel Bonn — Pawlick, Braunschweig
IhreS Bramischweig _ Kugler , Frl St
j,ert —' Holthausen in. Fr, Stettin, — Wolf, Ir,
^rlebscheWr a j ^ 0 tc 1, Nikolasstrasse 43.

Wolf m Fr, Erfurt — Grafe, Düsseldorf —
Hausmann, Ungarn - Homburg m. Fr ., Hagen

Bischhoffm. Fr , 'Husum .— Richter m. Ir,
’iöcWitz— Grande, Geschw., Berlin —. Hess,
Ungensalbor— Kicliar, Prof ., Darmburg —
Bernhard, Etzleben.

Hotel Christmann,  Michclsberg 7.
Königshaus, Godullaliütte.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse ID.
Somervillem. Schwester, Edinburgh — Krii-

uer, Fr. Köln _ Schmitz (Bottrop — decke!, Fr.
Lochern_ Kruimel, Frl , Lochern.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Gluhnup m. Fr , Dänemark — Cgehyer m.

Pr. Dänemark — Harberg m. Fr , Srfiirmeck —
Müllerm. Fr, Osnabrück — Fusler in. Fr , Ober¬
hausen— Schüler, Elberfeld — Hanse, Berlin
_ dehn m. Fr ., Hamburg.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Müller m. Fr, Bannen — Kaiser m. Fr,

Oeynhausen— Wefer, Oldenburg Paschke,
Parehwitz— Sandfuchs, Oldenburg — Busse m.
Fr,, (Barmen.

’ Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Zifferm. Fr , Worms — Reis, Altona — Abra-

mowitz, Zahnarzt, Warschau — Ha gar m. Fr,
iNewyorki,

Hotel Epp  1 e,
Körnerstrasse 7, Eeke Kaiser Friedrieh -Ring.

Alhers, Emden — Glocknmnn m, Eam, Mag¬
deburg — Reinmold, Mörshausen.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Düssing, 2 Frl , Lübeck — Thiemer, Frl , Lü¬

beck — Hempel, Erfurt.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Leonhardt , Koblenz — Ramisch, Dresden —
Gies, Leipzig.

Frankfurter Hof,  Wehergasse 37.
Heuser in. Fr , Köln — Majewski, Pfarrer m-

Schw, Lublinitz — Buehmann, Fr . n^ Tochter,
Eisleben — Kahle m. Fam, Auerhammer —
Boever m. Fr , Hollerieh.

Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

Bolzinger, Fr . u. Frl , Metz — Schmitt , Rei¬
chenbach.

Hotel Grether,  Museumstrasse 3.
Cooke m. Fam., Grimsby — Länger , Halber-

stadt — Heintze m. Fr , Spremberg _ Werner,
Fr . m. Tochter, Halberstadt.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
. Alex m. Fr, Erfurt — Hohlstedt m. Fr , Duis¬

burg _ Kraft m. Fr , Koblenz — Trollmann , Dr.
m. Fr , Essen.

Hamburger Hof,  Taunusstrass , 12«
Neuhoff m. Fr , Brüssel.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Pfaff , Kulmbach — Rein, Basel.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Kind, Fr . m. Tochter, Remscheid — Burger

m. Fr, Leipzig — Rolfs m. Schwester, Altona —
Schmidt m. Fr , Acken — Hoppe, Frl , Ackeu.

Hotel Holienzollern,  Paulinenstr . 10.
Lubarskv , Dr. med. in. Fr , Russland.

V i e r Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz t
Bodon, Dr. m. Fr , Budapest — Rotman , Fr .,

Newyork _ Gibson, Providcnee — Berg von
Linde, Fr ., Lund — Kingsley m. Fr , Newyork.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Meyer m. Fr , Bremen — Spitzer, Wien —

Hennings, Fr. Hauptm , Osnabrück — Stolle,
Fr , Bremen.

Hotel Karls ho  f, Rheinstrasse ooa.
Gieseke m. Fr , Elberfeld — Stornier, Borbek

— van Hantan , Brüssel.
• Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Schuster, Cubach — Trickei, Frl ., Wesel —

Jacobs , iBepkenem — Fohr, Ransbach — Wie¬
gand, Berlin _ Kohlstaedt , Laasphe ,— Klein
in. Fr , Colmar — Kotier , Rechtsanwalt in. Fr,
Königsbitter — Frank , Merkenbach.

Hotel Lloyd,  Nerostrasso 2.
Margulies, Rechtsanwalt Dr. m. Fr , Oester¬

reich _ Scholle m. Fr , Essen — Messerschmidt,
Düsseldorf.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Huch, Asessor Dr, Hildesheiiu — Streuben,-
Leut , Hagenau — Kuhlgatz , Bückebürg —
Pfeiffer in. Fr , Heidelberg — Landshoff m. T,
Schwerin — Pinagel m. Fr , Rostaff — Volles m.
Fam, Haag —: Arriens, Haag.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Ittmann , Fr , Gr.-Umstadt.

Hotel Nassau u. Hotel Cecille,
Kaiser Friedr .-Platz u. Willielmstr.

Schneider-Dörffel in. Fr , Bayern — Adling-
ton-Nemers m. Fr , Detroit ’ _ ISciamplieotti-
Giraud, Graf u. Gräfin, Rom _ Neuländer,
Oberleut ., Schweden —• Nette , Rittmeister m.
Fam, Halle — Givanepal m. Fr , Arnheim —
Fremery , Advokat , Buenos-Aires _ Lehmann in.
Tochter , Berlin.

L u f t kur yrt Xerobe  r g.
Ednjonds, Frl , Cromoven — Pandew, Aalberg

— Pandew, Frl , Aalberg — Ulrich, Fr . u. Frl,
Trinidad.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Aff, Anwalt , Ne wark — Wojcinliowski, Ne

wark — Ahr , Fr , Köln — Rörig, Fr , Köln .
Wagner , Fr ., Brüssel — Colonel, Frl , London —
Colonel, London.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Peirce m. Fr , Seattle — Flinseh, Leipzig.
Hotel Nonnenhof,  Klrcligasse 15.

Bieber m. Fr , Neustadt _ Hesner , Katto-
witz — Lenz, St. Wendel — Schirmer, Halle —
Eingas , Halle — Kreiüer, Altenkirchen — Sem-
melrotli , Pfarrer m. Fr , Altenkirchen _ Sohle
m. Sohn, (Bonn — Seidel, Frl, Altenkirchen —
Plepster , Frl , Altenkirchen.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 3 a 0.
Duiican m. Fr , Kansas — Steegli, Brüssel _

Torrey , Fr , Boston — Rothermel, Florenz —
Greene in. Fr , Boston.

Bote ! du Parku . Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

von Llar de lä Torre, Graf, (Barcelona —
Llagustera , Fr . Gräfin, Barcelona.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Poss, Trier — Bastian m. Fr, Magdeburg_

Timm m. Fr ., Hamburg.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Schultz, Gelsenkirchen . — Wetterhahn m.
Fr, Erfurt — Klamp, Kördorf — Berek, Alsfeld.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Lilideanann, Ilberli| ;!im — Wachemnnier m.

Fr , Galizien.
Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 10.
Körseligen, 2 Frl. Reut , Koblenz — Kühnen,

Frl. Reut , Krefeld _ Finger rn. Fr ., Oppeln —
Löser in. Mutter u. Bruder, Obenan — Breuer
m. Fr , Düsseldorf — Holzem m. Fr , Barmen.
Hotel Eeiehspost,  Nikolasstrasse 16—18.

Bosnisch in. Fr , Köln — Augustin in. Fr,
Blankenese — Lickerich m. Fr., London — da,?
ques-Plas m. Fam., Brüssel — Höehstädter m.
Fr, Kitzingen _ Junker m. Fr , Osnabrück :_ _
v. Helmstadt , Jülich — Thome m. Fr , Krefeld
_ Banning m. Fam, Boisward.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 5. u, 5.

Oldengott in. Fr , Münster i. W. — Menzel
m. Fr , Essen — Menzel,-Frl , Essen.

Rhein - Hotel,  Rlieinstr . 16.
Stückelberg v. Bleidenbach, Dr. jur ., Basel

— Iffläd m. Fr , Dortmund — Banga in. Fr .-
Haag _ Spioge in. Fam, Köln — Pillet in. Fr,
Remiremont — Wogenseky in. Fr , Remiremont
— Schoenig, London.
Ritters Hotel u. Pension.  Taunusstr . 45

Meyer, Prof . Dr. in. Fr , Görlitz — Cohn,

Augenarzt Dr, Berlin — Stellberg m. Fr, Ham¬
burg.

Römer  b a d. Koch brunnenplatz ™
Sohn, Kgl. 1. Staatsanwalt m. Fr. Kaisers¬

lautern — Mosjer, Rechtsanwalt Dr. m. Fr,
St anislau.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7. 8 u . 9.
van Breda Kniff m. Fam, Haag — Wingen,

Kgl. Baurat m. Fam, Mailand — Wingen m.
Fr , Mailand — IBerg, Fr , Köln — Sachs ni. Fam,
Paris — Mamlück in. Fr , Newyork _ _Kropveld,
Dr. jur , Holland.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7.
Roland , Fr . m. Sohn, Homberg (Pfalz) —

Roland, Rechtsanwalt , Homberg (Pfalz) — Eid
m. Fam, Limburg.

W e i s s e s Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Kohle, Prof , Bautzen.

Hotel Saalburg,,  Saalgasse 30.
Kelan , Frl , London _ Davis, Frl, London.

S a v o y - H o t e 1, (Bärenstr , 3.
Sommer, (Basel — Einhorn m. Fr, Hamburg.

S e h ü t ze n b o f, Sßhiitzenhofstr. 4.
Zeltler , Neuwied —, Werner, Frl, Bielefeld.

Pension Erholungsheim Siegfried,
Bierstadter Höhe.

Reifenrath , Rechnungsrat Sonnenberg —
Appel,, Fr , Frankfurt.
Eendigs Eden - Hotel.  Sonnenbergerstf V

Turner , Fr , England — Edmunds m. Fr,
England — Stainer . Berlin.

Spiegel.  Kranzplatz 10
Bergmann, Magdeburg _ Idsolin, Warschau

_ Ittman m. Fr , Glogau.
P r i v a t - H o t e 1 Silvana,  Kapellenstr , 4.

Langer ni. Fr ., Friedriehshiitte.
Terminus,  Kirchgasse 23

Pfeil, Berlin.
Ho tel U.nion,  Neugasse >.

Eckerfeld , Herne — Baden m. Fr, Plauen
_ Wirtli , Prof m. Fam ., Wolgas».

V i k t o r i a - H ote 1 u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Römer m. Fr , Berlin — Schmidt, Rechtsan¬
walt , Alt -Landsberg — -Vite, Rheydt — Bogby
m. IFr.', Baltimore — Fzedowskv, Oberst m.
Sölin, Russland — Chabot, Rotterdam — de
Jong m. Er., .s‘Gravenhage.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Kölitz , Fr . Bernburg — Krogge m. Fr, Berlin

— Leuseh m. Fam , Legeberg — Decker, Essen
— Hackelberg , Berlin.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
•Homann, Stralsund — Henkel m. Fr, Essen

_Gelber ! m. Tochter . Löhnberg — Wingen in.
Fr , Remscheid i— Ratzenberger , Amtsrichter
Dr., Elberfeld .— Pröchazka , Skutsch (Böhmen)
— Flappers m. Fr ., Transvaal.

Wiesbadener Hof,  Moritzstrasse .
Giintzel in. Fam , Hamburg — Bott m. Fam,

Worms _ Proll in. Fr , Duisburg — Schoest,
Lüttich _ Klug m Fam, Mühlhausen i. Th. —
Flohs in. IFr, Hannover.
Hotel Wilhelm  a . Sonnenbergerstrasse 1.

Schreiber, Frl , Berlin — Dikkers, Fr , Haag
— Rehei in. Fam, Baarn.

Ankauf non Hcrren-Kleidcrn unV
Schuhwerk"L
Sohle» und zieck
für Damenstiefel2.— bis 2.20
für Herrensticsel2.70 bis 3.—

Reparaturcu schnell lt. gut.
n:... n't'"njdnp Michelsberg 26

ulUül Laden. 18906

2. Hypothek
10- 12000 Mk. auszulcihcn.(9845
Off.u. Fa 536 a. d- Exp. d. Bl.
^ 300 000 Mk . ils927
euch geteilt— auf 1. Hypothek zu
vergeben. Kirchgasse5, Bureau.

M  Edeldtllkeilder
Wt Kavalier auf kurze Zeit
1000—-1500 Mk. zur Gründung
emer Existenz. Gefl. Angebote
unter Ts. 3LI an die Expcd.
bmcs Blattes, (9874

..^ ^ Darlehn j. Höhe, auch
zu 4'öojg an jcd. a.

Schuldschein, Hypoth. a.
L ".°bzahb gibtA. Xntrop.
gtUw KQ. 18. Rückp. [19165

Heiratsgesuche
Lebensbund.

30 Jahre alt,
Nähe

50 000 M. Bcr.rnnMÜ ,lu ü{’ wu vjc . rveri
„erW.nt  mit häuslich crz.

M Jn~n *if r‘ Verhältnisseu bc-Ä n>-rd-n. Gefl Off. unt.
r ^ aid . Erv. d.Bl. 19134

Verschiedenes.

JH TOt<1.
' ' ^ urstwaren zu den alten

Preisen.
« Z rum Kochenm  Pfg.
*rtmnK "? * ™‘e« 48  Pfg-
9878 ^Eflepch jcbcS
*) 0 t >r . , Prh. «3 Pfg.

Meichstr . 23.
«bap. , gleika, - « onsum.

Wb.FleWsIle
Hermannftr. 3. (18804

Prima Rindfleisch zum Kochen
und Braten . . . 30 Pfg.

Hüfte, Lenden,
Roastbrate» . . 51 Pfg.

Pa. Hackfleisch. . . 60 Pfg.
la.Oualität Kalbfleisch 70 Pfg.
Mrttwttfst . . . 80 Pfg.

Anfron Siefer,
8 fitginnnnflr>3.
Wiesbadener

Fahnen-Fabrik
Luisenflr. 1. (18834

Kinder- n. DckarationS-
sätznchen, Fackeln nnd
Lampions , Fenerwerk.

iA*

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favorätschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas^Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur70Pf .fr .)
u. das Jugend-
Moden-Album1

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
® faktur , Dresden -N. 8.

CIi.Hemmer , Langg.

Herrschastswäschc wird schön
gewaschen und gebügelt 9800

Wasch- nnS Bleichartstalt
Frau Schneider,Blüchcrstr.48H.1

Wäschez. waschenn. büg. w.
angen. Eltvillerftr. 7, S . pt. r.

(9075

Zwangsversteigerung.
Am 6. August 15)00 , vormittags 5) ’/2 Uhr , werden an

Gcrichtsstclle, Zimmer Nr. 00, die den Eheleuten Fuhruiitcrnchmcr
Philipp Rnppert in Wiesbaden als Gcsamtgut— gehörigen
Grundstücke:

a) Wohnhaus mit Hosraum,
0) ScitenhauS,
c) Hinterhaus,
d) Stall,

Adlcrstrastc 13, grost 5,90 a mit 4846 Mark Gcbäudcstcucr-Nutzimgs-
mcrt zwaiigswcifc versteigert. 18729

Wiesbaden,  den 1. Juni 1909.
Ävniglich.S Amtsgericht 0.

Freidank.  Lantötag , morg. 7 llor. mimierwertlg.
Fleisch von 2 Ochsen(30 Psg,>, 2.Rindern(50 Ps,>, 2 Kühen(35
Pfg ), 2 Kühen(25 Pfg.), 1 Schwein(55 Pst), gck. Rindfl, (25 Pst).
Fleischhändlern, Metzgern, Wnrstbcrcitcrn ist der Erwerb ron Frei-
bnnffleiidi verboten. Gastwirtenu. Kostgebern nur' mit Genchnngniig
der Polizeilich, gestattet « lädt . Schlachthos-Berivaltnng . 9858

Praktisch , elegant , i
kÄHM LU ^ obig« Sdiotr.miirke. [

von Leinenw 'dseb«
unterscheiden.

Vorrätig iu Wiesbatäeu hei : Carl lioch ji *. ,
jEcko Kij-chga -se und Micne'sberg , Carl Mach,
ISelireibmaterialienlidlu jRheinsir 67; liitiil Schcnck,
»Papierlager , Langgasse 33; JLoeiis Slutter , Kircli-
J-rasse 58 ; 1*. Hahn , Papeterie , Kirehuasse 51 : Thilo
MeidenstSeker , Mionolsberg 32;. t ’cvd . Zange,
l .\farktstra 8se.il ; 8 . XemeCßk , Bleiclistr. 43 :Lndw,
jBecker , Gr iiurgstr 11: — in SgaclieMbllfS bei8 . itoseaau . 18880

illan hüte sich vor b actim.  m ungua , «tdlclio mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils ancli
unter denselben Benennungen ungebeten werden , und fordere beim

Hanf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey*Edlich

Zeitungs-Makulatur
Hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,"

Mauritiusstraße 8.

1>3»er§toffe,Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,

18800

Israelitische Knlins-
Gemeinde.

Spnagoge: Michclsberg.
Gottesdienst in d. Hauptspnagoge.
Freitag: abends 7.30 ilhr.
Sabbat morgens 8.30 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 9.15 Uhr.
Dienstag, den 27.

Tisch'oh'Bcaw
Borabcnd

Tisch'oh Bcaw
morgens

Wochentage morgens
abends

Juli:

9.00 Uhr.

6.30 Uhr.
6.30 Uhr.
7.30 Uhr.

Die Gemcindebibliothek ist ge¬
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt-Israelitische
Kultnsgemeinde.

Synagoge: Fricdrichstr. 25.
Freitag abends
Sabbat morgens

„ Vtussaph
„ nachmittags
„ abends

Wochentage morgens
„ abends

Montag nachm.

7.30 Uhr.
6.45 Uhr.
9.15 Uhr.
4.00 Uhr.
9.15 Uhr.
6.30 Uhr. '
7.30 Uhr.
6.30 Uhr.

Veränderungen im Familienstand
Standesamt Dotzheim.

Am 29.. Juni dem Maurer Z
slian August Giiliclc. <3. itarl.

Am 3. Juli dem Maurer Johann
Wilhelm Karl Diehl e. S. Friedrich.

Geboren:
eba Am 2. Juli dem Ziegler Hermann

August Beckmannc. S. August.
Am 12. Juli dem Taglöhner Gg.

Sutier e. S. Wilhelm.

Ausgcboten:

Am 3. Juli der bcrwilwcle Fuhr-
mann Johann Weimar mit Anna
Llara Marie Elisabeth MüNcr,
beide dahier.

Am O. Juli der Ziegler Heinrich
Friedrich Wilhelm Echtcrdick mit,
Marie Wilhelminc Ries, beide zu
Wiesbaden.

Verehelicht:

AM 11. Juli der Bäcker Heinrich Noll mit der verwitweten Frieda
pulse Weher geb. Cchwalbach.

Gestorben:

Am 6. Juli Christine Elise Wil-
hcimine geb. Seifert, Ehcsrau des
Maurers August Martin, 33 Jahre.

Am io. Juli der. .Sattler Heinrich

Heinrich, 68  Jahre.
Am 11. Juli Lina gib. Birk, Ehe¬

frau des Maurers Friedrich Adolf
Oörppcn, 38 Jahre."
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Königl. Schauspiele

Wiesbaden.
Vom 31. Juni bis

21. August bleibt das Kgl.
Theater Serien halber

schlosse« .
ge-

Samstag , den 24 . Juli
abends 8 Uhr:
Benefiz  für

Fräulein Hela von Hall.
Die lustige Witwe.

23. Juli Seite 12

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Freitag , de» 23 . Juli

abends 7 V» Uhr;
Dutzeirdkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Vorstellungen der Schauspiel-Ge¬

sellschaft des Direktors Paul
Linse mann (Berlin ).

Gastspiel Nina Sandow.
Verliebt.
(Amonreuse).

Komödie in 3 Akten von Georges
Porto -Richc. Deutsch von

Theodor Wolfs.
Regie: Paul Linsemann.

Etienne Feriaud Max Thomas
Germaine, seine Frau * * *
Pascal Delaunoy Kurt Ehrle
Katharine Villicrs

Marly Markgraffrau von Chazal Erika Brunwrau Henriot Marie Frcudhofer
Madclaine, Kammer¬

mädchen Toni Rupprecht
Das Stuck spielt in Paris , im

Hause Feriauds.
* * * Germaine

Nina Sandoiv.
llach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 7 Uhr.

"f Anfang 7 V, Uhr.
Ende 9‘ /, Uhr.

Samstag , de» 24 . Juli
abends 7 '/, Uhr:

Dutzendkartenungültig.
Fünfzigerkartenungültig.

Vorstellungender Schauspiel-
Gesellschaft des Direktors Paul

Linse mann,  Berlin.
Gastspiel Nina Sandow,

As rer.
Schauspiel in 3 Aufzügen von
_ Felix Philipps.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Halt«

Wilhelm«.
Freitag , den 23 . Juli

abends 8.15 Uhr.
Sing - und Lustsviel-Abend.

Zum ersten Male:
DaK Versprechen hinterm

Herd.
Singspiel aus den österreichischen
Alpen in 2 Akten von Bauma nn

Personen:
Michel Quantner, Wirt in

der Abtenau Arthur Rhode
Loirl, sein Sohn Curt Huppcl
Nandl, Almerin, im Dienste

Quantners Margar . Hamm
Frcchcrr von Stritzow

' Max Ludwig

Hierauf:
Er ist nicht eifersüchtig.
Lustspiel in einem Akt von

Alexander.
Personen:

August Hohendorff,
Arzt Curt Huppel

Cäcilie, seine Frau , Dora Schütz
Baumann , Rentier, Arthur Rhode
Hermann, Diene: bei

Hohendorff Fred Harros
Nach dem ersten Stuck findet die

größere Pause statt.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sanrstag , den 24 . Juli
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 4 ,
Galerie 30 4

(Dutzendkarten ungültig .)
Zum 15. Male:

Stadt und Land
oder „Der Viehhändler aus

O ber  ö ster r eich."
Poffe mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friede . Kaiser.

Walhalla-Theater.
(Reues Operette» . Theater)

Direktion: H. Norbert.
Freitag , den 23 . J « u

abends 8 Uhr:
Die Dollarpriuzessin.

Operette in 3 Asten von A. M.
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall
Leiter der Vorstellung: Direk-

tor H. Norbert,
f Dirigent : Kapellmeister
t Heinrich Jalowetz.

ZU Wl
Samstag , 34 . Juli:

Rheinfahrf
mit Sonder-Dampfboot (Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt)
duteh den romantischsten Teil
des Rheintals mit Aufenthalt
in Bingen mit Burg Klopp and

St . Goar mit Rheiafels.
An Bord:

Konzert - Kapelle.
Abfahrt in Wiesbaden 8.30 Uhr
Tormittage Haltestelle „Kur¬
haus " mit Sonderzügen der
Strassenbahn nach Biebrich

Abfahrt des Dampfboots von
Biebrich : 9 Uhr vormittags.
Frühstück und Konzert im
Garten des Hotels Viktoria in
Bingen . — Gemeinschaftlicher
Spaziergang durch Bingen unter
Führung von Mitgliedern des
Binger Verkehrs -Vereins zur
historischen Burg Klopp mit
interessant . Altertums -Museum

und herrlichem Rundblick.
An Bord des Dampfbootes:
Gemeinschaftliche Mittagstafel.

In St. Goar : Besuch der
Festungsruine Bheinfels. Aufent¬
halt und Konzert in der Rhein¬
anlage.

Während der Rückfahrt an
Bord : Konzert und Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des
Grossherzogi. Schlosses und der

Rheinufer in Biebrich.
Rückfahrt mit Strassenbahn-
Sonderzügen nach Wiesbaden.

Preis (einschl. Mittagsmahl
ohne Wein) f. Kurhaus -Abon¬
nenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten u.
Einwohnerkarten ) gegen Ab¬
stempelung ihrer Kurhaus¬
karten : 10 Mk. ; für Nicht-
Abonnenten 15 Mk.

Vormittags 11 Uhr : Konzert des
Walhalla -Theater -Orchesters in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

P . Oex.
1. Ouvertüre z. Op.

„Das Nachtlager
von Granada “ Kreutzer

2. Stelldichein , Bieder¬
meier Gavotte Alb. Böhme

3. Walzerträume
aus der Operette
„Ein Walzertraum*

Oskar Strauss
4. Romanze aus der

Oper „Mignon“
für Trompete Thomas

5. Fantasie aus der
Op. „Traviata “ Verdi

6. Alte Kameraden,
Marsch Teicke.

Eintritt gsg, Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Köehbrunnen -Konzertkarten.

Mall -coach -Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstal , Fasanerie , Chaussee¬
haus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

5 Mk.).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des 2. Nass. Inf.-Rgts.

No. 88 aus Mainz,
Leitung : Herr Obermusik¬

meister Wilhelm Jung.
1. Ultima -Ratio-Regis,

Marsch Meissner
2. Ouvertüre z, Op.

»Teil * G . A. Rossini
3. Fantasie aus der

Oper „Die Huge¬
notten “ G. Meyerbeer

4. Aufzug der Meister¬
singer aus „Die
Meistersinger von
Nürnberg * R. Wagner

5. Ungarische Rap-
sodie No. 2 Fr , Liszt

6. Die Mühle im
Klostertal , Charakter¬
stück Offeney
Bub oder Mädel,
Walzer aus der gleich¬
namigen Operette

Granichstetten
8. Aus der Woche,

Potpourri R. Thiele.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Militär - Armeemarsch-

Abend.
Kapelle des 2. Nass. Inf.-Rgts.

No. 88 aus Mainz.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister Wilhelm Jung.
1. Armeemarsch No. 7

(1. Batl . Garde 1805),
2. Armeemarsch No. 9

(Herzog von Braun-
sebwoig 1805),

3. Armeemarsch No. 27
Koburger Josias »Marsch

Komponisten unbekannt.
4. Armeemarsch No. 28

(Pariser Einzug -Marsch
1815) Dörfeld

5.Armeemarsch No. 37
(Marsch des Yorkschen
Korps 1813) L. V. Beethoven

6. a) Armeemarsch No. 57
(Marsch d. K. K, Inf.-
Rgts . v. Merzery,
aus Neapel,

b) Armeemarsch No. 118
über Motive aus der
Op. „Die Hugenotten*

Hübner
7. Armeemarsch No. 195

(Der Königgrätzer
v. Piefke . Gespielt
von dem Musikkorps
d. Kgl. Leib-Grtnadier*
Regts. auf d. Schlacht¬
feld von Königgrätz ).

8. Armeemarsch No. 198
(Friedericus Rex,
Grenadiermarsch

Radeck
9. Armeemarsch No. 205

Sulus CaesAri nostro
Guilelmo (1871) F . W. Voigt

10 Armeemarsch No. 224
(Inf.-Regt . Grossherzog
von Baden) Carl Haefele.

NB. Die Märsche No. 57 und
118 werden am 19. August
zur Kaiserparade in Mainz
von obiger Regimentsmusik
geblasen.

Städt . Kurverwaltung.

Mliiuhklikl§ of
Hochstättenstr. 12

flhönttBerklils-ZSlcheii
noch einige Tage in der Woche

frei. (19047

, Zur Rheinperle“
Main , 18970

Postgätzchen 5. Am Brand
Gemütliche

Freundliche Bedienung.

3 weitere
Üusnahmetage!
Jedes Pfund zartes

Rindfleisch 50 Ps.
Zum Braten auch nur 30 Pf.
011 Hüfte, Lendenu. Roast- nn
lll beef, ohne Knochen, oh. / | |
I U Fett u. ohne Sehnen, * U
Kalbs-Keule, nur «8 Pf.
Frisches Hackfleisch « 0 Ps.Nur
24 helenenstr. 24

Metzgerei 18803Hirsch.

Friedrichshof
Friedrichstratze 23.

Sonntag , 25 . Juli , abends von 7 Uhr ad r

Operettenaben d
(Gesangseinlager, des preisgekrönten Männerquartetts „Tängerlust ")

Nachfolgend:

Tanzkränzchen
■"Wt “ Matinee.

Entree Konzert 20 Pf. Tanzkränzchm Herren 30 Pf ., Damen frei.
Es ladet freundlichst ein 18823

K . Marahrens.

Pmhikl-
Zu dem am Sonntag , den 2S . Juli , nachmittags

3 '/- Uhr , auf der Herrsche « Wiese, zwischen dem Försterhaus
und der Fasanerie stattfindenden

Picknick
erlauben wir uns , unsere werten Kameraden nebst Familien ergebenst
einzuladen. Für Unterhaltung und gute Bewirtung ist bestens
Sorge getragen. (19182

Das Kommando.

Die2. ordentl. General-Versammlung
> des

llllgemeinen Urankenvereinz(LH.Nr.9)
findet am Samstag , den 24 . Juli 1009 , abends 9 Uhr , im

Lokale »Zum Gambrinus ", Marktstraße 20, statt.
Tagesordnung r

1. Bericht der Rechnungsprüfungskommlssionfür 1908.
2. Bericht des Kassenfuhrers über das 1 Halbjahr 1909.
3. Allgemeines. 19156

Der Vorstand.

Zigarren-Import
Karl Schneider

Hellmundsfrasse 34. Hellmundsfrasse 34.

Verwöhnfen Rauchern
empföhle nachfolgende vorzügliche Zigarren:

Spezialmarke Nr. 60 6 Pf.-zig.
Vorsfenl .-Pflanzer Nr. 20 10 st . 65 Pf., 7Pf .-Zig.
Senator Nr. 23 6 St. 45 Pf., 8Pf.-Zig.
Dona-Isabella Nr. 24 10 st . 95 Pf., 10  Pf.-zig.
Kensilla Nr. 67 6 St. 70 Pf., 12 Pf.-zig.

Mache auf die Agentur des

Wiesbadener General-Anzeigers
ergebenst aufmerksam und halte mich zur Ausgabe des¬
selben , sowie zur Annahme von Inseraten und Druck¬
sachen bestens empfohlen, ebenso zur Annahme von
Abonnenten . 19184

D. 0.

Für öle Reise!
Wir machen darauf aufmerksam, dass während

Reisezeit in folgenden Kurhäusern, Hotels und Lej.
hallen der '

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

ausliegt:
Ahrenshoop , Hotel Franz Peters,
Altenau i. Harz, Villa Clara, L. Benneckendorf
Baden -Baden , Hotel Terminus,
Badenweiler , Hotel Sommer,
Balduinstein a. Lahn, Schloss Schaumburg uD(»

Waldecker Hof (Philipp Noll).
Ballenstedt a. Harz, Kurverwaltung,
Berlin , Cafe Bauer, Unter den Linden 26,
Berlin , Ca’e Kaiser , Friedrichstrasse 176,
Berlin , Cafe Viktoria, Friedrichstrasse 29,
Berlin , Christliche Lesehallen,
Berlin , Lesehallen,
Borkum , Badeverwaltung,
Borkum , Nordsee-Hotel,
Braunlage a. Harz, Kurverwaltung,
Charlottenbrunn , Badeverwaltung,
Cleve Hotel Stimm,
Dresden , Akt .-Ge». Hotel Bellevue,
Dürrheim , bad. Schwarzwald, Kurhaus
Echternach , Luxemburg, Grandhotel Bellevue,
Frankfurt a. M., Cafe Bauer, Schillerplatz 2/4,
Frankfurt a. M.,Grandcaf6 Bristol , Schillerplatzö'/;
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek und Lesehallen
Gernrode , Lesehalle,
Godesberg -Bad, Hotel Dreesen,
Graal i. M., Bade verein,
Griesbach i. Baden, Adlerbad,
Grund i. Harz, Dr. Meyer's Kurbad,
Grund i. Harz, Römer’s Hotel,
Hals bei Passau i. Bayern, Dr. Mayerhausen’s

Sanatorium „Bavaria-Bad“.
Homburg v . d . H., Kur- und Badeverwaltung,
Jungborn , Post Stapelburg i. Harz, Rud. Just's

Kuranstalt,
Kösen -Bad, Stadt . Kurdirektion,
Kreuznach , Badeverwaltung,
Kreuznach , Hotel Kanzenberg, Willi . Reichard,
Luzern, Schweiz , Offizielles Verkehrsbureau,
Madlener Haus in der Silvrettagruppe,
Michelbach , Nassau b. Langeaschwalbach , Villa

Waldfrieden,
Mittweida i. S., Technikum,
Naurod , Lungenheilstätte,
Neuenahr , Badeverwaltung
Oberhof i. Thür., Kurverwaltung,
Partenkirchen , Verschöuerungsverein,
Pyrmont , Badeverwaltung,
Remagen a Rhein, Hotel Fürstenberg,
Sachsa -Bad , Badeverwaltung,
Salzbrunn i. Schles ., Fürstl. Brunnen und Bade*

direktion,
St. Blasien , Kurverein,
Scheveningen , Holland, Savoy Hotel,
Schierke , Hotel Fürst z. Stollberg,
Schönwald bei Triberg , L. Wirthle , Hotel und

Kurhaus.
Schwerin i. M., Schweriner Verkehrsverein,
Bad Soden i. T., Kurdirektion,
Bad Sooden a. Werra, Badeverwaltung,
Stolberg i. Harz, Kurhotel Hans Wonneberg,
Bad Sulza i. Thür., Kurverwaltung,
Bad Thal i. Thür., Kurkomitee,
Tübingen , Hotel Schüler,
Wangerooge , Badekommission,
Westerland , Direktion des Nordseebades,
Wildbäd , Hotel Klumpp,
Bad Wildungen , Westendhotel,
Wusterow i. M., A. Techmann, Ostseebad.
Da uns die Postbezieher des Wiesbadener

General - Anzeigers  nicht bekannt sind, so bitten
wir diejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Pensionen
in Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, die vor¬
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser Liste-

:

OG NAC
Eichel
H . Josef

Marke
nur echt von

&
Co.,

18885 Köln.
Fl. Mk. 1 .78 bis 6.00 *|a Fl . Mk. 1.00 bis 3.20

Niederlagen .
durch Schilder mif Preis kenntlich.
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